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jiiox' politis(hes*Testament torpediert das Empire 
ausschweifende Ziele des USA.-Impcriqlismus / Hintergründe der Stützpunkt-Politik 

der C 
ard un 
In] 

i l 4 

6. M a i . W i e die „ D a i l y M a i ! " meidet, 
vers torbene USA.-Mar inemin is te r Knox 

l iqen D > l r 1 E , ' > . 0 " l ' s c ! 1 C 6 Testament hinter lassen, wonach 
arke ' " ü r k n a c n Kr iegsende eine anglo-amer ika-
ehrer « i C J 6 Mar inepa t rou i l l e auf al len Meeren den 

Ci t^ , "en aufrecht erhal ten sol le, bis eine al lge-h der 
Schul 

seiner 
Der EM, 

»n zwei 
der Spi 
sn Kre 
des Gat 

in ternat iona le Organ isa t ion auf die 
estel l t sei. Die USA. sol len nach Knox ' 

den ganzen Pazi f ik bis Singapur und den 
h'k bis zu den N o r d - und Südamer ika 

mden Stützpunkten überwachen. Roosc-
i d Church i l l , so bemerkt „DaMy M a i l " 
a l ten den Plan in Quebeck er fahren, und 
mdere Church i l l so l l begeistert gewesen 
^uch die Londoner Admi ra l i t ä t habe dem 

^grundsätz l ich zugestimmt, 
• V O h i i k ' n n v t j , 1 1 iirU l i r h , . m 

ist nach diesen Ber ichten zu einer „unbe-
zw ing l i chen amer ikanischen Festung" gewor­
den, die den USA. die Herrschaf t über den 
Norda t lan t i k sichert. V o n amer ikanischer Seite 
w i r d e rk lä r t : „D ie auf Grön land er r ichte ten 
Luf t - und Seestützpunkte machen diese größte 
Insel der W e l t zu einem lebenswicht igen 
Gl ied der amer ikanischen A t l a n t i k v e r b i n d u n ­
gen nach Europa." Die Amer i kane r haben auf 
Grön land Flugplätze, F lugzeughal len, T ruppen­
un terkünf te und Funkstat ionen, We t te rwa r ten 
usw. angelegt und i n Betr ieb genommen. 

Island will unabhängig werden 
Reyk jav i k , 6. M a i . Die Entschlossenheit 

Islands. 6ich nicht von dem seit Jahrhunder­

ten ver fo lg ten Z ie l , eine unabhängige Repu­
b l i k zu werden, abbr ingen zu lassen, kommt in 
de"- An two r tno te aul die Botschalt Kön ig Chr i -
st ia zum Ausdruck , die das Kab inet t und 
alle v ie r po l i t ischen Parteien Islands abfaßten. 
„D ie is ländische N a t i o n " , so heißt es in der 
An twor tno te , „ha t das Recht seine Regierungs-
fo rm zu best immen, und dieses Recht steht ihr 
a l le in zu. Der A l l i n g und das Kab inet t s ind 
entschlossen, Is land den S t a t u 6 einer unab­
hängigen Republ ik zu verschaf fen, der 6 e i t 

Jahrhunder ten das Zie l der Isländer ist." 
Die Aus ru fung der Republ ik sol l am 17. und 

18. Jun i er fo lgen. 
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enn Knox tatsächl ich einen solchen Plan 
. ' e i n pol i t isches Vermäch tn is hinter lassen 
J dann läßt das zwe ! Mög l i chke i t en zu : 
™*der handel t 

zwe ' 
es sich h ie r um einen Quer-

i u s Wash ing ton , der gegen die Empire-
'erenz und Church i l l s verzwe i le l tes Be-

den Bestand des Empire zu retten, ge-
* t ist. Dafür wü rde der Ze i tpunk t der 
' "en tüchung sprechen, die erst je tzt , ge-
"e Zei t nach Knox ' Tode und ausgerech-
m den Tagen der Londoner Domin ien-

' ' ingen er fo lg t . Es wäre aber auch ebenso 
Mögl ich, daß Church i l l die L iqu id ie rung 
brit ischen Empire berei ts ahs abgeschlos-
Jfisieht und nur noch daran interessier t jst. 

.Bankro t le rk lä rung für die Zeit des Kr ieges 
^Sch ieben. W i e dein aber auch sei, auf je-
J.Pall beweis t die Me ldung , daß man in den 
A Englands Vorher rscha i t berei ts al« ge-
• * e n betrachtet, so daß die USA. die Ä b -

Ll zum Einbruch in die b isher ige engl ische 
'üßsphäre ganz o l fen eingestehen, 
"er Knox-P lan, der auch Church i l l s Bei fa l l 

J'lclen haben sol l , w i r d auch in Frankre ich 
interessieren; denn er deckt die H in te r -

..gpBjJ'de für die Besetzung der französischen 
. n r ' b n r d l n B ^ P u i i k l e in A f r i k a auf und steigt, daß auch 

j . | ' r anzös ische Empire in die wei tgesteckten 
des USA.- Imper ia l ismus einbezogen ist. 

Grönland eine USA.-Festung 
| , ^ h . Lissabon, 7. M a i . (LZ.-Drahtber icht) . 

' 'es Aufsehen erregte in London die ge-
von der amer ikan ischen Regierung be-

I ^'gegebene U m w a n d l u n g ganz Grönlands 
e">en amer ikanischen Stützpunkt . Grön land 

Londoner Schiffahrtssorgen für die Nachkriegszeit 
K l . S tockho lm, 7. M a i . (LZ.-Drahtberichl .) 

Das Unterhaus debat t ie i te am Frei tag über 
d ie Handelsschi f fahr t nach dem Kr iege. A l l e 
Redner äußerten schwerste Bedenken für die 
Zukun f t der br i t ischen Handelsschi f fahr t , die 
durch den br i t isch-nordamer ikan ischen Schif­
fahrts-Pool gebunden ist und sich n icht mehr 
frei en tw icke ln kann. E indrucksvo l l war das 
von dem Arbe i te rpar te i l c r Sh inwel l ange­
s t immte Klagel ied. Sh inwel l e rk lär te , d ie 
USA. hät ten im Laufe des Krieges etwa 2000 
sogenannte L iber ty-Schi l fe gebaut. Dieses 
Schiffe hät ten nur eine kurze Lebensdauer, 
und w e n n Großbr i tann ien gezwungen sein 
sol l te, einen Te i l von ihnen zu übernehmen, 
so wü rde es in W i r k l i c h k e i t n icht gute Schiffe, 

sondern al ten .Schiffsschrott empfangen. Shin­
we l l r ief temperamentvo l l aus: „ W a r u m be­
hal ten d ie USA. diese L iber ty-Schi f fe n icht 
selbst? W a r u m behalten sie dagegen alle 
Schiffe mi t einer Geschwind igke i t von 14 Kno­
ten und andere? Laßt uns selbst unsere Schiffe 
bauen, die solide und gu t , se in müssen". S l r n -
we l l führ te wel ter aus, daß Großbr i tann ien 
vo r dem Kr iege eine Handels f lo t te von 20 M i l ­
l ionen BRT. besessen habe, während die USA. 
nur über eine solche von 8 M i l l i o n e n Tonnen 
ver fügte. A m Ende dieses Kr ieges werde 
Großbr i tann ien n icht mehr als höchstens 9 
M i l l i o n e n BRT. Handelsschi f fsraum besitzen, 
während die USA. 16 bis 18 M i l l i onen Tonnen 
Handelsschi f fsraum haben werden. ' 

150 Dorfbewohner einfach in die Luft gesprengt 

j -LlchlsP 1 , ! 
last« auch " 
rllch". 
10 

Jassy, 6. M a i . Ein grauenhaftes Verbrechen 
begingen die Bolschewisten an der Bevö lkerung 
der bessarabischen Ortschaft Comand'aresti an 
der Eisenbahnl in ie J a 6 s y — D a n g e n i . Unter den 
wen igen Über lebenden gab die Bäuer in Elena 
Barbulescu, die ver le tz t aufgefunden wurde, 
fo'gendes an: 

„ A l e das Gerücht, die Deutschen kämen wie­
der zurück, 6ich immer mehr verbre i te te , 
machte 6ich bei den Sowjets große Nervos i tä t 
bemerkbar . E 6 schien, als wenn 6ie e inen gro­
ßen Plan ausführen wo l l t en . Der Kommissar 
A b r a m La/arewi tsch befahl den im Dorf ver ­
bl iebenen E inwohnern , etwa; 150 an der Zah l , 

, - w i a i u c i i h a i i i B k . u ^ i i u i u i * j , u „ A i , v - . . « . . . " . . « — — — • 

W todkranke Gandhi wurde aus der Haft entlassen 
eh 15 .9": 

( O l 

(Märchen'» 
17 für P»; 

vertraue 

eutsche . 

S o n n a b e n d , 6. M a i , um 8 Uhr morgens. I n 
letzten W o c h e n hat te s ich der Gesund­

e t , 6. M a i . W i e Reuter meldet, gab das 
' " "e ra tm für Ind ien am Sonnabendmorgen 

1t: Angesichts der ärzt l ichen Ber ichte 
j. den Gesundheitszustand Gandhis hat die 
J^Ung v o n Ind ien beschlossen, ihn bed in-
ae'os freizulassen. Dieser Beschluß i6t e in ­
end a l le in auf G rund des ärz t l i chen Be-

„ i i l R ^ gehißt worden . Die Entlassung er fo lg te 
BhUpleWiRSc 
tür mein«*tJ?v 

.•arzwald" J""Nd * u «tand des Mahatma in fo lge der jahre-
i le lh t ius H j ( " '1 E inkerkerung derar t versch lechter t , daß 
' " * * * n l d l t t • l e d a s Schl immste befürchten. Gandh i , 
DantbTonV-|V;h*'Cn bekannt l i ch seit Augus t 1942 w ieder im 

' J k h c " Gefängnis bef indet und 74 Jahre a l t 
. • W ^ bat durch die bruta len Gewal tmaßnahmen 

— l i J L . " l änder k ö r p e r l i c h sehr ge l i t ten . Seine 
V a r l f j y , ̂ " f l h e i t ist vo l l kommen ru in ier t . 

SchUfT f V j i i ä ' Z u meldet unser Sch.-Berichterstat ter 
~w , 1 0 0 , 1 i n e inem Drahtber ich t : . Die Ha i t ­

ungan, V-JA L o s u n g Gandhis hat n icht nur i n England 
i n " ^ 

. * ta^dG?*,11" B l ä Ü e T d e r "E rde s te l len heute das 

..t.ul'ilmko^ 5 t" eks,!| d e s Mahatma in den M i t t e l p u n k t lan-
Ur beste j» L "Ptiachluiir|cn. In indischen Na t i ona l k re i s °n 
"- ' •J' iJsoi 'Hn l e t m«n, daß Gandhis Bef inden v ö l l i g hoff-
H"ll.r.Str»öO l ( > l o s ist und daß er das Opfer der großen 

r t j ü V U r ' a - E p i d e m i e werden w i r d , die im Gefolge 
A \ \ "undersnot über Ind ien here ingebrochen 
rinnen 1 , 1 . 

Ä « C ' M in is te r für Ind ien, A m e r y , hat ver -Lusstcllung 
eranstaltet^nii 
zur röri)c!r,*l 
Im Reich: 
immen 
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B l t j l 

holt. I 
In le i 5 w» " ^ ! t r n

k
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l i t i ke r haben diese Ha l tung der Regierung seit 
langer Ze i t scharf k r i t i s ie r t . Wen ige r aus 
menschl ichen Sympath ien für Gandhi al6 aus 
Furcht, ein durch die lange Gefangenschaft ver­
ursachter Tod könnte und müßle die br i t ische 
Stel lung i n Ind ien noch schwier iger machen als 
s ie-heute schon ' i s t , ist Gandhi Haftent lassung 
er fo lgt . „E i n toter Gandhi , der unter solchen 
Umständen gestorben ist, kann iür England 
gefähr l icher werden als der l e b e n d e . . . " , 6tel:'.e 
erst vor e in igen Wochen ahnungsvol l eine b r i ­
t ische Wochenschr i f t fest. Die Wahrhe i t dieser 
Prophezeiung dür f te England 6ehr bald er­
fahren. 

M i ' i n w i i i m in i ^ i H i i i f f i r i U l l i ' Wim n i i w i in mu. i 

6 i c h v b e i E in t r i t t der Dunke lhe i t mi t ihrem Ge­
päck über die große Eisenbahnbrücke i n Si­
cherhei t zu br ingen, da das Dor f ab sofort 
unter dem Feuer der A r t i l l e r i e l iegen würde. 
W i r ahnten, ' daß die Sowjets etwas Fürch­
ter l iches mi t uns vorha t ten und weiger ten 
uns, diesen Befehlen nachzukommen. Darauf­
h i n w u r d e n w i r gewal tsam gezwungen, unsere 
Häuser zu ver lassen. A l s w i r u n s , auf der 
Eisenbahnbrücke befanden, gab es eine lü rch-
ter l iche Detonat ion und die Brücke f log mi t 
den Menschen i n die Luf t " . I 

W i e die späteren Ermi t te lungen ergaben, 
lock ten die bolschewist ischen Unmens'-hen die 
E inwohner i n die Fal le , um sie zugle ich mi t 
der Brücke zu vern ich ten. 

Dönitz zum Tode Kogas 
Ber l in , 6. M a i . Der Oberbefehlshaber 

Kr iegsmar ine, Großadmira l Döni tz, hat an 
japanischen Mar inemin is te r dps folgende 
legrainm ger ichtet : „Der Oberbefehlshaber der 
japanischen F lo l lens t re i t k iä f te , Großadmira l 
Koga, i6t, dem unvergeßl ichen Großadmira l 
Yamamoto auch im Tode fo lgend, im Kampf 
für Japans Größe vo r dem Feinde gefal len. 
Die deutsche Kr iegsmar ine senkt in ehr fürch­
t iger Trauer die Flaqge vo r dem Heldentod 
des Großadmira ls Koqa. Sein tapferes Sterben 
w i r d für unsere verbündeten Kr iegsmar inen 
Beispiel sein und erneuter Ansporn zu hartem, 

der 
den 
Te-

zahem Kampf b 's sunt eritla l l igei 

sondern auch in der neut ra len 
größtes Aufsehen hervorgeru fen , und die 

t

e d e n e Gesuche um Haf tent lassung Gand l r s , 
j « 'e re i t s seit Mona ten k r a n k ist, rundweg 

V | ; l e hn t . Bemühungen bei Church i l l selbst 
' e f e n ohne Erfo lg. Church i l l und A m e r y 

1» J n o c h al lzu se in, um ihn freizugeben. JJi. i 

3 / n - . ° a r t Ä v l e ' e n den todkranken und sterbenden Ma-
tägllch ^ t i i , > u 

l o s c h e n For tschr i t te in der indischen Osl 
J i j | , l n * Man ipu r vers tä rk ten diese ablehnende 

- " V r V n 3 d e r l^ritiscHeix Ind ien-Regierung noch ; 
r w w B S l i .

 d a s Erscheinen japanischer Truppen und 

W ' i i 6elbs !vcrständlic 
\f ?e. Unter den indischen 

böchste gesteigert 
Mi l l ionenmassen 

A u l den Spuren 
Wühreml aus dem Süden der Ostfront 

jüd isch-bolschewist ischer Mordg ie r 
In ständig steigender • Zahl Meldungen 

b K c ? r Ä » s , s f f R b Getängnisärzle offensichtlich baldigst be-
i , o , n l s c " d c » I S t ! n a l n i d n i n m ü w T o r e d " s G e f ä n f | ., man 

^ev?, geöfinet, damit er n icht in br i t ischem 
brsam st i rb t . Verschiedene engl ische Po-

tlbcr immer neue 
Greueltaten der Uulschewlsten an I'raiieii und Kindern cintrerTcn, kommt aus I.eUlund die Nachricht 
von der l.ntdeckung weiterer bolschewistischer, an unschuldigen lettischen Menschen verübter Mord­
taten aus dem Jahre U)U. Im Verlaufe der fortgesetzten Suchaktion der lettischen landeseigenen 
Staatsanwaltschaft nach weiteren Opfern des bolschewistischen Blutterrors sind am Jägel-See bei 
Riga vier Grlibcr gefunden worden, aus denen bisher 2* Leichen geborgen wurden. Darunter befand 
sich die Lolche xles Gertcrals Goppcrs. — Der erste Generaldirektor der lettischen landeseigenen Ver­
waltung, General Dankers, (dritter von rechts) am Fundort. (Presse-Hoffmann) 

Sonutag, 7. Mai 1944 

Die baltische Flanke 
Von Dr. Kurt P I e i 11 eY 

Der Besitz der bal t ischen Flankenste l lung 
ist immer ein w ich t iger Bestandtei l der russi­
schen Ostseepol i t ik gewesen. A l s die Russen 
1914 gegen Ostpreußen vorst ießen, da g ing es 
ihnen um die Verb re i te rung dieser bal t ischen 
F lanke und u m die Erwe i te rung der west­
l ichen Bastion ihres Reiches. W i e eng sich 
dabei das heut ige Rußland, sowohl das des 
letzten Zaren als das des Bolschewismus, an 
d ie großen imper ia l is t ischen Vo rb i l de r der 
Vergangenhe i t ha l l , beweist der Ausspruch des 
Delegier ten für ,dns nordwest l iche Rußland, 
Zdanoff, den „ D a i l y Te leg raph" am 20. No­
vember 1936 z i t ier t und der von Peter dorn 
Großen stammen könnte : „ W i r haben den 
Wunsch , mi t den bal t ischen Ländern in Fr ie­
den auszukommen, aber wenn es diese w inz i ­
gen V ö l k e r zulassen, daß große Abenteurer 
ih re Te r r i t o r i en zu großen Abenteuern be­
nutzen, dann we iden w i r unser k le ines Fenster 
nach Europa mi t H i l f e der Roten Armee er­
we i t e rn . " A u c h Peter der Große hatte v o m 
Fenster nach Europa gesprochen. Die Bolsche­
w is ten brauchten nur zu seinen Methoden zu­
rückzukehren und sie durch die M i t t e l mo­
dernster Technik zu ak t i v ie ren , um das zu er­
re ichen, was ihnen i m Ostseeraum vo r ­
schwebte. Das Selbstherrentum des letzten 
Zaren hatte durch die Gewal lmaßnahmen ge­
gen die führenden Schichten des Deutschtums 
im bal t ischen Raum sich selbst das Grab ge-
g iaben. Es hatte dem russischen Senator Le-
i icdew rechtgegeben, der den engen Zusam­
menhang zwischen Deutschtum und Zarentum 
mi t fo lgenden W o r t e n gekennzeichnet ha t te : 
„Sobald das re in monarchische Prinzip in Ruß­
land erschüt ter t ist, werden die Deutschen 
n icht mehr leben können. Das Verschwinden 
de deutschen Partei w i r d das hohe Anze ichen 
iü r das Verschwinden der zarist ischen Selbst­
herrschaf t se in." Der Bolschewismus brauchte 
sich n icht erst mi t der deutschen T rad i t i on im 
bal t ischen Raum herumzuschlagen, das Zaren­
tum hatte sie selbst beseit igt . Es war den 
Sowjets ein Leichtes, die führüngs- und macht­
los gewordenen Staaten an der bal t ischen 
F lanke, Est land, Let t land und L i tauen auf dem 
Umwege über N ich tangr i f f spak te dem W i l l e n 
der Moskauer Zent ra le zu un terwer fen . W e n n 
auch ein Au f ru f der Kom in te rn v o m 7. Novem­
ber 1939 vor täuschte, d ie Sowje tun ion habe 
durch ihre Beistandsverträge mi t Est land, Let t ­
land und L i tauen diese Länder vor den „ räube­
r ischen Bestrebungen der imper ia l is t ischen 
Staaten" geschützt, so sah doch die W i r k l i c h ­
ke i t anders aus.' I n W a h r h e i t k a m es den So­
wje ts darauf an, l ü r ihren • Vormarsch gegen 
Europa F lot ten- und Flugzeugstützpunkte zu 
erhal ten. In W i r k l i c h k e i t strebte Moskau 
nach dem Besitz v o n Eisenbahn- und Straßen-
kno lenpunk ten Iü r seinen A n g r i l f gegen 
Deutschland. Nu r in fo lge der Aus ro t tung der 
deutschen Führungsschicht und in fo lge ihres 
Ersatzes durch eine f re imaurer isch- jüd isch ver ­
seuchte estnische, l i tauische oder let t ische 
Führungsschicht war es Moskau mög l i ch , d ie 
dre i bal l ischen Staaten in Abhäng igke i t v o n 
der jüd ischen F inanzwel t und dem halb bo l ­
schewist ischen L i te ra tentum der west l i chen 
Demokra t ien zu br ingen. Die „Beis tandspakte" 
wa ren nur eine Etappe aul dem W e g zum end­
gü l t igen Raub der bal t ischen Länder. Es war 
le ich t für Moskau , eine „ V e r l e t z u n g " dieser 
Beistandspakte zu kons t ru ie ren , eine „dauern­
de Bedrohung Rußlands" durch diese drei Län­
der festzustel len und sich so scheinl«gale 
Gründe Iür e inen Einmarsch der Roten A rmee 
i n diese Länder zu schalten, einen Einmarsch, 
der da« Ende der Selbständigkei t der bal t ischen 
Staaten und die Wiedere ing l iederung der ba l ­
t ischen Flanke i n das strategische System der 
Sowje tun ion bedeutete. Der Bolschewismus 
hat te die Spuren Peters des Großen an der 
Ostsee w ieder aufgenommen und sie ve r t i e l t 
i m Sinne einer A k t i v i e r u n g dieser Staaten fü r 
d ie Zwecke der W e l t r e v o l u t i o n . Es ist be­
zeichnend für die Fo lger ich t igke i t des sowje t i ­
schen Vorgehens, daß in jenen Zei ten als rus­
sischer Beauftragter i n Let t land der s te l lver­
t retende Außenkommi6sar Wysch insk i auftrat , 
der später als Delegier ter im Alg ier -Ausschuß 
und V o r m u n d Badogl ios in, Südi ta l ien den Vor ­
marsch der Sowjets im M i t te lmeer raum i n 
Gang brachte. Die „s tählerne Faust im Nor­
d e n " wa r durch die bal t ische Flanke vers tärk t , 
worden . 

Rußland hat die Annek t i on der bal t ischen 
Staaten mi t dem V o l k s w i l l e n der betre i tenden 
V ö l k e r in Eink lang zu br ingen versucht. In 
W i r k l i c h k e i t bedeutete die geographische 
Nachbarschaf t der Le i ten, Esten und Li tauer 
zu Sowjet ruß land noch lange keine Freund­
schalt mi t der UdSSR. V o r a l lem zwischen dem 
estnischen V o l k und den Sowjets standen die 
59 000 Estpn, die im Schreckensjahr 1941 von 
den Bolschewisten als Fronsk laven nach dem 
Osten verschleppt worden waren. Wenn sich 
Esten und Letten als F re iw i l l i ge in die deut­
schen Kd inp lverbände gegen den Bolschewis­
mus e inre ihen, wenn sich estnische Komman­
deure im Kampl gegen die Rote Armee das 
Ri t terkreuz das Deutschen Eisernen Kreuzes 
erwarben, wenn die im späte icn Reichskom­
missar iat Ost land e inger ichtete estnische und 
let t ische Selbstverwal tung in Stunden der Ge-



Wir bemerken am Rande 
Geschäfte mit Der Pariser Arzt Petiot ermordete 

dem Tod 5 c i n c ..Kunden", um sich Ihr Verinb-
Ben anzueignen. In der gesitteten Kul-
turwcll ist man sehr zu Unrecht ent­

rüstet Uber dieses Musterbeispiel eines skrupellosen Ge­
schäftssinnes, denn England, das vielgepriesene Land der 
Lords und der guten Stilen, beherbergt einige Zchntauscndc 
von besonders ehrenwerten Staatsangehörigen, die den klei­
nen mikrlgcn Petiot well in den Schatten stellen. Ihn darl 
mau nur den Kleinhändler mil dem Tod nennen, während 
sie selbst die allergrößten Abschlüsse aul diesem Gebiete 
„tätigen". I iwas anderes Ist es doch nicht, wenn der 
,,Daily Herald" jetzt ausrechnet, daß in der vergangenen 
Woche Industriewerte allein dadurch um rund 100 Millionen 
Plund gestiegen seien, daß die interessierten Drahtzieher 
Zwcdtgcrüchte über sie in die Welt setzten. So tuschelte 
man sich beispielsweise zu. daß Werk XY werde demnächst 
zu sehr annehmbarem Preis vom Staat übernommen. Sofort 
stiegen die Kurse. Die Aktienbesitzer veräuBcrten schnell 
ihren Besitz und HcBcn, wenn nach Richtigstellung des 
Gerüchts der Normalsland wieder eintrat, den Geprellten 
das Nachsehen. Diese Dummen aber waren stets die harm­
losen „kleinen Leute", die auch einmal mit einsteigen 
wollten. Hinler den Gerüchtemachern aber vermutet man 
sehr t u Recht das Geschlecht der llskcnnaslgen, denen der 
Talmud rücksichtsloses Gewinnstreben mit der Muttermilch 
cinllolit, und die nach Ihrer Rasse das Ramschen eher lernen 
als das Lauten. Die ganz großen Geschälte mit dem Tode 
aber werden nach wie vor in den USA. gemacht. Hierzu 
vcröllcntlicht die New Yorker Zeitung „P. M." eine Liste 
von I u n i e i i . die selbst nach Jüdischen Betgrillen Übergroße 
Kriegsgewinne, erzielt haben. Da ist die Manulactonng 
Comp. Jacob Alrcralt, die vor dem Kriege 70 000 Dollars 
Minus machte, 1942 aber einen Gewinn von 11,4 Millionen 
Dollars auswies. Die General Machincry Corp. erhöhte Ihren 
Ocwinn von 015 000 Dollar aul 20.700 Millionen, die 
Orumman Aircrall Ingenecring Corp. von 540 00 aul 22,5 
Millionen Dollar. So geht es eine ganze Reihe durch. Der 
Truman-Untcrsuchungsausschuß nahm sich hundert Firmen 
mit Kcgiciungskontralilcn vor, und nur drei von ihnen 
konnten von der Anklage allzu „extensiver Gcwinnpolltlk" 
freigesprochen «erden. Geschehen tut im Ernst natürlich 
nichts, denn wozu hätten die Watstrcct-Judcn Ihren Qönner 
Roosevelt. Der ganze Weltkrieg Nr. 2 Ist la nur deshalb 
In Szene gesetzt worden, um das schmählich gesunkene Ge­
schält wieder zu beleben, sei es auch um den Preis zahl­
loser Menschenleben. Was macht das schon, sind es doch 
europäische Oojlms, die man gerne oplcrt zum höheren 
Preise Judas. • lz. 

fahr im Jahre 1944 die Genera lmob i lmachung 
a l ler vö lk ischen K ra l l e gegen den Bolschewis­
mus befah l , dann ist das der beste Beweis da­
für, w ie wen ig sich die V ö l k e r der bal t ischen 
Staaten m i t dem bolschewist ischen System 
verbunden füh len . 1940 mußten sich die bal ­
t ischen V ö l k e r unter das rote Joch beugen. Sie 
haben die Folgen des ihnen wesensf remden 
Ko l l ek t i v i smus überwunden und unter deut­
scher Schi rmherrschaf t zu eigenen bodenstän­
d igen Formen zurückgefunden. A l s der Bol ­
schewismus im Jahre 1944 erneut an die Türe 
der bal t ischen Länder k lopf te , g ing eine W e l l e 
der Selbstbesinnung du rch d ie bal t ischen V ö l ­
ker , d ie von entschlossener A b w e h r gegen 
den bolschewist ischen Imper ia l ismus zeugte. 
Die Londoner „ D a i l y M a i l ' ' hat te zwar schon 
am 3. Februar 1944 unter der Überschr i f t „D ie 
16 Sow je t repub l i ken " etwas v o r e i l i g Est land 
als 12., Let t land als 13. und Li tauen als 14. So­
w j e t r e p u b l i k i n d ie Kar te der UdSSR, e inge­
zeichnet, aber der estnische Landesdi rek tor 
Dr. Mi te sprach im Namen al ler dre i ba l l i ­
schen Vö l ke r , wenn er dieser V o r e i l i g k e i t ge­
genüber erk lä r te , das estnische V o l k habe sich 
n ie der Sowje tun ion angeschlossen, werde sich 
n ie anschl ießen und werde den Kampf gegen 
diesen Feind bis zum Letzten führen . In einer 
Feierstunde im Estonia-Konzertsaal zu Reval 
am 24. Februar 1944 bekannte sich Dr. Mae 
zum Waf fengang m i t Deutsch land: „ A u c h 
heu te " , e r k lä r te der estnische Landesdi rektor , 
„s teht die geschlossene K r a i t des deutschen 
Vo l kes im Kampf gegen den al le K u l t u r w e i t e 
bedrohenden Bolschewismus. Es ist unsere 
Pf l ich t , i n d iesem entscheidenden Kampf , der 
auch um die Zukun f t Estlands geführ t w i r d , 
an d ie Seite des deutschen V o l k e s zu t re ten 
u n d mi t ihm gemeinsam al le Gefahren zu mei ­
stern, die uns bedrohen. Du rch die Einsatz­
bere i tschaf t a l ler Männer , die zu den Fahnen 
geei l t s ind, haben w i r vo r der ganzen W e l t 
e rk lä r t , daß w i r 1940 n ich t f r e i w i l l i g i n d ie 
U n i o n der Sowje t repub l i ken 1 aufgenommen 
wurden und n icht gew i l l t s ind, jemals w ieder 
zur Sow je tun ion zu gehören. " I n einer A n ­
sprache vo r den V e r t r e t e r n der Presse am 
26. Februar 1944 unters t r i ch Dr. Mäe diese 
Aus füh rungen : „ Z u Beginn des Kr ieges z w i ­
schen der Sowje tun ion und dem Deutschen 
Reich hat sich das estnische V o l k vo l l zäh l ig 
auf die Seite Deutschlands gestel l t , kämpf te 
b isher f r e i w i l l i g innerha lb der deutschen 
Wehrmach t , und nunmehr hat s ich unser gan­
zes V o l k mob i l i s ie r t , um zusammen m i t der 
deutschen Wehrmach t gegen die Sowje tun ion 
zu kämpfen. Dieser Tatbestand steht fest. Er 
muß logischer We i se auch von Sowje t ruß land 
anerkannt werden , obwoh l w i r diese Aner­
kennung gar n icht brauchen und auch n icht 
wünschen, denn w i r haben m i t Sowjet ruß land 
n ichts wei ter zu tun, als K r i eg zu führen . " A l s 
später im Zuge der E inr 'ch tung selbständiger 

Die Feinde werden ihr blaues Wunder erleben... 
Von Kriegsberichter Grat Podewlls 

Fcldmarschai l Rommel ha t i n den letzten 
Tagen erneut die Ver te id igungsan lagen an der 
f ianzös ichcn M i t t e lmce rküs te besicht igt . Die 
Fahrt führ te von den r i f fa r t igen Ste i lu fern der 
Pyrenäen» bis zu den Lagunen des Rhone-
Deltas. Nach Inspekt ion der großen Häfen 
Marse i l l e und Tou lon , die beide als Festun­
gen der modernen Küs tenver te id igung ausge­
baut s ind , endete die Reise im Gebiet der 
französischen Riv iera . 

Der Feldmarschal l konnte sich von der ge­
wa l t igen A rbe i t überzeugen, d ie ' in den letz­
ten Mona ten geleistet wurde , um den neuesten 
Methoden der amphybischen Kr ieg füh rung der 
Feindmächte die entsprechenden Gegenmi t te l 
in der Küs tenver te id igung entgegenzusetzen, 
V o n e inem meerbeherrschenden Stützpunkt aus, 
das M i t te lmeer zu seinen Füßen, sprach Rom­
mel zu den um ihn versammel te . . Komman­
deuren am Ende der Besicht igungsfahrt . D ie 
Ergänzung der bisher igen Ver te id igungsan la­
gen durch einen Gür te l von Sperren ve rg l i ch 
er m i t e inem vu lkan ischen Gebiete, das sich 
vo r dem Angre i fe r erhebt. Uberzeugend ent­
w icke l te er, w ie die mi t H i l f e verschiedenar­
t iger und komb in ie r te r M i t t e l nunmehr durch­
geführ te Sicherung der Küstenzonen sich folge-
r c h t i g aus den Erfahrungen des Land- und 
Seekrieges, besonders aber aus seinen eige­
nen Er fahrungen in Wüs lenkämpfen able i ten 
lassen. Der Gegner, mi t dessen bevors tehen­

dem Angr ' f f zu rechnen sei, werde sein W u n ­
der er leben. Dic6 gelte ganz besonders auch 
für d ie jen igen Krä f te des Feindes, die weit 
h>nter der Küstenf ront aus der Luf t abspr in­
gen oder gelandet werden sol len. Gerade in 
dieser H ins ich t hatte der lande inwär ts ger ich­
tete Te i l der Besicht igungsfahrt interessante 
E inb l i cke i n ein System takt ischer Maßnah­
men geboten, das als v o l l k o m m e n neuar t ig 
gel ten darf. 

Zum Schluß s>einer Aus führungen sagte der 
Marscha l l w ö r t l i c h : V o r dem A n g r i l f auf El 
A lame in hat M o n t g o m c r y seine Soldaten auf­
gefordert „ d i e Deutschen zu töten, wo sie sie 
t re l fen w ü r d e n " . I n A u s w i r k u n g dieses Be­
fehls sind ve rwunde te und gefangene deut­
sche Soldaten bei El A l a m e i n h ingemordet 
worden . W i r deutschen Off iz iere r ich ten an 
unsere Männer ke ine Au f fo rderungen , die j e ­
dem soldat ischen Empf inden Hohn sprechen. 
W i r führ ten und w i r führen den Kampf an­
ständig und werden uns n icht an Wehr losen 
vergre i fen . Der deutsche Soldat kennt seinen 
Kt impfauf t rag. M i t neuen Waf fen ausgerüstet, 
ist er zum äußersten entschlossen und er­
war te t den Gegner, der er leben w i r d , was der 
Zusammcnpra l l m i t der • Küs tenver te id igung 
und ihren Männern bedeutet. Jeder einzelne 
deutsche Soldat w i r d seinen Bei t rag zu der 
Verge l tung leisten, die er den Amer i kane rn 
und Engländern für ihre best ia l ische Lu f tk r ieg ­
führung i n der He imat schuldet. 

Hilferufe aus der Mordvilla 
Paris, 6. M a i . D ie Nachbarn des M a » ^ 

mörders Petiot in der Rue le Sueur wurden 
Fre i tag vom Untersuchungsr ichter als tf 
vernommen. Es ergaben sich dabei zwei I 
Einzelhei ten. Mehrere Personen hat ten el 
Ma le aus der M o r d v i l l a nachts Hi l ferufs 
hör t . A l s eine Nachbar in darau lh in einrhal 
Fenster öffnete, l iö r te sie ke ine Rufe rtf 
aber Schr i t te auf dem Pflaster des Hofes. E'S^ 
tüml ich ist ferner, daß mehrere Personen 
sagten, Dr. Petiot sei in der Zei t in der ä " ' * n V l ü r ~ " V ; 
gesehen worden, als er, den G e r i c h t s a k l c n ^ , <-n, sei 
io lge , i m Gefängnis saß, A u f e n t s p r e c h e n d e ^ , i n " ° r ° 
wände des Untersuchungsr ichters b e n a ^ b e k o m m t T 
die Zeugen, daß es Dr. Petiot w i r k l i c h g * * t . " m m ' ' 

• schei» 1 », u c " i der sen «ei. M a n vermute t , daß es wahrscne i ' " j j » i n -•• 
der Bruder des Arztes, Maur i ce Petiot, gevjm , 
«ein w i r d . Die Zeugen äußerten s ich « c n l i e ß » u m ° u w™ 
wie es zur Au fdeckung der Mordser te karr.-,-* u , ' -
6. März , also fünf Tage vo r dem E insch r j J» , ^ 
der Pol izei , bemerkte e in in einem der I I 
v i l l a gegenüber l iegenden Haus 
Ehepaar einen dichten Rauch, 
i im l ' i i . ' i \ - i u v . , . u i > . . . . . . > . , in U Q n i ' / ( . r i l l 

Schlot aufst ieg und einen e n t s e t z l i c h e n ^ ' " - i " 
. . . . . . . l . - u . i . i i . „ : „ i , ,1 „ i „ i , - h C * L . 1 1 « • " » v 

Fremde, 
•*r Provinz 
'»cht nach 1 

i ^e r die Ni 
'» Hauptstad 

jeh Bukare 

stank verbre i te te . A l s sieh das g le iche—, 
11. März ereignete, k lop f te der EhemannJ j b i lden 
die Tür der V i l l a , ohne A n t w o r t zu b e k % , ' ' ° nur ir, 
men. H ie rau f wurde die Pol izei benachrichWE m hcruml 

R 8 i c h 

Ley sprach zum Handwerk JjJ9es r ' ^ w ~ j e 

Ber l in , 6. M a i . A u f einer Tagung der R e ' 1 ® v erkehren . 

Gauhandwerksmeis ter und aTr die Zeit ( innungsmeister, 
Beauftragten des Reichsminlsters für 

vo 
nur 

i i e u u . u < n | i e i i u w , „ h u i „ „ i , „ i i . „ . , j • l f S I . 0 r . c l ' " It 
_ . . , . . . . tm * » e . . , , stungs- u n d K r i e g s p r o d u k t i o n s p r a c h R , e ^ i s l d t J U ' 

Fünf kommunistische Großbanden zerschlagen ^ ^ ^ ^ l Z T ^ S m ^ I • S: 
Aus dem FUhrerhauptquar l ler , 6. M a i , Das 

Oberkommando der Wehrmach t g ib t bekannt : 
V o r S e w a s t o p o l t ra t der Feind unter 

besonders hef t igem A r l i l l e r l e i eue r und ro l l en ­
dem Luf twaf feneinsatz m i t s tarken Krä f ten 
w ieder zum Ang r i f f an. Er scheuerte an dem 
zähen Wide rs land und den entschlossenen Ge­
genangr i f fen von Verbänden und Einhei ten des 
LIeeres und der Kr iegsmar ine sowie rumä­
nischer T ruppen . Deutsche Jagd- und Schlacht-
i lugzeuge gr i f fen i n d ie Kämpfe w i r k u n g s v o l l 
e in und schössen ohne eigenen Ve r l us t 30 so­
wjet ische Flugzeuge ab. Öst l i ch des rumän i ­
schen S c r e t h brachen auch gestern mehrere 
sä l rkere Ang r i f f e der Bolschewisten Im zusam­
mengefaßten Abwehr feue r zusammen. Kampf­
und Sch lach l f l l cgcrverbände unterstutzten auch 
hier m i t gutem Erfo lg unsere A b w e h r und ver­
n ich te ten 11 Panzer sowie zahlreiche Geschütze 
und Nachschubfahrzeuge des Feindes. Die Be­
kämpfung des sowjet ischen Eisenbahnverkehrs 
wu rde bei Tag und Nacht er fo lg re ich for t ­
gesetzt. Starke Verbände deutscher Kampf­
f lugzeuge führ ten l n der vergangenen Nach t 
einen zusammengefaßten Angr i f f au l den Bahn­
hof K i e w - D a r n i z a . Es entstanden schwere 
Zerstörungen In den Bahnhofsanlagen. 

Aus dem Landekopf von N e 11 u n o und 
v o n der i ta l ien ischen Südfront w i r d lebhaf te 
beidersei t ige Stoßt rupptät igke i t gemeldet . M e h ­
rere fe ind l iche Stützpunkte w u r d e n m i t Ihren 
Besatzungen in die Luft gesprengt. 

I n Ostbosnien zerschlugen deutsche Truppen 
unter schwier igen Geländeverhäl tn issen und ge­
gen stel lenweise har ten Widers tand f ün l k o m ­
munist ische c i t i I i I i . i n i i i i i . Gle ichzei t ig ver­
e i te l ten deutsche und bulgar ische Truppen, un­
ters tü tz t ' von Einhei ten des serbischen Fre i ­
w i l l i gen -Korps und nat iona len serbischen Ve r ­

bänden, den Versuch kommunis t ischer Banden, 
in Serbien Füll zu lassen. 

Nordamer ikan ische Bomber führ ten im Laufe 
des gestr igen Tages Ang r i f f e gegen P I ö s 11 
und T u r n u - S e v e r i n , die Schäden und 
Ver lus te unter der Bevö lkerung zur Folge hat­
ten. Durch deutsche und rumänische Luf tver ­
te id igungskräf te w u r d e n 47 der angrei fenden 
Flugzeuge, i n der Masse v ie rmoto r ige Bomber, 
zum Absturz gebracht . 

schaft, aondern auch im ku l tu re l l en u cr*h e - , e ' c h a 

haben die deutschen Handwerker , so \k n i " - h in 
s t r i ch der Reichsorqcnsat ionslei ter , eine ' ; <n der C 

«1_uie Mensch 
ire; 

di 

lung auszufül len, die nicht hoch qenucl e l <j Mensel 
geschätzt werden kann. Leistung und Konj ^ überquere 
des Einzelnen s ind h ierbei entscheidende r i ft.' , r a s c ' ' 1 ( 

toren. Die deutsche Arbe i ts f ron tha t du ren j K W w a q e n 
/ - _ . - . _ j j o - . . t ^ i l . - A w „ „ aCv. l 1 Gründung der Soz ia lwerke den W e g gB"JJ* , 1uühncn, 
sen, die sozialen Probleme innerhalb des H* u * 0 ' ! besetz 
Werks zu lösen. 14 ""«ter, wo 

Stettinius ist mit seinem Erfolg sehr zufrieden 
und sein Besuch in London sei v o m l t i e

m i St- o n ' . w i e 

kanischen Standpunkt aus sehr erfolgreich Ik* ' l s abot t i < 
wesen. Man kann diese Zufr iedenhei t « , „ 0 u n " d l 

amer ikanischen Sendboten vers tehen; denr i jK ! j9 e r in der 
A k t i o n gegen d ie Neut ra len , d ie gerade a ' 6 d : 

tend der Anwesenhe i t von Stet t in ius In LO 'TkT? Gcschä 

Sch. L issabon, 6. M a i . (LZ.-Drahtber icht.) 
A m e r i k a setzt seinen Druck auf die Neut ra len 
for t und vers tä rk t i hn . Staatssekretär Corde l l 
H u l l e rk lä r te auf der letzten Pressekonferenz 
des Staatsdepartements, die Vere in ig ten Staaten 
w idmeten auch we i t e rh in der Frage einer v ö l ­
l igen Iso l ie rung v o m Handel m i t den Neut ra­
len ih re größte Au fmerksamke i t . Dies deutet 
darauf h in , daß we i te re amer ikanische A k t i o ­
nen zu erwar ten sind. Gle ichze i t ig t rat der 
Chef der A b t e i l u n g Überwachung des We l t -

. handels im Staatsdepartement, Francis H. Rus­
sel l , gestern mi t der Erk lä rung hervor , d ie be­
rüch t ig ten Schwarzen Listen Englands und 
der Ve re in ig ten Staaten, gegen die sich selbst 
d ie Neut ra len lebhal t s t räubten, w ü r d e n auch 
nach dem Kr iege beibehal ten werden. Etwa 
15 000 neutra le F i rmen sol l ten auch nach Be­
endigung dieses Kr ieges v o m Hande l m i t den 
A l l i i e r t e n ausgeschlossen b le iben. M i t dieser 
Drohung sucht A m e r i k a d ie neut ra le W i r t ­
schaft unter Druck zu setzen. 

Unterdessen ist der s te l lver t re tende Staats­
sekretär Stet t in ius von seiner Reise nach Lon­
don w ieder i n den USA. e inget ro f fen u n d er­
stattete gestern abend H u l l Ber icht. Er erk lär te 
der Presse, er kehre sehr zuf r ieden zurück, 

1 . i i . . ... 1 • ,. 1 .• > • ..... . l . v . . . fc...... . . . - ,i(£Hiin fi « • 
ih ren An fang nahm, zeigt, daß die e n g l ' m y Calea 
* „ . i i . _ i _ i . . . m i l . . i -- u m rr^v,f-«ra*rrV.' Jene in Außenpo l i t i k sich v ö l l i g im USA.-FahrW». 

bef indet . Stet t in ius scheint es nach arne' 
nischen Andeutungen auch ge lungen zu 
die br i t ische Außenpo l i t i k in noch höh 6 

Maße als bisher der amer ikanischen g ' e 

zuschalten. . 
Staatssekretär H u l l e rk lär te gestern auf 

Pressekonferenz, die br i t isch-amer ikan!** 
Vorbesprechungen zur Lösung des m 

zu besuch 

Leute, d ie 
'1 verspätt 
'j'ffen zu w i 
' heimkeh: 
"leist Lcut 
* Pfeifen 
*n eine f i 
'armer bei 

. - 1 . • • . • t . . . . . . •. 11.1 • , 1 * . u . i . v a u i t i j v iv . . * uw l n * t — 

Problems seien am Donnerstag zum Abs c , 1J nicht s< 
gekommen. H u l l bezeichnete das Ergebnis ^ ^fc" 
„ausgezeichnet" . Man darf gespannt sei"1'^ 1 ^ 
man es auch in London so ausgezeichnet f i " 11 

Außenver t re tungen der einzelnen Sowje t repu­
b l i k e n ' v o n Moskau auch Est land gegenüber 
diese Frage einer d ip lomat ischen Ve r t r e tung 
au fgero l l t wu rde , e rk lä r te Dr. Mäe, daß eine 
estnische Sowje t repub l i k überhaupt n icht be­
stehe. Die bolschewist ische Okkupa t ionsmach t 
habe im Jahre 1940 in Est land e in Ter ro r reg ime 
mi t der Bezeichnung „Estnische Sowje t repu­
b l i k " gegründet . Dieses habe aber m i t dem 
estnischen V o l k n ichts zu tun , sondern sei e ine 
einsei t ige sowjetrussische E in r i ch tung . U n ­
zweideut ig ste l l te Dr. Mäe fest: „Das estnische 
V o l k läßt s ich i n diesem Augenb l i ck v o n sei­
nen kämpfenden Soldaten an der Front gegen 
Sowje t ruß land ve r t re ten , und unser Gesandter 
w i r d du rch den Gewehr lau f nach der Sowjet ­
un ion abgeschossen. I n diesem Augenb l i ck , 
i n dem Sowje t ruß land den estnischen Boden 
angrei f t und m i t engl ischer B i l l i gung die Herr ­
schaft über Est land beansprucht, hat das est­
n ische V o l k sich f r e i w i l l i g mob i l i s ie r t . Diese 
Mob i l i sa t i on wu rde unter der Devise einer 

Vo lksabs t immung durchgeführ t . Sie wu rde 
durchgeführ t , und Tatsache ist, daß sie nicht 
nur hunder tprozent ig durchgeführ t wurde , 
sondern daß sich zahl lose F re iw i l l i ge zum 
Kampf gegen die Sowje tun ion gemeldet haben. 
Das estnische V o l k hat somit ganz e indeut ig 
seine Einste l lung zur Sowje tun ion bekundet , 
und es w i r d nun den Kampf gegen sie so 
lange führen , bis Estland und damit das est­
nische V o l k vo r al len Ang r i f f en der Sowjet­
un ion sicher s ind. Dieser Kampf w i r d gemein­
sam mi t der deutschen Wehrmach t durchge-
iüh r t . " 

Diese Wi l l enskundgebung des estnischen 
V o l k e s entspr icht der Einste l lung der Vö l ke r 
von Let t land und Li tauen. Sowje t ruß land hat 
die „ba l l i sche F lanke " zu f rüh in seine strate­
gischen Berechnungen eingebaut. Vo r l äu f i g 
ist d ie deutsche Wehrmach t noch H e r r i n des 
Ost lands und kann die bal t ische F lanke mi t 
großem Nutzen i n ihre Gesamtsträtegie an der 
Ost f ron t e inbauen. 

1 

Und 
rf gespannt se in .J j ^ ' t cn in tl 
ausgezeichnet f'nTtt|." Bou lc 

Jk, l r i s Auge. 
Karl Bröger gestorben (7fL6incl w i e c 

Nürnberg , ti. Mai . In Nürnberg , s e i n e r Ä ^ f i J e k l c b t , 
burtsstadt, in der er den letzten Jahre 8 ° ' « j , 6 C r " l d , w, 
hatte, ist der Dichter Ka r l B r ö g e r W f r « e n we i ten 
Lebensjahr gestorben. K a i l Bröger gel 
jenen Arbe i te rd ic l i l e rn , also den Dichtern' .«j^ 
das Erlebnis dei Arbe i l aus eigenem E r ' e l kW 
heraus d ichter isch gestaltet haben, lür d ^ j i ujc -
Erste W e l t k r i e g zu dem erschüt ternden A ' , | i \ v

m 

geworden ist, der sie, die vorher vielfach j H 
seits standen, das Vater land und die GeBL | , i . n - • - — 

ganzen Vo lkes wieder f inden " H Gescr 
s «'n. Ein 

& H a B l n B 

* - 1 l e d e r einei 

phörl 3gt Ers te l len . 
e n - m Calea G. 

Weil eh 
aul einr 

Oieislen 
-Ishäusi 

a e n als 

schalt des 

Der Führer hat aul Vorschlag des Refcftintffl 
der Jusfiz den Senatspräsidenten im Rcicli&l' 
ministerium Dr. Friedridi, der zur Parfe/koi)«"' 
geordnef Ist, zum Ministerialdirigenten ernannt 

Um aul dem Gebiet der Rüstung und K"eQ,« 
duktlon Aufgaben mil einem Höchstmaß an le'V. 

111 

d u r c h / ü / i r e n zu können, hat Reichsminlstcr 

oder IV 
, Das Le i 
* sonstwe 
^eld beig 

^«ben oft 
»einen bisherigen Vertreter in der Organisation ' ( i fc . Z u führe 
Mmislor/fl/d/rcklor Dorsch, nunmehr au<h ol> j I|k Sehen. 
des Amtes Bau seines Ministeriums und als V c J hJ 3 r nahl Ol 
ler in den Dienststellen des Bevollmächtigten W f «*s einzuni 
ReoelmiB der Bauwi/Iacfio/I im Vrer/a/iresu""' J" u i C s p i . , „ . 

£ fcCn 
Verlag un-l D r u c k : I . i i n n i n n i t k r i i n Z a i U n c , Drurücerei u. V e r l n ^ s a i ' ' ' ' 1 ^ • h ^ ' e r hat 
Verl«a.leiie.: « i l l i e l r a M a m l (» . / . W r h t m . c h l ) 1. V . Bcrlnl i l ^\X\ N e b d 
Hmpl Ic l i r i i l lB I IC I I Ur . K u r l I T e t l l e t , L i l i m i n n i u t l l . Fu i A n K i s " 1 ' . " V f o i n rv l i 

A o i e i g e n p i r l . l i i i e 3 ' : I t i -
v ' e gewo 

Das Geheimnis derSeeklause 
Von G u s t a v R e n k e r 

72) Urheberschutz: Prometheus-Verlag. Gröbenzell 
Burgstal ler wa r es, als hät te er e 'nen Bl i tz 

gesellen. I i g e n d w i e ' am Grenzrand seines 
Bl ickes hat te es aufgezuckt — je tz t i m Spät­
herbst e in Gewi t te r? E in dröhnender K rach 
erschüt ter te die Luft , war f sich w io rasend ge­
gen die Bergwände, hämmerte das Echo aus 
ih rem fe ier l ichen Schweigen, taumel te h i n 
und her. 

Ein Pfei fen, Heu len und ^Schmettern! 
Knapp oberhalb der Schüizenl in ie haute es 

ein. Gras und Steine f logen umher. 
Das Geheimnis des Hahnenbich l6 wa r ge­

löst, beantwor te t d ie Frage, weshalb die Fran­
zosen so lange im W a l d e gebl ieben waren. 

Dor t drüben, unerre ichbar lür Gewehrku ­
geln, standen Geschütze. Eisiges Grauen gr i l f 
t lem Förster ans Herz, m i t wei taufger issenen 
Augen starr ten s ich "'.ie Männer an. 

Ungesehen von den Bauern hat ten die 
Franzosen von drüben her Kanonen auf den 
Hahnenb ich l geschafft und sie, in den K r u m m -
holzbüschen versteckt , aufgestel l t . N u n konn­
ten sie die ganze Ver te id igungsanlage unter 
Feuer nehmen und dadurch den Vormarsch 
der Ih r igen durch die Schlucht herauf s ichern. 

W iede r fegte das Unhe ' l heran, vor Wa l te r 
Pfeiffer schlug es ein, etwas unter seinem 
B i ' ckkre is . Er sah einen W i r b e l von Steinen 
und Holz, e in Kni rschen und Ächzen g ing 

durch die aufgestaute Lawlnanmasse, es war , 
a's zögere 6ie einen Augenb l i ck , dann neigte 
sie s ich, stürzte. D ie K l a m m s d i r i e auf unter 
der W u c h t des Falles, eine Staubwolke w i r ­
belte empor. D ie Lawine wa r dor t angekom­
men, w o sie ha l te fa l len sol len, doch ih r Sturz 
verpu f f te im Leeren, ke in Feind befand sich 
noch auf dem Wege , 

A l l es , was d ie Bauern i n monate langer A r ­
bei t geschaffen hat ten, war nutzlos geworden, 
w e i l drüben auf dem Hahnenb ich l Schuß um 
Schuß aufbl i tz te. 

D ie Franzosen wußten genau, w o h i n sie zu 
zielen hat ten. Es war ihnen fürs erste v ie l ­
le ich t wen iger darum zu tun, unter den 
Bauern aufzuräumen, a ls -d ie Ste in lawinen, die 
stärkste Ve r te id igung aer K lamm, durch 
Schüsse zum Absturz zu br ingen. Der Reihe 
nach po l ter ten die mühsam zusammengetrage­
nen, kuns t vo l l aufgechichteten Massen ' n die 
Tiefe (der Schlucht, d ie von W o l k e n aufgewir ­
belten Sandes und Stautes er fü l l t war. Sie 
qualmte und dampfte, als sei dort unten das 
ewige Feuer der Erde he /vorgebrochen. 

Wehr los , mi t • verbissenen Gesichtern muß­
ten die Bauern zusehen, w i e ihr W e r k in 
Trümmer g ing. Einige H i tzköp fe hat ten e in 
schnelles Feuer nach dem Hahi icnb ich l eröff­
net doch Burgstal ler untersagte es ebenso 
rasch. „Unsere Kuge ln langen n icht h in , 
opart's die M u n i t i o n ! " 

Eine neue Granale fegte daher, aus ihrem 
Krach wuchs ein v ie ls t immiger Schrei auf. Ent­
weder war es Zu fa l l oder Abs ich t —r das Ge­
schoß hatte knapp neben einer der Feuer6tellen 

eingeschlagen, w o i n Kesseln das siedende Pech 
zuberei tet wurde. V o m Hahnenb ich l au6 
konnte man das alle6 sehen, keine k le inste Be­
wegung der Bauern bl ieb den scharfen Fern­
gläsern der Franzosen verborgen. Da schr ie 
der lust ige Jonas Geyer und hiel t s ich den 
Leib, der aufgerissen war. Dem ältesten Hof-
bauernbuben hat te ein Spl i t ter den Schädel 
zerschlagen, der Tammig Franz lat, s t i l l m i t 
durchspal te tem Hals. 

Der nächste Schuß riß die letzte Ste in lawine 
in die Tiefe. 

„Jetz t geht's auf uns", r ief der Förster. „Los, 
Leut l H ie r ist nichts mehr zu machen. Z u m 
Forsthaus!" 

Sie quo l len über die verg i lb ten A lmwiesen 
nieder, e in auf gepeitschter St rom entsetzter 
Menschen. In Abständen, noch schlecht gezielt, 
fo lgten ihnen die Geschosse der Kanonen, Burg­
stal ler hatte den Hofbauer Sepp im A r m — als 
er ihn im Schutze elne6 h in ter dem Forsthause 
aufragenden Felsblockes n icderg le i ten ließ, war 
der Bub schon tot. Jonas Geyer, den Pfeiffer 
schleppte, w immer te noch. 

„ N u t z t ja n ix mehr, Student. Mach mich h in 
— oh, die höl l ischen Schmerzen!" Er bäumte 
sich noch einmal auf. — „Ve i t , paß auf l Die 
Fichten fa l l t — " 

Dur Abensamer kniete neben ihm und d ;r-
Tränen rannen Ii i seinen struppigen Bar l . 
.Mein allerliebster- Mensch, tu mir nicht ver­

sterben mein gu le i Kamerad i " 
Aber da war dei Jonas- schon tot. 
„ Is t besser so!" r ichtete sich der Ve i t aul 

und wischte über die Augen . „Förster, pack 'n 
w ' ; 6iel" 

packen, wenn „ W i e w i l l s t sie Jenn 
drüben am Bichl &itzen?" 

Sie drängten 6ich tei ls h in ter dem 
haus, te 
6ammen 

i ls h inter dem mächt igen F e l 6 b l o c l V , i : , , ( 

. Eine t iefe Mu lde war da mi t ! s ™ ( j g * M a ; , d

d

p

U

l n 

st rähn igem Gras und v ie l Schafmist. Die 

„. IftS Frücl 
Jetzt brauste der eiserne Hage, über 6'B ^"oß ^ B S c 

und sie war->n gefangen. Ifti, a r t l Frie 
D a 6 H o r n schr ie v ie rma l auf. 
„Sie rücken vor , d ie u n t e n l " . N | e j )

r , s < ? n n i 

„ W o h l ! Drüben am Bich l hat einer m i ^ ™ 1 

Fahne gewunken zum Zeichen, daß der 
fre i is t ." 

„ U n d die Wo l f sg ruben?" 
„ I h re r et l iche wi rd 's putzen — dann 

Sie Bretter darüber . " 
Sp l i t te rn , Krachen und Bersten von ^"J'm 

rtu? . s ' ( 

K v c , i l u s S 6 
h a t t e , ni. 

da hat ten 6ie 6lch auf das Forslhaus e 

ßchossen. Der Klauser hatte dort W a c h e M 
hal ten — v ie l le ich t war es sein Sehr? 
zwischen dem Prasseln der Balken 
gen war. Die- Menschen 
dem Gebäude zu schi rmen 
rannten nun auch h inter den Felsen. VVcn^ j< |k e r i s o d 

i rdene,« r 

welche sich ^ i l jC 1 «!» d e n l 

versucht " ' „ I t i 
Wei" 1, 

n» diesen Kugeln einschlugen, dröhnte der r j (I (."'»erien G 
hohe Block wie eine r iesige Glocke. Vor J„f ^ l e l ! c ; i C n t 

zehnten war das UngetürrKvom Hnh l ich t n ' *^ E i f e r | 
gefahren, damals, als der Berg roq l i c» 1 J W^«>n V i . 
Deutschhäusern ein Dorf ohne Bauern ^.Jfti7'hei't au 
Jetzt schi rmte sein mächt iger, Leib die 1 , 1 

Menschen der einsamen Siedlung. 

(Fortsetzung 

t o n e n d 

t Sri S c r >ar 
R S k e n . 

°n and« 

( j C ' i f den 

i a . n den 

W * « r AI 

file:///-iuv
http://lfSI.0r.cl'


«Hage 

l"*t P r o m r i n A i « i 3 n . • f f H i l H l ^SHMStCMK jeder Schustcr iung 

v-illa 
es M««4 
wurden 
als Z<8« 
zwei «! 

.tten eW 
ilferuf« 
einrhel 

Rufe 
lofes. EU 
rsonen 

der SU" 
» t s a k t e f l l 
ichende« 

b e h a j j 
k l ich 9' 
hrschein' 
ot, getff 
schl ie" 
ie kam. ' 
E i n s e n « 
i der M' 

wohner 
er au» 
zlichen 
gleiche 
•bemann 

zu bei; 
n a c h r i c V m . 

H "-n sich von Buka 
,bebenso nur ein ein 

werk j9es Bi ld w ie jene, die a l le in in einer Vo r ­
der RC,CJ | V e r k c h r e n . Da aber v ie le Fremde n icht 

tcr und ff "he Zei t dazu haben, auch unsere V o r 
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/ Eine Plauderei aus Bukarest 
Von uni«r»m RP.-BarichUr»toltir 

Fremde, Aus län­
der Provinzler , den 
Weht nach Bukarest 
'der die Neugierde 
* Hauptstadt t re ibt . 
' nach seiner A n -

am Nordbahnhof 
" i Tax i , w e n n er 

bekommt, was me i -
nicht der Fal l ist, 

eine Straßenbahn 
«hebt dem Stadt-
'tn zu. W a s er dor t 
und mi ter lebt , ist 

'ich Bukarest. Un -
;*tadt hat aber auch 
bezirke, die erst 
dem Zent r i im zu-

l e n das w i r k l i c h e 
'est b i lden. Jene, 
'l«o nur im Stadt-
"m herumkommen, 

iedeit 

l u r H z u besuchen, w i l l i ch über eine der v ie -
ach R e l " t °r«iädle etwas schreiben, dami t sie sich 

Vo lk« v v¥ 8 ukarc.-;t machen können. A m Nordbahn 
ei len LejJi l ' ige ich also von der Straßenbahn und 

3 DU®* mich i n Richtung Gr iv i tza auf die 
eine SApn. In der Calea Gr i v i t ze i puls ierendes Le-

genufl ^ ^ ' e Menschen drängen sich auf dem Geh-

idendc t

m*?t rasch dahinfahrenden Personen- und 
t durchjBNtwfit jen rechtzeitig auszuweichen; die 

und K ö " ^ ! Überqueren hast ig die Straße, um den f."J 
I 
1 

b des H 'T»* 0 ! ! besetzt, schüt ten die Fahrgäste auf 

*• rasch dahinfahrenden Personen 
Iwac 

Weg g e ' l ^ l b a h n e n oft d icht h in tere inander und 

Pll 

v o m 
:olgre 
:lenheit 
en 

ästet, wo diese schnel l w ie Wasser im 
l e e r l a u f e n . Zu beiden Seiten dor Caiea 
v M ' t neben Geschäft, in denen e in Kunde 

.'"dem die K l i n k e reicht. M i r einem W o r t , 
^ben, w ie auf den Boulevards Bra t ianu 
£»6abeta oder i n der Calea V i c t o r i e i . 

KJfeso u n d dennoch grundverschieden. Die 
H p n n a i , 9 e r in der Calea Gr iv i t ze i haben andere 

als die in der Calea V i c t o r i e i und 

im A I 
Ergc 
nnt s 

- lendo * 4 r r l l h a i e "' " c r < - a l e a v i t i u n e i 
i s in LO" | t J 1 1 6 Geschäfte bieten e in anderes B i ld 
ie eng " ä j % d e r Calea V i c t o r i e i und dpn Ro 
-Fahrw«^ ?• Jene in der Calea Gi 
ch arne' 1, S^ute, die an ihre A rbe i t 
jen zu '2 jh,u verspäten und v o n ihr 
ch höb f l ,3 E["fen zu werden, oder ab 

•mr der Calea V i c t o r i e i und auf den Boule-
" - F a h r v " ® Jene in der Calea Gr i v i t ze i 6ind zu-
ch a rne | ' 1 lE 1 " e u t e . d i e a n i h r e Arbeitsstätt-* e i len, um 

ren Vorgesetz ten 
er müde von der 

hen g ' e ' ^ 1 he imkehren, wäh rend auf den Boule-
jS": meist Leute spazieren, die in den Betr ie­

stern au 'a j . 8 * Pfeifen besorgen. Da aber dieses Tun 
e r i k a n l s c ! K 4 h eine f ixe Zel t gebunden ist, sondern 
dos

 Er

h|5Ti, m r " " besorgt werden kann, haben sie 

ichnet fin°l| n'e« Boulevards spr ingt dem Beschauer erst 
Ii,.'1)« Auge. Die Läden in der Calea G r i -
i ' s i nd w i e die Her inge in den Fässern an 

fl gdergekicbt, das Hausdach d icht über den 
c!(. ; ?"schild, während die auf den Boulevards 

irrt ] kj'en we i l en Räumen und großen Aus lagen 
t darstellen. Dafür aber eind die Geschäfte 

r i 
we i l sie an und für sich nur wenigen 

en 
I, s c i " e r K r

e r n e k , c b t ' d a s H a l l 6 d a c h d icht_über dem 
Jahre g e ' i f|J 
g e r , "t, 
r ? e h ?~ « f r Calea" Gr i v i t ze i fast immer v o l l , schon Dichtern; 

"««» Ü * * für die 

i er/iunn 

nicht so e i l ig , w ie jene in der Calea 
Und der Unterschied zwischen den 

i in der Calea Gr i v i t ze i und jenen 

K*" auf einmal Platz bieten. 
' d e n A"5 H , meisten Lokale in der Calea 
v i e l f a c h ; ^Wir tshäuser und Bodegen. Was einem 
die Gcm*' k n al« m e r k w ü r d i g erscheinen konn le : 
f inden " Wl]t* Geschäften gehen die Wir tsgeschäf te 

Cs'en. Ein Einheimischer e rk lä r te mi r dies 
k - ' daß in Bukarest fast al le arbei ts fähigen 

einer Fami l ie , ob M a n n oder Frau, iti-idai". Äg* 0 d c r Mädchen, i rgendwo In Dienst 
r fe/kan* '» ' ' " 

anhalion f j f c j *u führen oder aber zur Mah lze i t nach 
mich al' •JK: gehen. Sie s ind also gezwungen, ihr 
nd ci/s V « ' Ä ^ ' n a h l oder Abendbro t außerhalb des 
htialen 
lahiespX"1 

V e i l « ' ! « » " . 
r. BmM H 
iit Anccijt«" . 

f f ^ einzunehmen und fü r das le ib l i che 
k ^set Leute sorrren die v ie len Gasthäuser 

a L 8 ° d e g e n . Dann "noch etwas: Fast jeder 
> » i n

6 , , c r hat außer se inem Verd ienet noch 
idK e ' n Nebene inkommen, v o n dem die Frau 

L^eiß. Dieses Geld w i l l nach dem Grund­

wenn 

P0 , r h- " M I I v l j 

st. Die JTM.. . . 

einer 

- dan 

Das Leben i n einer Hauptstadt ist teu-
6onstwo i n einer Provinz und darum 

geschafft worden. Diese Leute 
ke ine Zeit, eine regelmäßige 

' ' e gewonnen so zerronnen, auch so ver-

Elne Geschäftsstraße der rumänischen Hauptstadt 
tan werden, daß die Frau nichts weiß. U: id 
dazu eignen s ich die Gaststätten am besten. 

Jedes der Wir tsgeschäf te hat seine eigene 
A r t , den hungr igen und durst igen Gast ' anzu­
locken. Das ein tut es mi t v ie lversprechenden 
Überschr i f ten, das andere m i t verschiedenen 
zur Schau gestel l ten Leckerb'ssen ui id e in p a i r 
guten Tropfen. So las i ch auf e inem F i rmen­
sch i ld : „Vo l ks tüm l i che Küche, Gasthaus- zur 
Ve rb i l l i gung des Lebens". Der Nachbarw i r t und 
6omit Konkur ren t bezeichnet daraufh in «eine 
Ga6t6tätte prompt als: „Fami l iä res He im, bür­
ger l iche Küche" . . W i r t e , die 6ich f rüher als 
Ke l lne r einen Namen schafften, und einen aus­
gedehnten Bekanntenkre is erwarben, benennen 
ih re Gaststätten mi t Vor l i ebe nach ih rem Spitz­
namen, um dem Wir tshaus ihr persönl iches Ge­
präge zu geben. So f inden w i r Wi r tshäuser 
„ Z u m Coste l " , Zum Tudor ica" , ,,Z m Iordache 1 

und so wei ter . W i r t e , die aus Siebenbürgen 
f lüchteten, br ingen dies in der Benennung ihres 
Wir tshauses, w ie zum Beisp ie l : „Gasthaus zum 
F'ücht l ing aus Klau6enburg" oder „Zu i . . F lücht­
l ing von dor t und do r t " zum Ausdruck . W i r t e , 
die mehr auf das Get ränk al> auf d ie Speise­
ka r te Gewich t legen, 
künd igen ihre guten 
T rop len fo lgend an : 
Turbu re l grozav! Tu rbu -
rel heißt Heur iger , g ro­
zav aber schauderhai t , 
entsetz l ich! Tu rbu re l ( 

grozav 6oll jedoch n icht 
schauderhaf ter oder e n t - . « 
setzl icher, sondern im flBBfl 
Gegente i l „g roßar t iger 
Heur ige r " heißen. V o n 
den Rotweinen ist die 
Sorte „Bä renk ra f t " (pu-
terea ursului) besonders 
bel iebt. 

G le ich nach den W i r t s ­
häusern und Bodegen 
rangieren zah'enmäßig 
die Bekle idungs- und 
Modewarengeschäf te . Es 
braucht n icht betont zu werden, daß die fe i l ­
gebotenen Waren in den Auslagen als ,,preis­
w e r t " , oder gar „ spo t t b i l l i g " , ihre Qua l i tä t als 
„e rs tk lass ig" , „ ech t " und „ r e i n " , der Schnit t 
aber als „e legant" , , „ l e i n " oder als „ le tz te 
M o d e " angepriesen werden. In der Calea G r i ­
v i tze i u r te i l t man beim Hemdeinkauf n icht 
danach, welche Farbenwi rkung da6 Hemd hat, 
w i e es am Körper anl iegt und ob es nach der 
neuesten Fasson angefer t ig t worden Ist, ne in , 
sondern hier i n der Calea Gr iv i t ze i füh l t man 
vorers t die Brieftasche an und entschl ießt 6ich 
er6t dann zun. Kauf. In den Auslagen der 
Schuhgeschäfte künd igen die Aufschr i f ten a.i, 
we lche Schuhe mi t Kautschuk- oder Leder­
sohlen gegen Gutscheine oder im freien H a i u M 
zu bekommen 6ind. I n der Lederbranc'ne 
scheint die Konkur renz auch groß zu sein 
denn in der Auslage des Ledergeschäftes Tut lo-
rache sah ich eine Reklame, auf der e in 
Schustermeister abgebi ldet ist, als er seinem 
Lehrbuben das Ohr zieht, aber so, daß es ganz 
ro t i6t, w e i l dieser das Leder für d'e Schusterei 
n icht i n der Lederhand lung „Tudo rache " ge­
kau f t hat. Diese Reklame w i r d sich best immt 

jeder Schuster junge gut merken und die Folge­
rungen daraus ziehen. 

Je mehr man sich dem Stadtrande nähert , 
wo das H e i z der Mahalaua e igent l i ch schlägt, 
um so dichter schl ießen die k le inen Häuser 
aneinander an und beengen den Lebensraum 
der Menschen immer mehr. Die Geschälte 
aber passen sich den Bedürfnissen der i m en­
gen Lebensraum k l e i n gewordenen Leute an. 
Je unansehnl icher jedoch die Geschäfte s ind, 
um so bombast ischer w i r k e n ihre F i rmen­
schi lder. Ein Kau lmann zum Beispiel nennt 
seinen zwischen engen W ä n d e n gedrängten 
Laden mi t einer mehr als bescheidenen Aus­
lage „ Z u m Ho izug " . Ein anderes F i rmensch i ld 
trägt die Aufschr i f t „ Z u m Gendarmen" . V o r 
einem Uhrmacher laden mi t der Uberschr i t t : 
Juwel ie rgeschäf t b le ibe ich neug ier ig stehen. 
I n der Aus lage hängen ein ige Taschenuhren 
mi t gesprungenem Glas, v e r w i t t e r t e m Zi l fer -
b la t t und c ingedel l ten Decke ln , an deren Rän­
der sich schon der Grünspan angesetzt hat. 
Eine dieser Uhren ist n ich t zu ve rkau fen , so 
steht es auf e inem Zet te l zu lesen. W a r u m 
sich der Juwe l ie r von ih r n icht t rennen w i l l , 
ve rschwe ig t er. V ie le i ch t hat sie i h m mal das 
Leben geret tet . Uh ren pf legen das zu tun, be­
sonders bei Messerstechereien und Schieße­
re ien, i ndem sie den St ich oder die Kuge l 
auf fangen. 

Neben dem „ J u w e l i e r " ist ein Fotoate l ier . 
Es handel t s ich um einen Hof to togra fen im 
wahrs ten Sinne des Wor tes , denn er übt seine 
Künste im Hof, unter Gottes f re iem H imme l 
aus. In einer Ecke stehen d ie Kul issen. Die 
eine zeigt ein Flugzeug, M i l i t ä r f l ugzeug , ver ­
steht sich. W ü r d e n al le Flugzeuge nach die­
sem Mode l l kons t ru ie r t , gäbe es heute ke ine 
Luf twaf fe . Das Flugzeug sol l j a aber auch 
n icht als Baumuster d ienen, sondern den Sol­
daten bloß die M ö g l i c h k e i t geben, sich m i t 
e inem Flugzeug fo togra f ie ren zu lassen. I ch 
b in an der Str. Carpa t i , der letzten Querstraße 
und .dem Ende der Calea Gr i v i t ze i angekom­
men. Neug ie r ig b l i cke ich auf die Hausnum­
mer: 520. Das ist a l le rhand, wenn man be­
denkt , daß die gegen den Nordbahnhof gele­
gene Seite auf we i te r Strecke nur die Bauten 
der CFR aufweist . W i e v i e l Dor fgemeinden 
haben 520 Hausnummern? — Die Passage der 

Der neue „ L e h r e r " 

Karikatur: Key / Dchnen-Dicnst 
Auf dem glat ten Parket t der engl ischen 

Univers i tä t O x f o r d hör t man heuerdings auch 
auf die „he i l same" Lehre des Bolschewismus. 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Professor Dr. Wilhelm Richter, der Direktor 
der UnlversitSts-IIautkllnlk Greifswald, Oberstabs­
arzt d. It., fand Im Süden der Ostfront den Hel­
dentod. 
Theater 

Pfitzners „Herz" In den Präger Musikwochen. 
Die Duisburger Oper eröffnet Im Prager Deutschen 
Opernhaus die diesjährigen Präger Musikwochen 
mit einer Neuinszenierung von Hans Pfitzners Mu­
sikdrama „Das Herz". Der Premiere wird der 
Komponist beiwohnen. Die musikalische Leitung 
hat Wilhelm Schleunlng, die Inszenierung leitet 
Werner Kelch, für die Bühnenbilder wurde als 
Gast Frank Schultcrs gewonnen. 

F i l m 
Uraufführung der „Zaubergeige". \ m n. Mal 

findet In Berlin lm Ufa-Tauentzlen-Palast, Primus 
Palast, Neukölln, und 1m UT. Alexanderplatz die 
/Uraufführung des Bcrlln-Films „Die Zaubergeige" 
statt. Der Film — nach dem bekannten Roman 
des 1910 verstorbenen Dichters Kurt Kluge unter 
der Regle von Herbert Malsch entstanden -r zeigt 
in Hauptrollen Will Quadfllcg, Gisela Uhlcn, Eu­
gen Klopfer, Helga Zülch, H. H. Schaufuß, Arl-
bert Wäscher, Hans Lclbelt, Eduard Wenck, Paul 
Henckcls, Fritz Kampeis, Hans Stiebner, Carl 
Hellmcr U. a. Der Komponist war Alois Mcllchar. 

Künstlcrehcn. In diesen Tagen haben bekannte 
Künstler In Wien den Bund fürs Leben geschlos­
sen. Im Standesamt Döbllng tauschten am Sonn­
abend die Burgschauspielerin Maria Holst und 
Leutnant Graf Eugen Ledebur Im Bclücln von 
Generalintendant Lothar Müthel die Eheringe. 
Graf Ledebur ist als Buchillustrator bekanntgewor­
den. Am Sonntag heirateten im Standesamt Mar­
gareten Hilde Kräh] und Prot. Wolfgang Lieben­
einer, Che( der Ufa. Hilde Krahl gehört dem En­
semble des Josefstädtischen Theaters unter Hil­
pert an. 

Gr iv i l ' . e i 

Das neue Museum ln Bukarest 
(Scherl-Blldcrdlcnst-Archlv [2]) 

Konstanlzer L in ie versper r t dem Auge den 
Bl ick ins Freie. I m H in te rg rund ragen 
schlanke Eisenmaste hoch zum H imme l . Uber 
uns, in den W o l k e n versteckt , surr t der M o t o r 
eines Flugzeuges, Lokomot i ven fauchen, Stra­
ßenbahnen ro l len , Lastautos tu ten und über 
a l lem l iegt e in schwerer Dunst, aus Rauch, 
Benzin und Petro leum gemischt. — Im näch­
sten Gasthaus gewähre ich m i r einen V i e r t e l 
Roten von der M a r k e „Bärenk ra f t " , um meine 
steif gef rorenen Finger und Zehen wieder zum 
Dasein zu erwecken und den Rauch, der sich 
auf meine Kehle legte, n iederzuschwenken. I n 
der Ecke braten e in ige Debrecziner am Rost. 
Ih r Dutt vermischt sich mi t dem Duft des he i ­
ßen Tzu ika, den die Arbe i te r an den Tischen 
r ingsum t r inken und fü l l t m i t e inem beizenden 
Z igare t tenrauch den n iedr igen Raum aus. M e i n 
„ l i ä r e n k r a l l " w i r d mi r vorgeste l l t . Beim er­
sten Glas schütte l t es mich gewa l t ig . Sol l das 
d'e Bärenkraf t sein, die i n v d e m W e i n steckt? 
Entschlossen, auf al les gefaßt, d rücke ich die 
Augen zu und leere auch das zwei te Glas. 
Dami t war der Reportgang du rch d ie Calea 
Gr i v i t ze i überstanden, vo l lb rach t . . Schwere Flak bei der A b w e h r 

('(-PK.-Zelchn. von Bethmann, Presse-Hoffmann) 

& r Pfarrer, die Mandeln und das G r a b / v o ™ L.UnÄ5JSmX 
, Dorfes hat te s ich ver -

.. gemeinsamen Diebszügen recht 
Endeln lür sich selbst zu ernten. 

s c h i r m c , , ' a Sn.pC n Mengen der von den Bäumen ge-
ü h n r sie 11 H l n n F ü c h t e gut und sicher zu verbergen, 

% u " die schar, für diesen Zweck e in leeres 
% . % s

m Fr iedhof zu benutzen, das h in te r 
V | e

e n g e b ü s c h verborgen lag. 
„ ' d j . gönnen, so getan. A l l a b e n d l i c h brach-

mit ' Diebe ih re Beute auf den Fr iedhof und 
laß der ^ Jj SoK. l n i n d i o d u n k l e Grabkammer , die 

? hati s c n o n e inen re ichen V o r r a t in 
v

 l t e . n icht nur v o n Mande ln , sondern 
irf* lSn c i , n d e r c n gu ten D ingen, d ie dor d ie-

' W . b c h a r i n d ie Hände gefa l len w a r e n : 
• » 1 K ^ « k e n ! Eier, Käse und "anderes Hand-tt .•••«Ken, Licr, r\ 

% " [ C ' e n M a 9 e n -W l " ' j ( Ulf, , v l 1 JI lMi i t | l I I . 
1 v o n elffWi «Jungen Missetäter schl ichen a l labend sth aus 
t Wach« 

' S c h f C r f I 
n aufg . jflTOciJ^keren Früchten cien w a n s t von. 

I t ' j t t i " den Durst m i t schwarzen W e i n e n und 
*ur Abwechs lung eine Schnit te des 

h U f den Fr iedhof , 's t iegen in die Grab - , 
' i f l e u n d knack ten nach Herzenslust und 

'.y.VT-1 | a « den Mande ln und schlugen sich mi t 
h ^"ifi^tp- G r e n Früchten den W a n s t v o l l , 

sucht n » 
sen. , w b

h j » f» i«v , e ns oder auch etwas anderes aus dem 
1 1 6 , d f r J'M?neri

 Gute. 
<e. v ^ i g d l f V "eicht waren sie manchmal im jugend-
' h l l C | 1

l

t

c h t JJNh. e r b e i 'h rer Beschäft igung, zu laut 
auern ^ „ 
:ib die 

setzunD 

m ^ j S , v ie l l e i ch t huschten sie, t rotz der 
^ u ' ^ e i t auch zu auf fä l l iq auf dem Fr iedhof 

[ V d her und i rgend jemand hat te ihre 
| \ 71 gesehen — kurz und gut , es währ te 

' 4ng e We i l e , da sprachen im Dorf d ie 

ä l teren Leute nur davon , daß es i m Fr iedhof 
geistere. Eine arme Seele, i r re dor t ruhelos 
umher , oder am Ende gar der Teufe l selber. 

Das Gerede wu rde immer ärger und es kam 
so we i t , daß sich v o n den Erwachsenen keines 
in die Nähe des Fr iedhofes getraute, von dem 
Augenb l i ck an, da. es dunke l wurde . Lieber 
machte man we i te Umwege. 

D ie Ha lbwüchs igen tbe r , die an der Furcht 
schuld t rugen, f reu ten s ich darüber, denn nun 
konnten sie auf dem Fr iedhof und in der Grab­
kammer a l le A l l o t r i a t re iben, zu der sie ihr 
junges Blut rief. Ein Umstand wieder , der die 
Dinge nur noch we i te r auf die Spitze t r ieb, 
denn nun hör te man an laul ichen Abenden das 
Toben der bösen Geister — w i e die Dörf ler 
es s ich auslegten — bis zu den Wohns tä t ten 
here in. 

Da es n immer auszuhalten war .^bes lü imten 
die Männer und Frauen den Pfarrer, er möge 
doch ausziehen, den Geist zu beschwören, da­
mi t w ieder Fr ieden e inkehre und man ohne 
pein igende Furcht zu abendl icher W e i l e an 
dem Gottesacker vorübergehen könne. 

Dem Pfarrer selbst graute vor dem Auf t rag , 
denn er wa r k a u m wen iger ge is ter fürcht ig als 
seine Schäf le in. Daher suchte er nach Aus-
l lüchten und wies auf sein hohes A l ter hin 
und seine steifen, ha lb lahmen Beine. Doch die 
Bauern l ießen nun n icht mehr locker. Die 
Angst hat te sie, man sol l te es nicht für mög­
l ich hal ten, geradezu mut ig gemacht Sie er­
k lä r ten , sie w ü r d e n ihrer v ie le den Pfarrer 

i n e inem Lehnsessel zur Geisterstunde auf den 
Friedhof t ragen, dami t er seine Beschwörung 
vornehmen könne. 

N u n der Pfarrer diese ungeheure Entschlos­
senheit sah, wu rde er selber mut iger und sie 
machten aus, das Beschwörungswerk noch i n 
der g le ichen Nacht zu vo l l z iehen . 

A l so ließ der Pfarrer seinen Lehnstuh l 
kommen, besprengte ihn , s ich und d ie v ie r 
Bauern re ich l i ch m i t Weihwasser , best ieg den 
Sessel und ließ sich mi t ten durch d ie dräuende 
Finsternis auf den Fr iedhof t ragen, unentwegt 
Gebete murme lnd . 

Es wa r eine schwarze, f instere Nacht . Ka l t 
wehte es aus dem W a l d e und deut l i ch wa r 
das Heu len der W ö l f e zu hören. M a n sagte, 
es stehe ein Ung lück bevor , wenn d ie W ö l f e 
so f rüh im Herbst heu len. A n das mußten 
d ie Teufelsbeschwörer denken und am l iebsten • 
wären sie al le, der Pfarrer samt den Bauern, 
umgekehrt . Aber es schämte sich nun einer 
vor dem anderen, und diese Scham machte es. 
daß ihnen das feige W o r t in der Kehle steckte 
und n icht heraus konn te . So also schien es, 
als wären sie tapfer w ie der sugenhalte 
schwarze Prinz M i r k o , d iewoh l es nur Feigheit 
war, die sieh schämte, sich zu ver ra ten . Geht 
nicht auch manchmal andere Feighei t in dieser 
Maske? 

N u n die Kumpane i unten in der Grabkam­
mer den Lärm der Schr i t te hörte, wähnte sie, 
ihre Genossen kämen zurück, die sie ausge­
schickt hat ten, e inen Hammel zu stehlen, um 
ihn nächt l ings am Spieß zu braten. Und da 
sie dies meinten, schr ien sie aus der Tiefe den 

Nahenden entgegen: „Hab t ih r ihn end l ich 
gebracht? Ist er aber auch fett genug? Here in 
mi t ihm, auf daß w i r ihn schnel l b ra ten ! " 

I n gräßl icher Angs t l ießen d ie v ie r den 
Sessel m i t dem Pfarrer fa l len und schreiend 
l iefen sie davon : „D ie Teufe l w o l l e n den Pfar­
rer b ra ten l Sie w o l l e n ihn b ra ten ! " 

Abe r schnel ler als sie al le l ief der Pfarrer, 
und er k a m angstschlot ternd und schweiß-
bedeckt noch vo r den v ieren im Dorle a n und 
die Dör l l e r merk ten ve rwunder t , daß seine 
Beine gar n icht so steif und ha lb lahm waren , 
w ie er immer sagte, wenn es galt , e inen Kran­
ken zu besuchen oder sonst der Gemeinde 
einen Dienst zu le isten, der ihm nicht zusagte. 
A ls sie dann hör ten , was am F r i e d h o f draußen 
geschehen war , erschraken sie sehr, schalten 
mi t dem Pfarrer und sagten es ihm in den 
Bart, daß er g reu l i ch schlecht sdin müsse, wenn 
schon die Teufe l auf ihn w a r t e n , ihn 711 braten. 
Er sol le augenb l i ck l i ch t ro l len , sonst würden 
sie i h m Beine machen. 

U n d da er n ich t g le ich gehen wo l l te , such­
ten sie nach Knüppe ln und jagten ihn noch 
nächt l ings für immer aus dem Dorfe. 

Die Kumpane füh l ten sich nach diesem 
Vo r f a l l auf dem Fr iedhole nioht mehr sicher 
in ihrer Grabkammer und suchten sich also­
g le ich ein anderes Versteck im Gebirge. Da­
durch war von diesem Tage an im Friedhof 
Ruhe, was die Dör l le r in ihrem Glauben nur 
bestärkte, der Pfarrer wäre schlecht und ver-
dammenswert gewesen, so also, daß ihm nie­
mand eine Träne nachweinte und ei schnel l 
vergessen ward . — ay — 

1 



Tflfl in l i f lmmuistqdt „Sptnnftoff«, Wäfche- unö Kletöerfammlung 1 * 4 4 " 
S c h ö n h e i t a n d e r B a u g r u b e 

Eine Baugrube inmi t ten der Stadt. Sie 
w u r d e vor Jahren ausgehoben, um einen N e u ­
bau entstehen zu lassen. Der war aber n ich t 
k r i egsw ich t i g , und eo bl ieb die Grube, was 
sie war . M i t der Zei t sammelte sich in ih r 
Wasser /an. Faul iges, grünes Wasser, i n dem 
ke in Frosch leben mochte. 

ü b e r Nach t ist diesem häßl ichen Tümpe l 
e in W u n d e r w ide r fah ren : er hat g le ichsam 
lächeln gelernt . Hunder te v o n Blüten haben 
s ich an seinem Rand erschlossen. Strahlend 
gelbe Blütensterne, d ie w i e k le ine Sonnen 
sind. Hu l l a l t i chb lü ten . Morgens .ö f fnen und 
abends schließen sie sich. 

Aus lehmigem Grund stiegen die b lat t losen 
Blütenstengel empor und machten eine wüste 
Stätte schön. A. K. 

V e r d u n k e l u n g : V o n 21.25 bis 4.40 Uhr 

V e r d u n k l u n g der Kraf t fahrzeuge. Der Po l i ­
ze ipräsident als ör t l i cher Luf tschutz le i ter gibt 
bekannt : Beobachtungen der letzten Zei t ge­
ben Veran lassung, auf die für die V e r d u n ­
k l ung der Kraf t fahrzeuge i n . War thegau ge l ­
tenden Best immungen erneut h inzuweisen. 
H ie rnach dür fen Kraf t fahrzeuge im a l lgemei ­
nen während der Dunke lhe i t m i t .vo l lem Licht 
fahren. Bei Einf luß fe ind l icher F lugzeuge i n 
den Reichsgau W a r t h e l a n d w ' r d diese Er le ich­
terung j ewe i l s bei einer d iesbezügl ichen W a r n ­
me ldung aufgehoben. Die Führer von K ra f t ­
fahrzeugen erha l ten durch Posten und Stre i ­
fen der Schutzpol izei von der Au fhebung der 
Verdunk lungser le i ch te rung Kenntn is . Diese 
Posten und Strei fen weisen die Fahrzeugfüh­
rer an, daß nur mi t aufgesetzten Ve rdunk lungs ­
kappen oder eingeschal tete: ! Tarnsche inwer­
fe rn gefahren wr. den darf. Ve rdunk lungskap­
pen haben d ie f . 3 zeugführer nach den gel ­
tenden Best immungen stets mi tzu führen. Bei 
„Ö f fen t l i cher Lu f twa rnung " , d ie akust isch ge­
geben w i r d , haben die Fahrzeugführer ohne 
we i te re Au f f o rde rung die vorstehenden Vc r -
dunk lungsmaßnahmen durchzuführen. Dasselbe 
g i l t für d ie jen igen Kraf t fahrzeuge, die be­
st immungsgemäß bei „F l i ege ra la rm" in Aus­
übung des Luftschutzdienstes verkehren 
müssen. 

Ein Wohnungsc lnb rccher wurde festge­
nommen. Im Laufe des 18. A p r i l wu rden aus 
einer W o h n u n g in der Genera l -L i tzmann-
Straße nach Abre ißen des Vorhängeschlosses 
K le ider und Wäsche im Gesamtwerte von rund 
300 RM. entwendet . A l s Täter w u r d e nunmehr 
e rmi t te l t und festgenommen der 16 Jahre alte 
Pole Jerzy Jadwiszak von hier. 

Der Reichskommissar für die A l tma te r i a l ­
erfassung, Hans Heck, e i läßt folgenden Auf­
ruf zur „Spinnstoff- , Wäsche- und Kle ider­
sammlung 1944": 

In dem unerb i t t l i ch harten Kampf um die 
Fre ihei t des deutschen Vo l kes und um die Zu ­
kun f t Europas werden mi t der längeren Dauer 
des Kr ieges von einem jeden von uns w i r t ­
schaft l iche Opfer zur Sicherung des Endsieges 
gefordert . M i l l i o n e n Männer und Frauen ha­
ben sich in dieser Erkeni . tn is In vorb i ld l i cher 
Tatberei tschaf t für die Rüstung, Rostoffversor­
gung und Ernährung eingesetzt und v o l l b r i n ­
gen tägl ich überragende Leistungen, die erst 
nach dem Kr ieg einmal v o l l gewürd ig t und 
der Öf fen t l i chke i t m i tge te i l t werden können. 
A u c h auf dem Gebiet der Versorgung und 
Bek le idung ist es trotz a l ler Schwier igke i ten 
gelungen, durch die A u s w e i t u n g neuer Er f in ­
dungen und vo r a l lem durch eine woh ldu rch ­
dachte Planung und Lenkung zu erre ichen, daß 
Front und He imat we i t besser ausgerüstet 
und versorgt sind, als im, Ersten W e l t k r i e g . 
Ke in Soldat an der Front und ke in Rüstungs-
arbe i tc r in der Heimat braucht in Lumpen ge­
k le ide t zu gehen. Darüber hinaus war es mög­
l i ch , durch f re iw i l l i ge Spenden aus der T e x t i l -
reserve der deutschen Haushal tungen M i l l i o ­
nen ausländischer Arbe i te r , die zum Te i l total 
abgerissen zum Arbei tse insatz nach Deutsch­
land kamen, mi t brauchbarer A rbe i t sk le idung 
zu vensorgen. 

W e n n auch eine n 'cht unerhebl iche Anzah l 
Volksgenossen in fo lge Feindterror ih r letztes 

h a b und Gut ver lo ren hat, so ist, gemessen 
am Gesamtbesitz des deutschen Vo lkes , an 
Spinnstofferzeugnissen al ler A r t aus der Vor­
kr iegszei t doch nur e in verhä l tn ismäßig k l e i ­
ner Te i l vern ich te t worden . Durch f re iw i l l i ge 
Spenden zur „Spinnstoff- , Wäsche- und K le i ­
dersammlung 1944" aus den Haushal tungen 
und Betr ieben w i r d es auch we i te rh in mög l ich 
sein, unsere So lda len, Rüstungsarbeiter und 
Fl iegergeschädigten t ro tz erhöhter An fo rde ­
rungen, mi t a l len notwend igen Spinnstoffer-
zeügnissen ausreichend zu versorgen. 

A l s der für die Erfassung und Ve rwe r t ung 
von A l tma te r ia l zuständige Reichskommissar 
und g le ichzei t ig Reichsbeauftragter ' der 
NSDAP, rufe ich deshalb al le deutschen M ä n ­
ner und Frauen, die noch n icht oder nur u n ­
wesent l ich v o m Feindterror betroffen wurden , 
auf, al les, was 6ie an A l t sp inn t to f f , Wäsche 
und K le idung al ler A r t im eigenen Haushal t 
oder i n der Betr iebsgemeinschaft entbehren 
können , i n der Ze i l v o m 7. bis 27. Ma i i n den 
Annahmeste l len der Partei abzugeben. Das ist 
eine Ehrenpf l ich t l 

Die deutsche Schicksalsgemeinschaft w i r d 
sich auch bei dieser Sammlung bewähren, 
w e i l das nat ionalsozia l is t ische Deutsch land 
noch niemals versagt hat, wenn e« zu außer­
ordent l ichen Leistungen aufgerufen wurde . 
Gebt ' darum . f reudig und großzügig eure 
Spende zur „Spinnstoff-, Wäsche und Kleider­
sammlung 1944" als Baustein zum deutschen 
Endsiegl 

S a m m c l f t c l l c n u n ö A n n a h m e z e i t e n ö c r O g g . öc'o Krcifee, L l f i m a n n f t a ö t » S t a ö t 
i 

Neue Reichskarten für Urlaube' 
Die Reichskar len fü - Ur lauber ( a r f l i | ^ > 

gelb mit dem Umdruck „Gü l t i g bis 14. I i . " » ' * * 
t i e ten mi t Ab lau f des 23. Ju l i 1944, d. & 
Schluß der 64. Zutn i lungsper iode, außer 

, Dieser Tag ist infolgedessen der letzte, s" 
die Verbraucher auf diese Kar ten Ware» 
ziehen können. Die neuen Reichskarten 
lauber werden vom 26. Jun i an gü l t i g sei" 

Deutsche Vornamen lür deutsche 
Einen Rundfunkvor t rag über dieses Therfl« 
einem Manusk r ip t von Ado l f Karge l vd' 
Gaufrauenschaf ts le i tunq am 19. Ma i im F p 

funk zur Sendung kommen lassen. D i ' 
dung läuft in der Zei t von 8 bis 8.20 UM 
die Sender Posen und Li tzmannstadt. 

Kurz, aber lesenswert 
Neuere Forschungen haben ergeben, daB SchWjjJ 

wohl in der Lage sind, die Weltmeere zu übernt« | 
hat man Icslgcstcllt, daß verschiedene ezOtlHjT 
au: eigener Krall den Allantik überquerten, wtnr«" 
früher annahm, daB sie lediglich als „blinde r»»* 
aul Schiiten Seereisen zu anderen Kontinenten n>™ 

lm mittelalterlichen Gerichtsverfahren war 

A n s i n i s i 

Dil 
b t nicht. 

';u2?m wcl tges 
* l ™ . ! e n . persönl 

^ vernehme 
uf-e? Gewiß l 

Kli'Oipfers ist d 
• ? 8anz andi 

Worden ist 
Wting seint 
»auler lum c 
Dieser W a 

f l i e g t letz 
|k.-'-männlichi 

Brauch, den Arm eines Mannes, der eines Vcrbr«; 

i diese Juc 
in jede 

"> früher m 
»Dielsweise 
* als „ j uge 

langst zum 
* W e h r e n 
''."gen rtjtj e im 

geklagt war, In kochendes Wassel ru tauchen. *'| ui eines eh 
entstandenen Brandwunden innerhalb drei Tag*'^ Einend den 
waren, wurde er trclgcspiochcn, im andern Falle * He bestimmt 
die Verurteilung sicher. 

B r i e f k a s t e n / T\T B7A s J< 
sküntte. Auskünlte un«"* «'e ganz ei 

W. Wir haben Ihre Zuschritt wcllergcleite'.^ » u äfür besti 
t. G. u. I. J. Bcrulscrzichungswcrk, Mclstcrhat»* *"eration lär 
E. H. Rclchsbund Deutsche Familie, Bricizcntt«"' »j, 

den, Neumarkt 15. 
H. w. 1. I mn.il zühltc 1931 27 350 Einwohner. 

E. sind es rund 1250 km. 
0. Seh. Max Frey, Adolt-Hltler-SlraBe 145. 
S.U. 1. GroBc Flächen uncrlorschlcn Gebiet« 

lügen. Keine Rechtsauskunltc. 
30 Rpt. BrletOStSlfc-'"" 
. Auskünlte unvei»T «,e q 

s 

i «in, 

1. Og. Altstadt. Bredowstr. 10, Dienstag u. Frei­
tag 15—20 Uhr. 2. Og. Blücherplatz, LudendoifT-
stratle 36, täglich 18—21, Sonntag 10—12. 3. Og. Clau-
sewitz, Ludendorffslr. 83, täglich 17—20, 4. Og. Et­
tingshausen, Wlndhukstr. 65, Jeden Dienstag 18—20. 
5. Og. Eichenhain, StraOburger Linie 160. 6. Og. 
Erzhausen, Breslauer Str. 108, tägl. 14—20, Sonn­
tag 10—12. 7. Og. Fichtenhof, Heerstr. 165, Diens­
tag u. Freitag 17—20. 8. Og. Flughafen, Brcslauer 
Straße 191/93, tägl. 17—19. 9. Og. Frlderlcus, Fride-
llcusstr. 81, tägl. 16—20. 10. Oß. Friedrichshagen, 
Fledcrmausstraße 65, Dienstag und Freitag 15—17. 
11. Og. Friesenplatz, Krcfc ldcr Str. 8, tägl. 15—21, 
Sonntag 9—12 u. 15—17. 12. Og. Goldcnau, Porphyr­
weg 1, Jeden Dienstag 18—22. 13. Og. Heerstraße, 
Usedomstr. 30. Dirnstag u. Freitag 18—21. 14. Og. 
Heidental, Ardennenstr. 2. 15. Og. Heinzclshof/Nlc-
derfelde, Züchnergasse 27, tägl. 16—20. 16. Og. H e ­
lenenhof, Fridericusstr. 156, tägl. 18—19. 17. Og. 
Hindcnbuiß, Schlageterstr. 198. 18. Og. Karlshof, 
Recksir. 129, am 12. u. 20. Mai um 16 Uhr. 19. Og. 
I.udendorff, Rotßarnstr. 8, tägl . 15—20, Sonnt. 10—12. 
20. Og. Meisterhaus, Buschllnio 85. 21. Og. Moltkc, 
Danzlger Str. 42, tägl . 17—20. 23. Og. Qucllpark, 
Buschllnic 146, tägl. 15—19, Sonntag 15—17. 24. Og. 
Badegast, Ernteweg 3, tägl. 15—20, Sonntag 10—12. 
25. Og. Ringbahn, Urachstr. 24, ab Mit twoch, den 
10. Mal, tägl. 18—20. 26. Og. Roter Ring, Straßbur­
ger Linie 23, tägl. 16—19, Sonntag 14—16. 27. Og. 
Sachsenau, Schlrrmelstcrstr. 6, tägl. 18—21, Sonn­
tag 10—12. 28. Og. Schleswig, Böhmische Linie 126b, 
tägl. 14—20, Sonntag 0—15. 29. Og. Schwabenberg, 

-Die Umgebung Ll^niannftaöte — im Frühling betrachtet 
M i t dem Früh l ing , der nunmehr end l ich e in­

gekehr t ist, wächst das Interesse lü r W a n d e ­
rungen in die Natur . Es war daher zu begrü­
ßen, daß Baura i W a l t e r E p l i n i u s mi t e inem 
V o r t r a g in der Vo lksb i ldungss tä t te „F rüh l ings ­
fah l len in den L i lzmannstädter W ä l d e r n " die 
Schönhei t der Landschal t um L i lzmannstadt 
den Wander lus t igen of fenbar te. Der V o r t r a ­
gende hat te e in umfangre iches Ma te r i a l an 
Schwarzweiß- und Farb l i ch tb i lde rn zusammen­
getragen, u m den zah l re ich Erschienenen 
schöne Stätten in der näheren Umgebung v o n 
L i tzmannstadt zu zeigen, die den meisten un ­
bekannt waren . In mehreren Wanderungen er­
schloß Baurat Epl in ius die Schönhei t der L i t -
mannstäd ler Landschal t im Früh l i ng . Zwe i 
Fahrten lühr ten in d ie Landschaft um Görnau j 
nach a l len Richtungen wurden der Wa ldhö rne r 
und der Schawiner W a l d durchkreuzt , in denen 
schöne Plätze, an denen der Wandere r gern 
ausruht, gewiesen wu rden . Ande re Wande run ­
gen zeigten die Schönhei t der Gegend süd l ich 
Pablanitz. D ie Grabia m i t s t i l len, ve r t räumten 
W i n k e l n bot e in ver lockendes B i ld . Die Au f ­
nahmen zeigten einen Landst r ich , der w o h l 
wert ist, besucht zu werden . 

Farb l i ch tb i lder hoben im zwei ten Te i l die 
Schönhei t des Landes w i r k s a m hervor . Eine 
Wande rung des A lpenvere ins war h ier i n den 
M i t t e l p u n k t der Bi lder gestel l t wo rden . Ane ­
monen am W e g , e in Pfauenauge, Abends t im­
mung und Sonnenuntergang waren für d ie 
Farbkamera lohnende Ob jek te gewesen. 

Die Zuschauer dür f ten manche Anregung 
zu eigenen Wanderungen m i t nach Hause ge­
nommen haben. Früh l ings l ieder v o n Schubert 
und Schumann, gesungen v o n Margare the v o n 

S e e £2.-Sp*jti i w m T a g e / U T c J i K t t U i h t t q u t i o u n d I c l b c s l l b u n a c n 
Un ion , SGOP. und Reichsbahn-SG. im Kampf 

K I o t und gespiel t von Frau v. R a s c h l n -
s k y , boten den passenden Rahmen für den 
V o r t r a g . W . D. 

Achtuns — 
Pimpfe! 

Unsere Jungen und Mädel waren 
immer schon die Eifrigsten; haben sie 
doch in der Schulallsfoffsammlung 
schon 1 000 000 Tonnen Altmaterial zu­
sammengetragen. Jetzt gibt es einen 
Sonderauftrag, damit das an Klei­
dung, Wäsche und Spinnstoffen zu­
sammenkommt, was auch zur Versor­
gung der heranwachsenden Jugend 
gebraucht wird. Bittet die Muttis und 
Tanten, die noch Kleidung oder Uni­
formteile von längst eingezogenen' 
oder im Arbeitsdienst stehenden Jun­
gen und Mädeln haben, sie abzu­
geben. Die Jugendkleidung und die 
HJ.-Uniformen werden unmittelbar 
über die HJ.-Formationen für die nutz­
bar gemacht, die so schnell aus ihren 
Kleidern herauswachsen. Helft euch 
selbst und ihr schafft kriegswichtige 
Rohstoffe durch jede Spende zur 

S p i n n s t o f f - , W ü s c h e - u . K l e i d e n a m m l u n g 

7. Mai bis 27. Mai 1944 
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Donaustr. 28, tägl. 15—20. 30. Og. Skaßerrak, Ska-
gerrakstr. IIa u. Ludwlgstr. 23, tägl. 16—19. 31. Og. 
Splnnllnie, Melstcihaustr. 41, tägl- 15—19, Stg. 14—18. 
32. Og. Sporthalle, Splnnllnie 144, tägl. 16—19, Stg. 
16-19. 33. Og. Stockhof, Am Hügel 2. tägl. 15—17. 
34. Og. Südring, Ostpreußenstr. 42, Dienstag und 
Freitag 18—21. 35. Og. Volkspark, V.-Plettenberß-
Strnße 21, tägl. 14—18. 30. OK. Waldhorn, Wi ld-
schützenstr. 5, tägl. 19—21 (außer Sonnabend und 
Sonntag). 37. Oß. Waldschloß, Tuincrstr . 31, Diens­
tag u. Freitag 18—20. 38. Oß. Wasseirlnß, Wasser-
rinß 13, tägl. 16—20, Stg. 10—12. 39. Oß. Webern, 
Alexandeihofstr. 115, tägl. 18—20. 40. Oß. Wol lers­
dorf, Alexanderhofstr. 334, Dienstag und Freitag 
17—21. 41. Oß. Zellgarn, Ostlandstr. 245, tägl. 16—20, 
Sonntaß 10—12. 

Die neue Deutsche Wochenschau 
Interessant Ist der Einblick in eine Sperrwaffon-

schulc der Kriegsschule, den uns die Wodicnsdiau 
gewahrt, in der mit größter Gründlichkeit unter 
Vei Wendung modernster Hilfsmittel der seemänni­
sche und technische Nachwudis iür die Mincnwalfe 
ausgebildet wird. Nidi t weniger genau Ist die Aus­
bildung, die der Spezialist der deutschen Infanterie: 
der Sdiarlsdiütze erhält. Von den hervorragenden 
Ergebnissen dieser Ausbildung überzeugt uns ein 
gefechtsmäßiges Sdiiclien aut Goländcschcibcn. 

Die Aulnahmen von der Ostfront unterstreichen 
die treue Waffenbrüderschaft zwischen deutschen 
und ungarisdien Truppen, die Schüller an Schulter 
erfolgreich im Vorfeld der Karpalen kämpfen. 

Eine großartige Leistung isl der Schhißtell der 
Wodienschau: Wir bestaunen das verwirrend ge­
gliederte System der Gräben, Riegel und Sperren, 
der Bunker und Maschinenqewehr-Stände, die 
drohend sidi emporreckenden Schlünde der über­
schweren Geschütze, und verstehen die nervöse 
Stimmung auf der britischen Insel, wo man Verge­
hens hoffte, die Nerven des deutschen Volkes dtncii 
das Geschrei um Invasion und „Zweite Front" zu 
erschüttern. Helmut Wac/cnr/ed 

In der Sendereihe „Der Kleingärtner hilft 
mit!", die Jeden Sonntag f rüh von 6.45 bis 7 Uhr 
über den Poscncr und Lilzmannstädter Sender 
läuft, sprechen Jeweils namhafte Mitarbeiter über 
das Klelnßartcnwcscn und die Fachberatung. 

Die gan 
m den B< 

Putschen 
die he l l 

Professor 
Alriü'a"nidit mehr%oYhandcn."'2.'^ügwidhchc* Weli'Jnj'lern hervo 
ber sind zu Jugcndvcrbolcncn Filmen nicht zugcla'fj ^"Den Brüstu 

Li Z. Wir kennen den Film „Für sein Glück" t" "'ederliolt ei 
nicht. HcL. 

E. H. Betreuungsstelle tür Militärurlauber. ü " 1 «- ^ u w 
anbahnung, München. «k n in diese 

A. A. Die Laulbahn einer Dolmetscherin we'.'*!*.'1« die Folge 
der Bcrulsberatungsstellc des Atbcitsamls, SP"1 Ehtln-i«! 
(montags und Ircilags) crlahrcn. J B . u { , ' u m s , 

Oolr. A. H., Schierau. Die zu einer Ehcschliefjl« Her mit hol: 
tordeiliehen Papiere sind nicht In icdem Ein*t!J3J' Passus A l 
gleichen. Sic müssen daher schon beim stnndei» f̂cjj . 
Iragen. ^ i s , ' l e a e n d e ] 

Arya Lays. Wenden Sie sich an die Nordisch« j " atadl-Kirc 
schalt Zweigkontor Lilzmannstadt, HindenburgplaU * ?"lich. verbo 
gcrichtsgchäudc. Haben in i . 

1.1. Adoll-IIItlcr-Straßc 7. ««• : " • ' ' 
Nitram in P. „Zum Besuch meiner Familie <" "'scher Erz 

schalten meiner Mlihel." ' .• 
M. Z. Wenden Sic sich an die Bcrulsbcratunl ' 

beiti.imis, Splnnllnie 17, montags oder Ireitags. 

Rundfunk vom Sonntag 
Reichsprograram: 8.00—8.30 Orgelkonzert ra'L 

von Bacb, Mozart und Reger. 9.00—10.00 Schone s1», 
10.30—11.00 Vom großen Vaterland: „Ich »'.jl|> ',' 
wagt . . . " , Vorbilder deutschen Lebens. 1I.0S—!'jn' 
Rundfunkspielschar Wien musiziert. 12.40—l', J 

Dculschc Volkskonzcrt. 15.00—15.30 Willv Reichel 
Märchen der Brüder Grimm. 15.30—10.00 Soll»" 
mit Erna Berger, Georg Hann, Michael Rauchclscn jj 
gliedern der Berliner Philharmoniker. 16.00—'V 
sieb Soldaten wünschen. 18.00—19.00 „Unsterbli^ 
deutscher Meister": Joseph Haydn, das Lcrcti (' 
gespielt vom Schncidcrhan-Quarttlt, „Der Früh"; 
den „Jahreszeiten", Leitung Clemens KrauB. 20.' 
Zweiter und dritter Akt aus Wagners Oper „Der 
Holländer", Sonderaullührung der Staatsoper MÜJ 
Deulschlandsender: 9.00-—10.00 „Unser SchatzkSs»' 
Musik von Johannes Brahms, Sprecher: Marian11' 
und Will Ouadflleg. 11.40—12.30 Opern- und K0»r 

von Mozart, Schubert, Schumann und Pfitzner. 20.' 
Licbcslicder und Serenaden von Robert Schümann 
Reinecke. 

Hier spricht die NSDAP. 
00. Quellpark. NS.-Fraucnschalt/Deulschcs Ff ' ' 

Dienstag 17.45 Uhr Arbeitsbesprechung mit 
lungs-, Zellen- und Blockfrauenschaftslcilcrinnen " 
pcnhclm Adoll-Hllict-StraBe 166. Og. Frldirle"*i 
Frauenschalt. Dienstag 18.30 Uhr Athcilsbespre». 
Abtcllungs-, Zellen- und 
Heim. 

^ e i n n ü t z i g e 
Gemci 
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Mau l . K.rl« 
IÜO 'Ühir ATBEITSBESPRESJXIP*r1ieuf.'' _ j 
lllockluiuenithiiltiluiU-n^1 h.,, "an,|". n . M 
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i P t e t s f t o t t d e c t . s. Gesteigertes Geschäft bei der Commerz^ 

Heute um 15 Uhr empfangt die Rclchsbahn-
SG. die SG. Kalisch als Gast. Da die RSG. lm letz­
ten Spiel um die Stadtmclsterschaft am vergange­
nen Sonntag so außerordentlich gute Form ge­
zeigt hat (1:0 gegen die hiesige Polizei), w i rd es 
zu einer sehr reizvollen Begegnung kommen, aus 
der wi r aber trotz alledem die Kallschcr als Sie­
ger erwarten. — Union und die SGOP. beginnen 
mi t den Tschammer-Pokalsplelen. Während Union 
nach Leslau fähst, muß die Polizei in Kalisch lm 
Fußball kämpfen. Es ist Jedoch' anzunehmen, daß 
sich beide • Litzmannstädter Vereine durchsetzen 
werden. 

Städtewctlkampf fällt aus 
Der geplante Städtekampf im Tischtennis ge­

gen Posen kommt nicht zur Durchführung, da 
die Poscncr Mannschaft ln letzter Minute tclcgra-
phlsch abgesagt hat. 

StarMmeisteischalt, 14. M a l 
Das für heule angesetzt gewesene Spiel um die 

Stadtmclsterschaft mußte der Tschammcr-Pokal-
5plele wegen auf nächsten Sonntag, 14. Mal, ver­
schoben werden. 

Deutsches Webrschleßen in Kalisch 
Allen deutschen Männern, die bisher noch nicht 

am Wchischleßen teilnehmen konnten, wi rd am 
Sonntag, 14. Mal, um 9 Uhr vorm. letztmalig Ge­
legenheit geboten, auf dem Schießstand Akazlen-

Sport des Sonntags 
Fußball: 

i n L l t z m a n n s t a d t 
Reichsbahn-SG. — SG. 
Schwimmen: 

ln L l t z m a n n s t a d t : Schwimmfest der 
BannlcitunKstii uppc, 15 Uhr. Städtische Schwimm­
halle in der Diclr lch-Eckart-Süaße, 

15 Uhr, BlUcherplatz: 
Kalisch. 

weg zu schießen. Teilnehmer melden sich bis Sonn­
abend, 13. Mal, ln der Dienststelle der SA.-Stan-
darte 21, Kalisch, Rlchard-Wagner-Straße 17, Fern­
ruf Kalisch 1484. 

Noch sechs deutsche Meister dabei 
Es ist nicht immer eine dankbare Aufgabe, 

Vorschauen über Ereignisse des Sports zu schrei­
ben, die so stark lm Brennpunkt der Öffentlich­
keit stehen, wie die Endkämpfe zur Deutschen 
Fußballmeisterschaft. Zum Wesen einer guten Vor­
schau gehört hier nämlich der Mut, sich nach reif­
l ichem Abwägen von Licht und Schatten für einen 
der beiden Gegner zu entscheiden und nicht Jede 
Paarung nach der Hcrauskchrung von „wenn oder 
aber" in Ihrem Ausgang schließlich doch offen zu 
lassen. In nicht allen Fällen läßt sich das frei l ich 
vermelden, und so möchte man von den acht Spie­
len zur zweiten Vorrunde um die „V ik to r ia " die 
Begegnungen zwischen KSG. Saarbrücken und dem 
FC. 93 Mülhausen und das Treffen von Wilhelms­
haven 05 mit" dem LSV. Hamburg als offen bezeich­
nen. Mag sein, daß Saarbrücken und Hamburg, 
die beiden Uberraschungsmannschaflen des Vor­
jahres, im ganzen doch etwas stärker sind, zumin­
dest aber ist Ihre Fnvorltenstcllung lm Augenblick 
nicht so stark zu begründen, wie etwa die des 
Tltclvertcldlßers Dresdner SC, oder die von Vlenna 
Wien, Schalke 04, VfR. Mannheim. Holstein Kiel 
und der Elf des, HSV. Groß-Born, die man bei eini­
germaßen normalem Verlauf der Kämpfe am 21. 
Mal in der Zwischenrunde erwarten kann. Ganz 
unabhänßlg vom rein zahlenmäßigen Ausgang der 
einzelnen Spiele Ist aber die Voraussage, daß diese 
zweite Vorrunde am 7. Mal sicherlich zum ersten 
großen Höhepunkt Im Ablauf der fünften Kileßs-
melsteischaftcn des deutschen Fußballsports wer­
den wi rd . 

Schlcdsrlclitcrlehrgang. Am Montag. >. Mal, 
findet in der Adolf-Hitler-Straße 254 (Union) ein 
Lehrgang für Fußballschicdsrlchtcr statt. Beginn 
19.30 Uhr. 

Auch bei der Commeizbank Ist lm Abschluß 
für 1943 der starke Zustrom der fremden Gelder 
und deren Anlaße in Schatzwechseln und unver­
zinslichen Schatzanweisungen sowie in Krediten 
an die Kundschaft besonders auyenfälllß. Aus bei­
den Posten ersieht man einen stark gesteigerten 
Geschäftsurntang. Dieser spiegelt die ßesamtwlrl-
schaftllche Lage deutlich wider, die auch lm vier­
ten Kriegsjahr höchsten Einsatz der Banken for­
derte. Die Gesamtsumme der Bilanz der Bank 
wuchs um 804 Mi l l . RM. auf 4240 Mi l l . RM., wäh­
rend die Gesamtumsätze um 9 Mrd. RM. aut 151 
Mrd . RM. anstiegen, bei einer Erhöhung der Kon­
lenzahl ohne Eiserne Sparkonten um 37 940 auf 
640 349 Kundenkonten. Die Gläubiger Insgesamt 
sind von 2,58 auf 3,16 Mrd. RM. gestiegen. Von 
dieser Summe entfallen a.uf tägliche Gelder 1,69 
(1,52) Mrd. RM. Die Stolgerung auf Termingelder 
Ist ln diesem Jahr stärker gewesen als lm Vorjahr. 
Spareinlagen, die lm Vorjahr mit 628,10 Ml l l . RM. 
ausßcwlcsen waren, sind mit 812,08 Ml l l . RM. um 
J84 Mi l l . RM. gestiegen. Rückstellungen hat man 
etwas verstärkt mit 3,78 (3,09) Ml l l . RM. Verbind­
lichkeiten aus Bürgschaften, Wechseln usw. sind 
mi t 73,61 Ml l l . RM. um etwa 6 M l l l . RM. niedriger, 
während Indossamentsvcrblndlichkelten mit 22,57' 
M l l l . RM. beträchtlich höher verbucht sind (5,32 
M l l l . RM.). — Unter den Akt iven Ist der Posten 
Barreserve mi t 168,82 Ml l l . RM. um 49 Ml l l . RM. 
höher eingesetzt. Schecks sind mft 30,13 Mi l l . RM. 
um 8,22 Ml l l . RM. gestiegen. Bei ßcrlngfüglgem 
Rückgang beim Wechselbestand m i t . 453,64 Ml l l . 
RM. gegen 460,93 M l l l . RM. sind Schalzwechael und 
unverzinsliche Schatzanweisungen um 790 M l l l . 
RM. auf 2297,63 M l l l . RM. angestiegen. Darunter 
Bind 1565 (960) Ml l l . RM., die die Reichsbank be­
leihen darf. Der Bestand an eigenen Wertpqplcren 
ist mit 270,31 Ml l l . RM. beträchtlich niedriger 
(495,52 M l l l . RM.). Der RUekganß beruht ln der 
Hauptsache auf einer Verminderung der verzins­
lichen Reichssehatzanwelsungen und auf der Wei-
terberechnunß von Beständen In Industrleschuld-
verschrclbunßcn aus dem Vorjahr. Durch Wert-
bcrlchtlgungcn und einige Verkäufe verminderten 
sieh Konsortlalbetelllgungcn von 16.55 auf 12,00 
Ml l l . RM. Kurzfäll lge Forderungen unzweifelhaf­
ter Bonität und Liquidität gegen Kredit inst i tute 
stehen mit 22,43 ßeßen 13,01 Ml l l . RM. zu Buche, 
während Vorschüsse auf verfrachtete oder einge­
lagerte Waren mit 38,52 Ml l l . RM. um mehr als 
4 Ml l l . RM. niedriger verzeichnet sind. Als Folge 
der erhöhten Kreditnachfrage aus der Rllstunßs-
wlrtschaft Und dem Einfuhrhandel sind Schuldner 
mit 893,39 Ml l l . RM. um 190 Ml l l . RM. gestlogen. 
Neu bewil l igt winden an 8317 Kunden Insgesamt 
950 Ml l l . RM. Durch Rückzahlungen Ist der Posten 
Hypotheken, Grund- und Rentenschulden mit '4,47 
Ml l l . RM. ßcsenkt (5,58 Ml l l . RM.). Die Steigerung 
der Beteiligungen von 14,57 auf 18,10 Mi l l . RM. be­
ruht im wesentlichen auf weiteren Einzahlungen. 
Die Kommandlte von der Heydt-Kosten Sc Söhne 
sowie die ausländischen Tochtergesellschaften ha­
ben sich befriedigend weiterentwickelt. Die Ge­
schäfte in den besetzten Westgeblcten und den 
östlichen Teilen des Reiches, In denen das Unter­
nehmen Niederlassungen unterhält, weiden zuver­
sichtlich beurteilt. Zur. Zeit unterhält die Bank 
74 Geschäftsstellen und Ist an 230 Orten vertreten. 
Grundstücke und Gebäude sind mit 27,30 Ml l l . RM. 
eingesetzt (29.87 Ml l l . RM.). Die Barl iquldl lät des 
Instituts wird mit 5,20 gegen 4,50 im Vorjahr an­
gegeben, während die Gesamtltquldltät mit 74,32<i/„ 
nur unwesentlich verändert Ist (74,22^). 

Nach der Erfolgsrechnung werden Erträge «US 
Zinsen und Diskont mit 44,04 Mi l l . RM. ausgewie­
sen (42,06 Ml l l . RM.). Provisionen und Gebühren 
erbrachten 28,88 (29,38) Mi l l . RM. Vor Aufstellung 

der Zins- und Dlskontei träge wurden erja 
Rückstellungen gemacht. Anderseits c r , f l . 
Personalnufwendungen einen krlegsbedlnßtei; 
gang von 29,40 auf 28,29 Ml l l . RM., wahren», 
ßnben für soziale Zwecke usw. mit 5.10 Mjji 
etwas höher liegen (4,77 Ml l l . RM.) SonsUBJ 
Wendungen sind mit 6,30 Mi l l . RM. H f l 
etwas niedriger (6,99). Durch die Geschäft*)! 
nun ist das Steuerkonto mit 26,22 Mi l l , 
3 Mi l l . RM. höher ausgewiesen. Nach ZJJL 
von wieder eine Mi l l . RM. an den Pensl",| 
verbleibt der Reingewinn mi t 6 Ml l l . B m - ' J I 
die unveränderte Dividende von 6% auf J . 
von 100 Ml l l . HM. ausreicht. Der Vortr jSJ 
daher wieder 1,73 Mi l l . RM. Das neue 
Jahr wi rd als zufriedenstellend bezeichne" 
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1-aa™. 
Volksbank Ostrowo e. G . m . b . H . 

I n der Generalversammlung der v,°,(Vgc 
Ostrowo e . O . m . l>. i l . ergab der G c s c h a ^ A ^ * '« ' 
1943 ein günstiges Bi ld, besonders durch 5 , | U 1 i C , . ' . u " r p l 

Einlaßen und Spaißelder, die sieh um 
62«/,, erhöhten. Bemerkenswert Ist weiter g j 
wachsen der Mittolstandskredlte, das *SJ( 
ßere Auffräße an das Handwerk begrUnOji-.^ 
dürfte. Gegenüber dem Vorjahr Ist eine " SMe TtL "* * 
Stelgerung von 33«/n zu verzeichnen. PJ 
fragte Erhöhung des Geschäftsanteils von 
100 RM. wurde beschlossen. Die turnusm»'„ 
scheidenden Aufslchtsratsmitgliedcr l " r S - i " 
Wende wurden wiedergewählt. F'Ur den vfj 
nen Apotheker Holtzmeyer wurde das v° 
mitglled Otto Kurzbach In den Aufsicru» 
wählt. Der erhöhte Reingewinn wird najjj, 
zinsung der Geschäftsanteile mit wieder 

' H L , . 

jC»»rt'\. El 

Rücklagen zugeführt 

Das neue Hengstregister 

' ""d Abcnl 
S l - c u l e 1 0 

Vi'!» 12-30 
'•'"PPClicn" 

j „ 0 1 - Ziethe 
• X ' 7 , . l 5 , 19.4: 
IN... l,,,run<i ,, 

Das neue 
derten Ostgebiet 

n. Die Ge 
zu bearbeitenden Ist von 166S lm Vorjahr 
mehr 1951 angewachsen. Eine Besondert 
neu errichtete Llplzzaner-Hauptgestüt 
das für den weiteren Aufbau der Lar 

I M . 1 

l i ' ln " 
VV| vcli lai 

s 19.30. Hengstreßlstcr für die z u r ü & f i j « s c | l w , 
. 'ietc und für das GG. Ist , i , | l | $ 1 « v o r s U j l u n , 

schienen. Die Gesamtzahl der Dcckhenßste^j j t l j , ) ,^ _ ^ 

"' \\lw
 3« 

Ü SUul (Cr I 
M,,, und moi 

zucht ^ fürGal lz len unentbehrlich ist tind f lJ[flj|h('^Stukas' 
vom OKH. 35 Llpizzaner-Mutterstuten "'"jlKfc n 

Llplzzaner-Hauptbesehäler zur Verfügung..«ftßjil, 
wurden. FUr die Landbeschäler, die f ' , , ) 
das GG. im Landgestüt Lonsch (Kr. Waldro°i 
den, wurde im Generalgouvernement c 
Landgcstüt eröffnet. Das neue Verzcl 
hält für die einzelnen Gestüte wieder r 
Herkunft der Tiere sowie die Jetzige 
Dcckstc!i. der Vorjahre sowie eine all 
Übersicht. Die neue fünfte Ausgabe d 
leglstcrs Ist für drei RM. von den G- ü P 

beziehen, für den Or.ttell des WBi"thcß*jjf 
vom Landgcstüt Lonsch (Kr. Waldrode) 0 0 

Landßcstüt ln Gncsen. , 

Pfamlgeld für Verpackungsmaterial-
Rücksendung und volle Ausnutzung de: 

AitolM 
19.30 

J l " l»t der 

denen Verpackungsmaterials zu vcrmößH 
Ii 

M C . 19.30 
KW To „""»lau JS, > . ton, 
'.. .Ii. "<r".« i 

der Prclskömmlssar schon den Betrieben ^ 
Wlrtsehtftsgruppcn erlaubt, für die v c

 ö>m. 
Ihrer Waren ein Pfandgeld zu berechnen, 
Wert der Verpackung um ein Mchrfac' 
stcißl. In einem neuen Erlaß an die w , 
gruppc WerkstulTverfelncrung und 
Elsenlndusülezwelgc hat ei- nunmehr _ 
Mltgl lcdcrt lrmen dieser Wlrtschaftsgrupi' kH-j|> 
tot, ein Pfandgeld ln Rechnung zu ^6tt'M 
den Werl der Verpackung höchstens urn f p « U , „ ,. 
fache Ubersteigt. Bei Rückgabe- der y . U W » B l,.3(j 19 
ist das Pfandgeld ln voller Höhe zurücK l ^ l i , , ^ « 

; Unselilli 
19.30, 
vom I) 

P Schlag 
'«• 10.30. 
Marc chenfi 

'C T, ''""len 

? h Jiunl, ^1) ,•><*"!«-II 
|K,,J0,; 10.30, 

" * — Biuc 

H» "«mler« 

http://mn.il


Urlaub«' 
>er {arto, 
s 14. H 
344, d. h ; 

außer 

^. unuumUIarthUand ein .Mann vom Aforo-Meer fchilöert lein SchicWal T ^ S ^ ^ t S 
K1 Die große Mutprobe 

ietzte, »• i n icht al les, was w i r heutzutage i n un-
n \A'arei|'Wem wel tgesch ich t l i chen Ringen an helden-
karten I * J k n , persönl ichen Taten des einzelnen sehen 
ül t ig » e " ' ? , vernehmen, n icht le tz t l i ch eine große M u t -

| Pbe? Gcwiß l Erst der Tota le insatz des Einzel-
itsche J^P'prs ist der Beweis dafür, daß unser V o l k 
16 Therf l * ] !? 9anz anderes gegenüber dem von einst 
i rge l j ! * ' 0 r d e n ist u n d längst in seiner Einzel-

•••a'lstung seine Über legenhe i t entgegen dem 
™'äuiertum der dumpfen Masse erwiesen hat. 

f a i im W, 
en. Di*' 
8.20 UW 

ladt. 

/ert 
l a B SENIL 

'leser Wande l kam n icht von ungefähr 
.|C,'legt letzten Endes in unserer so 6 o l d a -

r-n-männl ichen Jugenderz iehung begründet . 
XJdiese Jugend ist eine a l lgemeine M u t ­

i n ein paar kurzen Abhandlungen be­
schreibt der schwarzmeerdeutschc Heim­
kehrer Nikolaus Reichert sein Lcbensschlck-
sal unter der Knute des Bqlschcwlsmus, 
das gleichsam den Leidensweg der deut­
schen Kolonisten In Sowjetrußlaud Uber­
haupt darstellt. Die Schilderung zeigt In 
ihrer klaren, einwandfreien Ausdruckswelse, 
daß wie die deutsche Sprache auch das 
deutsche Schrifttum trotz aller Unterdrük-
kungsmethoden unseren glücklich zurück­
geführten deutschen Menschen nicht ver­
lorenging. Wir bringen nachstehend den 
ersten Abschnitt des Berichtes: 

W e n n e inmal die Geschichte der aus der 
Ukra ine stammenden Volksdeutschen geschrie­
ben w i r d , 6 0 w i r d dieses Buch ein unvergäng­
l iches Denkmal deutschen Vo lks tumskampfes 

sehen Soldaten an den Fronten. Ich w i l l nur 
einiges aus dem Leben der Vo lksdeutschen 
erzählen, we i l ich selbst Volksdeutscher b in, 
und 24 Jahre lang die sture Ausbcutungsknute 
des Bolschewismus zu spüren bekommen habe. 
Mein He imatdor f hieß T iegenor t (erhiel t sei­
nen Namen nach dem .ahe bei Danzig gele­
genen Or te T iegenor t , von wo meine Vor ­
fahren auswanderten) und lag 60 k m nörd l ich 
des Asowsc l ien Meeres, zwischen den Städten 
Mar iupo l und Stal ino. Me in Vater starb 1921 — 
c« war die Zei t einer großen Hungersnot — 
an einer töd l ichen Ve rwundung , die ihm von 
bolschewist ischen Banditen beigebracht wurde. 
Die Mu t te r bl ieb mi t zwei k le inen K indern 

nierifc«"6 i n i o c i c r Lebenslage zu f inden. W a s 
! u e w m c a i l S . f r ü l l e ' m e i s l " ' Verkennung der D inqo 
len. wüh 'HC^Pielsweise hei körper l ichen Höchst le is tun-
biin'üc p*JaP a ' s „ j ugend l i chen Ubermut " bezeichnete, 
icntcn " " " T " Wngst zum Bestandtei l a l lgemeiner V o l k s -

rvar *» mt W a n r e r l u C n t i g u n g geworden. N e u l i c h 
vcit>i«*'Jl)>V1'1''.11 e i n m a l ein paar junge Leute vom *4i 

» ' t l 1 c h eines ehemal igen Klosters durch eine i 
vcror^j i 

suchen. » A, 
rel Tagen.ar ne « H C ' , n e n d dem Glockensei l d ienende Öf fnung, 

' & b e s l ' m m t nicht größer wa r als die Luke 
nschrltl t S t 8 U - ß o o t e s . e twa 25 m in die Tiefe. Und 

Br 
tlte 

BricIzentt«"'P«r 

ms 

Brictmar*«' m d " tue Jungen I ragte, was das sol le, sag­
te unvei*" «ie ganz erstaunt : na tü r l i ch eine Mutp robe , 

icrgcleitet. , * °afür besteht heute auch bei der ä l te ren 
MelstcrWJJ ««eratJon längs igs t das nöt ige Verständnis . Das 

einst ganz anders. So hatte in einer m i t -
inwohneN * J'eutschcn Stadt, ein wagemut iger Pfarrer-

' en d i e h e " " Empörung v o n kop fschü l te ln -
'„OcUleu j iL Professoren und selbstgefä l l igen Spieß­
liche We"'1!! « i ^ m hervorgeru fen, als er auf der ba l kon -
*r.'üJ»"»lS & n , B r ü s t u n < l d e « 6 0 m hohen K i r ch tu rmes 

Schwarzmeerdeutsche fuhren In die neue Heimat, den Kreis Lentschütz. (Aufn.: Fotozet) 

r Glück 

rlaubcr 

: r i n w

s

e p i Ä i d i n 1 

t e « e r h o l t e inen ausgezeichneten Handstand 
j jY 1 ' « - Zuwe i len nahm der Schwinde l f re ie 
K. " in dieser lu f t igen Höhe ein Sonnenbad. 

in 

• Ehcs 
EM Ein«-;-jE< 
m Standes» fty 

i Nordist**, 
lburgpla" 

Familie »' 

ilsbcratunl 
rcitagS. 

it.ig 
jnzert ml]L 
0 Schrine »I« 

..ich Vf* 
11.05-1'. 

12.40—1«, 
illv Reich 
0.00 SO 
laucheisen »j 
16.00-1»S 

.UnsterblldJ 
as Lcrctn»? 
Der FrUb« 
rauB. 20.15. 
)per ..Dc'U 
soper Mling 
SchatzkasU*] 

•: Marian"',»,., 
- und Kon^m 
tzner. 20.1B" 

j j ' ' l ich verboten . . . Es ist fast n icht mehr zu 
ES- n« ja jetzt er f indet man Mu tp roben zu 

•(?inl<ffl 

>DAP 

las iums, dem dieser spätere We l t k r i egs -
er i " 

Passus Aufnahme, der da h ieß: Stehendo 
dj^l j jpj ler mi t hoher Ausze ichnung angehörte, fand 

liegende Bewegungen auf dem Außenrand 
1, Stadt-Kirchturmes 6 i n d als besonders oe-
"t I r l , .._.] . n . « . . . t 

'scher Erz iehungl 

Die ganze Gefolgschaft schippt 
^ i T t den Behel fsheimbau und dami t das so 

r"e innütz ige Deutsche Wohnungsh i l f swe tk 
' i i ' " Gemeinschaftsarbei t zu unterstützen, 

" die ganze männ l iche Gefolgschaft des 

'•• 

ratsamtes Li tzmannstadt an den verschie-
**ri Sonntagen m i t Hacke und Spaten in 
?*rdzew schaffen. Abwechse lnd w i r d eine 
j*| dhl Angehör ige r der K re i sve rwa l tung dor t 

t * ' i s c h mi tarbe i ten . W i e der Kre isbaumei -
selbst die Maure rke l l e w ieder zur Hand 

»uHttien w i r d , so werden die anderen sich 
ff^falls auf dem Bau f reud ig als prakt ische 
jn,e für Bombengeschädigte einsetzen. Jeden-

' ist diese f r e iw i l l i ge M i ta rbe i t eines gan-
Amtes a l lgemein nachahmenswert . 

und Fleißes, deutscher Ausdauer und unver­
g le ich l icher stolzer P ion ierarbei t 6 e i n , die 6 i e 
fern dem Vate r lando zu dessen Ehre und 
Ruhm vo l lb rach ten . Kaum ein Reichsdeutscher 
w i r d eine Vors te l l ung von dem haben, was 
diese Vo lksdeutschen alles gel i t ten und aus­
gestanden, er lebt und e rs t r i t ten haben. M a n ­
ch... 1 Bewohner de6 A l t r e i c h 6 w i r d es w u n ­
dern, diese Vo lksdeu tschen so abgestumpf t 
und abgerissen zu 6 e h e n . W u n d e r t euch n i ch t l 
Denn in jeder Seele und auf jedem Gesicht 
dieser Menschen hat s ich ein schicksalsschwe­
res Drama abgespielt . Diese Menschen staken 
bis zum Halse in Not , Elend und Kummer , 
und über ihren Köpfen schwang der t ier ische 
Bolschewismus seine schwarze Vern ich tungs­
pei ische. Der Bolschewismus wo l l t e diese M e n ­
schen, die sich durch Fleiß und Kampf empor­
gearbei tet hat ten, m i t Stumpf und Stiel aus­
rot ten. Und hät ten diese Menschen ihren 
Mu t , ihre Ausdauer, den Glauben an die 
eigene Kraf t , und die Tatsache, daß noch ein 
Va te r land auf sie war te te , für dessen Ehre und 
Ruhm sie alles le iden und entbehren wo l l ten , 
ver lo ren, so wäre es dem Bolschewismus ge­
lungen, den teuf l ischen Vern i ch tungsp lan in 
die Tat umzusetzen. Tausende und aber Tau­
sende bester deutscher Menschenherzen hat 
dieser Vern ich tungsp lan erbarmungslos ge­
t rof fen. Sie starben fü r Großdeutschland 
genau so 6 l o l z und tapfer w ie jetzt die deut-

zurück. N u r mi t M ü h e und No t gelang es ihr, 
diese zwei K inder großzuziehen. N i ch t Not , 
Elend, Mühe, Kummer, V e r 6 c h m ä h u n g und 
Ver fo lgung achtend, gelang es mir , unter 
schwersten Umständen eine unvol ls tändige 
Hochschule zu beenden. Ich wu rde anschl ie­
ßend in die Rote A rmee einberufen, wurde 
Off iz ier , mußte den Kr ieg gegen F inn land mi t ­
machen, gab m ich im deutsch-russischen 
Kon f l i k t 1941 in Gefangenschaft, kam zu einer 
deutschen Panzerdiv is ion, w u r d e ins W e h r ­
machtsgefolge aufgenommen und machte die 
großen Doppelschlachten Wjasma — B r j a n 6 k 
mit , k a m dann nach Frankre ich , von wo aus 
Ich in die He imat entlassen wurde . W i e k a u m 
ein anderer, kenne ich das teuf l ische Gesicht 
des Bolschewismus, seine Pläne zur Eroberung 
der Wel ther rscha: t , seine Methoden und 
Tr icks zur Aus ro t tung de-, deutschen Vo lkes . 
Nach dem Grade der Ha l t ung des Bolsche­
wismus den Deutschen gegenüber, nach dem 
Maße seiner Ausbeutung und V e r l o l g u n q kann 
man die Zei t der Herrschaf t des Bolschewis­
mus in v i e r verschiedene Per ioden e inte i len. 
Die e r 6 l e Periode ist die Zei t von seiner Mach t ­
ergre i fung bis 1929, die zwei te von 1929 bis 
1938, die dr i t te von 1938 bis zum Ausbruch 
des Kr ieges, die v ie r te ist die Perlode der 
Kr iegszei t , die nur einige Monate andauerte, 
w e i l die Deutsche Wehrmach t ba ld s iegre ich 
in unsere Gege«d einzog. 

Die Kreissachbearbei ter innen für Jugcud-
erholungspf lege wa ren zu einer Arbe i tss i tzung 
in Posen versammelt . Uber dies im Rahmen 
der Betreuung unserer Jugend so w ich t ige A r ­
beitsgebiet der N S V . wurden ihnen in einer 
Reihe v o n Vor t rägen und Aussprachen Richt­
l in ien und neue Anregungen gegbben. Aus­
gehend von den Aufgaben der Jugend-
erholungspf legc im H i l f swerk „ M u t t e r und 
K i n d " , behandelte d ie Tagung Einzelfragen, w ie 
die Betreuung der gewundheitsgefährdeten Ju­
gend in der NSV., dje Betre ibung der Jugend-
erholungspl lege im Kr iege, die K le ink inder -
erho lung, die K le i i i k inderhe imvensch ickung und 
die Durch füh rung von K inder t ranspor ten . Eine 
Umfrage des Jugendei ho lungswerkes im Gau­
gebiet ergab Ende 1943 bereits folgende Zah­
len : es waren in Betr ieb 9 Jugenderholungs­
he ime und 12 K le ink indererho lungshe imc; zur 
Erho lung versch ick t hatte die NSV. bi6 Ende 
1943 berei ts 8219 wartheländische K inder und 
Jugendl iche 6 o w i e 1020 K le ink inder . Aus die­
ser Tagung ging hervor , daß im Gant W a r t h e -
land auch diese A r b e i t gu te For tschr i t te 
gemacht hat. Die Tagung fand ihren Abschluß 
mi t Aus führungen des Gauhauptamtsle i ters 
Steinhi lber, der den Sachbearhei ter inncn aus 
den Kreisen noch einmal abschl ießend die N o t . 
wend igke i t der NSV. -Arbe i t unter besonderer 
Berücks ich t igung der Jugenderholungspf lege 
aufzeichnete. Sch. 

Gebiet „Mittclelbe" übernommen 
Einer der engsten Mi ta rbe i te r des Ober­

gebietsführers Kuhnt , noch aus er der Zei t , da 
dieser das Gebiet Ku rmark führ te und auch 
sein Ver t re te r im Gebiet War the land , Stabs­
le i ter Bartsch, wurde v o m Reichsjugendführer 
mi t der Führung des Gebietes M i t te le lbe be­
auftragt. Hauptbannführer B. jwar nach seinem 
Fronteinsatz, wobe i er als Leutnant der Cuft-
waffe mi t dem EK. 1 und 2 sowie mi t der Go l ­
denen Front f lugspange ausgezeichnet wurde, 
neben dem A m t des Stubsleitcrs auch m i t dem 
des Gcbictsbeauf t ragten für KLV.-Lager. und 
dem für Heimbeschaffung und Jugendherber­
gen betraut. Die Ver t re tung des scheidenden 
Stabsleiters übern immt Oberbannführer Rei­
chert (Hauptabt . I ) , 

Lenfschöfz 
Bannaufmarsch. Der HJ.-Bann Lentschütz 

führ t am Sonntag in der Kreisstadt e inen 
Bannaufmarsch durch, der am gestr igen Sonn­
abend bereits mi t Platzkonzert , Fackelzug und 
abschl ießendem Großen Zapfenstre ich des 
Stabs-Musikzuges des Gebietes War the land 
eingelei tet wurde. Der Sonntag br ing t um neun 
Uhr eine Morgenfe ier im Burghof, auf der der 
Kre is le i ter und der Bannfühter sprechen wer­
den; dabei er fo lgt in fe ier l icher Form die Ver ­
le ihung von Kr iegs f re iw i l l i gens t re i fen an A n ­
gehör ige der H J . Hierauf fo lgt ein großes M a i ­
singen und abschließend ein Vorbe imarsch. 

oe. D ie Führung der Landratsgeschäfte für 
den Kre is Lentschütz wurde ver t re tungsweise 
dem Reg.-Rat Dr. Wagner über t ragen, der zu­
letzt i n Ve r t re tung das Landratsamt in W o l m i r -
stedt (Bez. Magdeburg) verwa l te te . 

H H A T E R 

"l i l ' i ien, Theater MollkcstraBe 
JJF»«.7.5„ 19.30 „Tiefland". H-Mlete. 
.[•'«•ul. Karten vom 28. 4. gültig.— 

—EU, 8. 5., 18 .Peer Gynt". A-Mitte. 
, p I ««<' A l - niensta/ 9. 5., 19.30 
tefi»^ftffUnd". B-Mitte Teilverkaul. -

\<*K 10. 5.. 19.30 „Der Bräutigam 
"rau". Ausverkauft. — Donneri-

I».l5- , R - p « r Gvnt". D-Mlete. 
VM,Jk»uf. Karten vom 10. 5. «ültij. — 

NRH'Sln*' , 2 ' 5.. 19.30 „Don QU mit den 
„ ? f o r » C Hosen". KdF. 11. Ausverkauft.-
\ l cp*lV! l ,«nd.t3 5.. 19 30 „Madame Kegels 

'»Wt-n«1 K.'. .^Pl*"- Freier Verkauf. Karten vom 
fe ««Ul«. _ Sonntag. 14. 5., 15 ..Don 

den grünen Hosen". KdF. 3. 
iJ'Muf. 19.30 „Mona Ll»a". Freier 

M t c r i n n e n 
. FrlderUfi 
citsbesore01 

laltslci 

i m e r z l ) 

irden 

sbedl 
,1t 5,10 
l.) Sor 
RM. 
Geschiu'-j 
!2 Mlll. PJ5 
Nach ZU» 
en pensldj 
tili. SM., TA 
6% auf fi 
r Vortrat; 

neue G*' 
oezeichne»1 

I. 

Gescha«". 
durch »y 

ilch um °A] 
weiter 5 1 

U j ö r s p l e l e . Gen.-Lltzmnnn-Str.21. 
Ä 7 5., 19.30 „Es llng so harm-

, • KdF.'12. Autverkault. — Mon­
i s .• 5. Geschlossen. — niensttj. 

nalletlabend. KdF. 9. Aui-
i-, ,,,-V 10. 5. Geschlossen 

R'iji,-er«U|j, 11. 5. Gaichlossen. — 
Wv.'; " 5.. 19.30 „Clavlgo". H-Ml.li. 
Bt,'"»"', - Sonnabend, 13. 5. Gr 
h •!'?• - Sonnta«, 14. 5., 19.30 „Es 

" harmlos an". Freier V.rkaut. 
i.l.r de nkt an die loforllrje Er-

eurer Platzmiete für die Splel-
."'1/45. 

j K b i i ' 3 0 ' 1 

.'i.:>ner»l, 

das , i i > L L m t h e a t e r 
: begriin'in« t-rC-
Ist eine "] l£«8lnn - Adolf-Hltler-SlraBe 67 
inen. D'ejl "hr F.rita.illillminr! ..Komnntiscbe 
.teils von 1 ( (."«hrf... K i n „(„„der Film um 
tumusiii.",,, ur,,] Atu-nteucr. 17, 19.S0 ausver-
1er HtrJJJj j , • Heule 10 und 12, Montau und 
"r den "Kk V»« 
c das von,) \^hn\^n 

tuten 
erfUgun«^ 

W a r t l i c Ä 
Idrode) o" 

12.30 J u g e n d T o r i t e l l u n g e n 

jnl(j • — »lethenstraße 41. 
wieder f ' 1 k | | ! , ' 5 . "»•«• M<"»«« >•''«••• T ' « ' Wi " ' " " l r u n n „Wenn die Sonne wle-

V 8 , - ^clilogeleratrane 94. 
-..j'ti»»7' '9 30. F.rstaullnhruni« _DIe 

die n^ lK^<*»estern"" 10 30 .D HI 88", 
3G. ist l |*Ä,h.,l,'OrS|ellun4.Ka«sener6llnunii9Uhr 

- Melsterhausslrane 71. 
•onrierticlt JS S e i l 1 W 3 0 ..«»Tlele riambrnn 

1and*%f S , "" d m n r , " n 1 2 Sondcrvorslel 
Ist und Vi Hb.' -Stukas 

l,n«fliJlo T, A'loIf-Hlller-StraBe 108. 
' 19.30 ..Das Veilchen vom 

die iPföWwF*? Plntr."» 10 u. 12 „Seine 
r. Waldroo^l iS? l* r Ist d 

m ment ein i j . 
Vcrz.elcl'%1.% .•; nnsclillnle, 127 

Wochenschau-Theater ( T u r m l -
Mtisterhaustlr. 62. Tfiglicb, stündlich von 
1" bis 20: 1. Paprika. 2. Sonderdienst, 
3. Ufa-Magazin, 4. Die neueste Wochen­
schau. 

ßninnstadt — Lichtspielhaus 
17.15, 19.30 „Der ewige Klang".** IS 
u 15 „Ein ganzer Kerl", Kindervorstel­
lung. 

I relhuus — Lichtspielhaus 
17, 19.30. sonntags auch 14.30 „Akrobat 
»ch«:»•n".•,• 

i ' r e l h a i i H — Gloria-Lichtspiele 
14, 16.30, 19 „Leichtes Blut".*" 

GUrnau — -Venns" 
17.30, 20, sonntags auch 15 „Paracel-
aua".** 

Kallsch — Fi lm-Eck 
15. 17.30, 20 „Heimatland".** 

Kallsch —VIctorla-LichtRpIele 
15, 17.30 u. 20 „Weltrekord Im Seiten­
sprung". 

Kulisch — Apollo 
15, 17.30 u. 20 .Die Puppenii»*.** 

Lask — Fi lmtheater 
„Romanze In Moll".*** 

Lentschütz — Lichtspiele 
14.30, 17 u. 19.30 „Zwei glückliche 
Menschen". 

Lttwenstadt— Fi lmtheater „ 
17, 19 30 „Der »«Ige Klang".** Sonn­
tag 11 u. 14 Jugendvorttelluniian „Tier 
garten Südamerika". 

Ostrowo — Corso-LIchtsplele 
17.30 u. 20, sonntags auch 15 .Herr 
Sanders labt gcllhrltch". 

Ostrowo —Apol lo 
17.30, 20. sonntags aucb]15 .Die keusche 
Sünderin". 

Pnblanltz—Capltol _ 
10 iür Deutsch«, 12 lür Polen (Märchen-
voritcllung) .Die sieben Raben". 14.30 
für Poleo, 17 u. 19.30 iOr Deutsch« „Ich 
vertraue dir meine Frau an"."* 

Pablanltz — Luna 
11 (Früh-Voritellung) ..Roß uod Reiter' 
14.30 Ittr Pol«n, 17, 19.30 ifir D«utich« 
„Die Hochataplerln".** 

l'uchlngen - Lichtspielhaus, 
17,19.30 „Ein Mann tür meine Frau".*, 
Sonotig 10.30 u. 14.30 „Dl* M.'lhla Im 
Schwarzwald". Jugandlilm 

Turok — Lichtspielhaus 
„Der zweite Schuß".*** 

Wirkholm - Kammcrsplele 
14,16.30,19, Ein glücklicher Mensch".** 

K O N Z E R T E 
Kirchenkonzert am Sonntag Cantate, 

dem 7. Mal. 18 Uhr. in der Trinita-
(iskirchc (Dcutschlandplalz). AustUh-
rende: Hanna Büchs/ct, Berlin (Sop­
ran), Br. Kantorei, ein Kammerchor, 
Orgel und Leitung Eduard BUchsel. 
Händel: Deutsche Arie „Meine Seele 
hört Im Sehen". Bach-Aric „Mein 
gläubiges Heize". Motette von Hein­
rich Schütz ..Cantate Domino", lünl-
stimmige Motette von Bach „lesu, 
meine Freude". Orgelwerke von Bach: 
Toccata F-dur. Toccata. Adagio, Fuge 
C-dur, Präludium und Fuge e-raoll. 
Eintritt frei. 

•i Jugendlich« zu(«la»t«n. ") l 
tuijelassan. •**> nicht «ug«l 

flbar 14 J. 
asten. 

Kabarett — Var iete 

ratcrlal. ^ 
ung ocs efe 
L r c r m ö ß l l * 5 * r 
strichen * A 

die V«M 
rechnen 

Ii1.1- iV.* ~~ Rtnchllnle 
IVfa19'30 "Llobeskomüdle".*** 

Ifll 7; l u d e i K l o r l f s l r a ß e 74/70 
(?>> i7;30. 19.45. tonntaüs 14.30, 17, 
B ^"^'ne besto Rolle".** 
SbC0"'»-Heinrich-Straße 40. 
' V i ' , 1 1 " , «onnlag« auch 13, „Ger-

ns um ",»<'J|Vna ••«"»ere-.— 
der VFLRIIRLW .;H««r.tralle «4 
zurück*" |«t(U '7.3ü. 19.30, sonntags auch 11.30 

** kommt gle ich" 

Kabaret t „Tabar ln" . Schiageterstr 94 
Im Mal -Da« lustig« Frühlingi-Programml" 
Heute 2 Vorstellung». Einlaß 14 UO 
uod 18.30 Uhr Vorv«rk«ul einen Tag 
vorher, täglich von 12-14 u. ab 18 Uhr. 

Die A n m e l d u n g e n müssen per­
sönlich im Lclstungscrtüchtlgungswcrk 
vorgenommen werden. Dienststunden: 
montags u. donnerstags von 7—12.30 
und 14—19.30 Uhr, dienstags und 
Ircitags v. 7—12.30 u. 14—17.30 Uhr. 

N . S. R. L. 
Am Sonntag, dem 7. 5. 1044. lindet ein 

Männerhandballsplcl zwischen der 
S00P. und der Stadtsportgemeinschalt 
um 14 Uhr aul dem Sportplatz am 
Blücherplatz statt. • 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Litzmannstadt. Mclstcihausstiaße 94. 

Fcrnrut 123-02. 
Vortragsdienst: Am Dienstag, dem 9. 

Mai. 19 Uhr. im Kleinen Saal: „Aus 
deutscher Frohheit u. Schalkdichtung". 
Ein heiterer Vortrag, der jedem Freu­
de machen wird. Es spricht und liest 
Herr Rektor Damaschke aus Brombarg. 
Eintrittspreis 50 Rpl.. mit llörerkarte 
30 Rpl. 

KulturliimbUhnc: Am Mittwoch, dem 10. 
Mal. 19 Uhr. Im Großen Saal: „SUd­
see und Japan". Eine bunte Reise 
von . Marseille durch das Mittclmccr, 
den Suez-Kanal, Uber Indien nach der 
SUdsee, mit dem Endziel lapan. Dazu 
die neueste Deutsche Wochenschau. 
Eintrittspreis 50 Rpt.. mit Hörcrkaitc 
30 Rpt. 

Vortragsdienst: Am Donnerstag, dem 
11. Mal. 19 Uhr, Im Kleinen Saal: 
„Tuberkulose als Voiksseuchc". im 
Lichtbildervortrag, der die neuesten 
Ereignisse der Bckämptung der Tuber 
kulose schildert. Es spricht Ptot. Dr. 
llohllclder, Posen. Eintrittspreis 50 
Rp[., mit llörerkarte 30 Rpl. 

„Lelstungsertttchtigungswerk" 

O F F E N E S T E L L E N 
Die Deutsche Reichspost stellt als Nach­

wuchs lUr den gehobenen Postdienst 
zum Schluß des Schullahres — August 
1944 — Postelcven und Postinspektoi-
anwärtcr ein. Mindestaltcr 16 iahre, 
Höchstaltcr 30 Jahre. Die Lchtzelt 
der Postcleven beträgt 1 lahr. Bei 
Bewährung Übernahme als Postinspek-
toranwärtcr. deren Vorbcrcitungszeit 
2 i / . Iahre bctiägt. Erlordcrliche Schul­
bildung: Versetzung in die 7. Klasse 
einer höheren Lehranstalt oder abgc 
schlosscuc Mittelschulbildung oder er­
folgreicher Besuch einer Handelsschule 
mit zweilährigem Lehrgang oder einer 
höheren Handelsschule. Unterhaltsbcl 
hüte Iür Postcleven Im Regcllalle 50 
RM. monatlich. Untcrhaltszuschuß lür 
ledige Postinspckloranwilrter 140 RM., 
lür Verheiratete 200 RM. monatlich 
Weitere Auskunlt erteilen die Postäm 
ter. Bewerbungsgesuche sind zu rieh 
ten an die Rcichspostdlrcktion Posen 

Technisch vorgebildete Angestellte lür 
unsere Arbeitsvorbereitung, unsere 
Tcrmlnabtellung und Akkordvergebung 
lür solort gesucht. Genannte müssen 
gleichzeitig in der Lage sein, anlallcn-
de Korrespondenz aul der Schreibma­
schine selbst zu erledigen. R. & A. 
Wlecking. Pablanltz / Warthegau, War-
schauer StraBe 118, 

Betrlsbslnginleur lür größeres Bastlaser 
werk im Wartheland gesucht. Hrwci-
hungen unter 1084 an LZ. erbeten. 

Erfahrener routinierter Korrespondent 
zweimal In der Woche für l ' /t—2 
Stunden gesucht. Ang. u. 1016 an LZ 

A P O l l O - V a r i e t e , Adotl-Hltler-Str. 243 
„Lachendes V«rlet6" Im Mal mit Fritz 
Servoi.dam bekannten Filmkomiker und 
Maria V«l«nl«, der b«ite weiblich« 
Clowo u. a. m. Werktags : 19.30, »onn-
„ii,1 feiertags! 16 und 19.30 Uhr. Kar­
tenverkauf Adoll-Hltl«r-Str«ß« 67. 
V E R A N S T A L T U N G E N 

München« Künstlerinnen In Lilzmann­
stadt. Sie sind berzlicb eingeladen 
zum Besuch der Ausstellung MUnckener 
Künstlerinnen, veranstaltet von der 
..Uemclnschaft zur Förderung der 
deutschen Kunst Im Reichsgau Warthe­
land e. V." zusammen mit der Kreis 
Irauenschaltslcitung Lilzmannstadt. in 
der Gaußstraßc 3/11. Gcöllnct vom 
22. 4. bis 15. 5.. täglich durchgehend 
von 0 -19 Uhr. (Linie 2 in Richtung 
August-Bicr-Kiankenhaus bis Llststr.) 

Im LcIstungsertUchllgungswcrk der Deut­
schen Arbeitsfront. Mclslcrhausstr. 47, 
zwischen Spinnlinic und Danzigcr Str., 
lauten'demnächst lolgcnde Lehrgemcin-
schaltcn an: 
Schreibe richtig deutsch, Slulc 1,11 u. 
III. Dauer Je Stulc 20 Abende, Ge­
bühr ie Stute 6 RM. Der neuzeit­
liche Briet, Dauer 20 Abende. Ge­
bühr: 6 RM. Kaufmännisches Rechnen, 
Stulc I und II, Dauer je Stulc 20 
Abende, GebUhr ie Stulc 6 RM. Buch­
führung, Stufe 1, II und III. Dauer je 
Stulc 20 Ahendc. Gebühr le Stulc 
6 RM. Das Steuerrecht, Dauct 12 
Abende. Geb. 5 RM. Bilanzsicherheil, 
Dauer 20 Abende. Oeb. 6 RM. Maschinen-
schreiben, Stufe 1 u. II. Dauer Je Stufe 
20 Abende. Gebühr, je Stufe 12 RM. 
Stenografie, Stute.4. II und III, Dauer 
le Stute 20 AbcrTdc. Gebühr |c Stufe 
7 RM. Für alle Stenogralen, die 
höhere Geschwindigkeit erreichen wol­
len, lUhrcn wir Ubungsgomilnschafts-
abend« durch, die wöchentlich zu le 
l</t Stunden stattlinden. Dauer 20 
Abende. Gebühr 6 RM. Technlschis 
Zelchmn, Stulc 1. II und III (auch 
lür Frauen), Dauer Ic Stulc 20 Aben­
de, Ocbühr le Stule 8 RM. Techni­
sches Rechnen. Stulc I und II, Dauer 
le Stulc 20 Abende. Gebühr je Stute 
6 RM. Kartei und Registratur, Dauer 
12 Ahendc, Gebühr 5 RM. 
Grundrechnen, Dauer 20 Abende, 
GebUhr 7 RM. Lohnabrechnen 
Dauer 10 Abende, Gebühr 5 RM 
Firnsprocbdlenst, einschließlich Bc 
sichligung des Fernsprechamtes, Dauer: 
7 Abende. GebUhr 3 RM. Der kaulm. 

, u. techn. Rechenschieber, Dauer 7 Aben­
de. GebUhr 5 RM. Kurzlehrgang fUr 
Filmvorführer. 50 RM. Refa-Orund-
Ichrgang für Elsen u. Metall, 45 RM. 

Gemclndeangostellte In Vertrauensstel­
lung hu sofort gesucht. Steno und 
Schreibmaschine crwUnschl. Angebote 
erbeten an Amtskommissar des Amts-
bczlrks Rustitz. Kr. Lask (Warthcland) 

BllanzbuchhalKr, der an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt und mit neuzeitl 
Rechnungswesen. Bctriebsabrcchnungs-
bogen usw. vertraut ist. wird gesucht 
von der Möbelfabrik Robert Schultz, 
Danzigcr Straße 112 

Energischer Autsehsr, möglichst mit pol­
nischen Sprachkenntnissen, von be­
deutendem Nährmittelbetrieb Im War­
thcland sofort gesucht. Freie Woh­
nung und Wcrksverpflegung vorhan­
den. Bewerbungen unter B. S. 10 467 
an Ala Anz.-Ges. Breslau 1. 

Ubernehme Buchführung, Lohnabrechnung, 
Bilanz, Steuersäulen. Angebote unter 
1112 an LZ. 

Agronom mit längerer Praxis sucht ent­
sprechenden Posten. Angebote unter 
1118 an LZ. 

Chef-Koch (KUchenlelter) möchte sich ver­
ändern, z. Z. Leiter einer Werkküche 
von 600 Mann Bclcgschalt. Firm In 
allen Ins Fach schlagenden Ftagen. 
Nur Warthegau kommt In Betracht: am 
liebsten Baulirmen. Angebote unter 
1116 an LZ. erbeten. 

FUr »Inen modernen Fertigungsbetrieb 
der Schraubcnbtanche In Pablanltz 
werden gesucht: 1 Buchhalter, der ver­
traut Ist mit den modernen Buchungs-
methodetf Atbeitsvorbcrelter mit Rcfa-
Kcnnlnissen; 2 Automatcneinrlchtcr u. 
1 Werkmeister zur Führung der zwei­
ten Schicht. Angebote unter A 2924 
an LZ. erbeten. 

Stenotypistin, perfekt, sucht Beschäfti­
gung tür halbe Tage oder stunden-
weise. Angebote u. 974 an LZ. 

Buchhalterin (Ukrainerin) sucht Stellung, 
ständige oder stundenweise. Angebott 
unter I U I LZ. . 

Zuverlässiger Kranfahrer tür Dauer­
stellung von Großbetrieb ab solort 
gesucht. Angebote u. 1045 an LZ. 

Perlekter Koch oder Köchln für die Gc 
mclnschaftsküchc eines Industriewer 
kes für solort gesucht. Angebote un 
ter 826 an LẐ  

Deutsche Werkschutzmänner (auch Ver­
sehrte und Rentner) tür Industriewerk 
gesucht. Angebote u. A 2922 an LZ 

Größeres Industriewerk im Warthegau 
sucht für die Bauleitung eine Sekre­
tärin, perfekt in Stcnogralie und 
Schreibmaschine, zu sofortigem An­
tritt. Angebote mit den üblichen Un-
tetlagen unter A 2827 an LZ. 

Schiclbkralt (Anfängerin) lür Notariat 
gesucht. Angebote: Dr. Miething, Pa-
Planitz, Fernruf 322. 

Lehrling gesucht, weibliche Kralt. fUi 
Drogerie. Anna Kaus. Litzmannstadt 
Erzhausen. Brcslaucr Straße 212. 

Für das Ernährungs- und Wirtschaltsamt 
werden dringend mehrere Prüfer ge­
sucht. Vergütung nach TO. A VII bzw. 
VI b. Auslührllche Bewerbungen unter 
Beifügung eines handgeschriebenen Le­
benslaufs, eines Lichtbildes und det 
üblichen Unterlagen sind zu richten an 
den Oberbürgermeister — Tcrsonalamt 
— Lilzmannstadt, 

Ooiucht älterer, 
glschcr und 
.stchcr, der 

kriegsversehrter, encr-
zuverlässiger Bürovor-

auch Kasse mit über­
nimmt. Bewerbungen an Litzmunn-
städtcr Wach- und Schutzdienst, h.mmii-
verw. Breslau 1. Schwcldnltzerstr.3/4. 

Buchhalter 
•sucht 

für Konditorei-Bäckerei 
Erzhausen. Oräberbeigslr. 

Erfahrener Espedient lür Dauerstellung 
von Großbetrieb gesucht. Angebote 
unter 1103 an LZ. 

Webmelster lür sofortige Einstellung tür 
Kordwcbstühle gesucht. Edmund Gacdc 
AG.. Kallsch. Llnzer StraBe 29. 

Ein Schlichter Iür Baumwolle und Kunst­
seide gesucht. Textlliana-Wcrke. L,11 ̂  
mannstadt, Ludendotflsttaßc 107. 

OberlagerlUhrtr gesucht lür die L̂ÖHNT 
läger EINES gVoßcn Industriewerkes In 
OstdcutschTjnd. Die Läger sind neu 
aulzubauen. Herren mit lestem Cha­
rakter, einschlägigen Erfahrungen und 
dem Vermögen, eine Organisation zu 
erstellen und zu leiten, wollen Ihre 
Bewerbung mit DEN üblichen Unterla­
gen untci A 2921 au LZ. lichten. 

Gebildete lung« Dame (Ui eine Ver 
traucnsstcllung in einem liauenlosen 
Haushalt — kleines Landhaus mit 
2500 Qm Gartenland — von Im Felde 
stehendem Kaulmann gesucht. Persön­
liche Vorstellung: Oörnau. Am Waldes 
rand 4/6, Station Waldlrieden det Zu 
luhrbahn. 

Suche Wlrtschalteiin für Haushalt. Kin­
derliebe Witwe oder alt. Mädchen, das 
Wert auf trautes Helm legt. Bei gc 
genseltigcm Verstehen wird Ehe gcho 
ten. Bin Witwer. 37 J„ habe 2 Kln 
der und lege Wert auf aulrlchtlgcn 
Charakter. Bewerbungen, mögt, mit 
Bild, unter ..Wlrtschaltcrln" an Post­
fach 12. Ostrowo. 

Köchln, auch Mutter mit Kind, lür Frem 
denheim In Hermannsbad gesucht. An 
geböte unter A 2923 an LZ. 

Saubere Hllfsköchln lür Werkküche, evtl 
auch halbe Tage, gesucht. Angebote 
unter 1109 an die LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Selbständiger Kaulmann, 46 I.. größte 

Erlahrung In der Lebensmittel- und 
ParlUmericbranche, Kenntnisse in der 
Tcxtllhranche. sucht passenden Wir 
kungskrcls. Angeh. u. HOB an die LZ 

Kaulmann, bilanzsicher, sucht Halbtags 
hcschältlgung In Litzmannstadt oder 
llmrjcpting, Angebote u. 1123 an LZ 

Färbermilster (Ur Wehrmacht und ZlvTl 
auf Wolle. Zellwolle. Baumwolle, lärbt 
In Allzarin-. Indanthren- und Naphtol 
Fatben. wUnscht sich zu verändern 
Angebote unter 1131 an LZ. 

Maschlntschrilberln sucht Stellung In 
Lilzmannstadt. Ang. u. 1077 an LZ. 

Sekretärin, bisher Im Ostland tätig ge­
wesen, mit sicher. Aulls., organisat. 
Fähigkeiten, sprachkundig, Verband-
lungstcchn.. perl, in Steno u. Schreib­
maschine, sucht neuen Wirkungskkrcit 
im Warthegau, Gcncralgouv. oder bes. 
Uebicten. Angebote u. 1133 an LZ. 

H E I R A T S G E S U C H E 
Rclchsbtamter, Inspektor, Anfang 50, 

1,78 gioß. wUnscht Bekannlschalt 
zwecks spät. Ehe. Ang u. 1071 an LZ. 

Zwei junge Damen. 20. 21 1. alt, muslk-
und sportlicbend. wünschen Bekannt­
schalt - mit zwei gebildeten hingen 
Herren bis 26 |. all, nicht unter 1.70 
groß, zwecks späterer Heirat. Bildzu­
schriften unter 1101 an LZ. erbeten. 

Artist, 29 I., sucht Gedankenaustausch 
mit Artlstln oder die später Artistin 
werden möchte, zwecks Heirat. An­
schriften, möglichst mit Bild (auf 
Wunsch zurück) Litzmannstadt, no-.ua-
gernd Postamt 1, unter „Artist". 

Junger Mann, 28. 161 cm. möchte ein 
liebes Mädel. 20—23. zwecks Heirat 
kennenlernen. Angebote mit Bild (zu­
rück) unter 1119 an LZj 

Landwlrtel Jungbäucrla. 32. 1.66. Um­
siedlern aus Bessarablen. Erbhol, sehr 
tüchtig und umsichtig, sucht geeign. 
Ehepartner durch Brlclbund Te-Be-Be, 
Berlin-Ch., 5/90/I.Z.. Stellensandslr. 4. 

Handwerker, Mittvierziger, alleinstehend, 
sucht jüngere vollschlanke Ehcgelähr-
tln. Angebote u. 1046 an LZ. 

Alleinstehende Witwe, gute Etschclnung, 
groß, blond, eigenes Helm. Anlang 50, 
möchte alt. (55—60), gebildeten, cha-
laktetvollen Herrn liebevolle Lebens­
gefährtin, gute Hausfrau sein. Nur 
ernstgemeinte Zuschr. u. 1051 an LZ. 

Ostdeutsche Eheanbahnung. Posen. Knhl-
elsstraße 6. W. 2. Ferntut 4113. ver­
mittelt Ehepattnci tür Stadt und Land 
In allen Gesellschaftskreisen. Aus­
kunlt kostcolos. Clalrc Loop. 

OlUckllch heiraten? — l) um Eheanbah­
nung Frau II. v. Kedwllz, Königs-
berg/Pr.. lllntcrroßgartcn 40. Zweig­
stelle In Breslau. Taucntzlcnsti. 45. 
Reelle und langlänrlge F.hcmlltlung al­
ler Kreise, Stadt und Land, Einheira­
ten in Landwirtschaften. Betriebe usw. 
Zahlreiche Vormerkungen. Auskunft 
kostenlos, versch-vlcgen. Alle Oaue, 

Schlachiholdlroktor, Dr. med. vet.. 40er, 
vermögend, wünscht Neigungsehe mit 
gebildeter Dame bis Mitte 30. Näh. 
u. 205 dch. Brlclbund Trcuhell. Rrlef-
annähme Danzig. Schließfach 271. 

Gewandte Stenotypistin mit eigener 
Schreibmaschine, mit allen Büroarbei­
ten bestens vertraut, sucht Interessan­
te Halbtagsbeschäftigung. Angebote 
unter 1114 an LZ. 

Alleinstehende Dame, ohne Anhang, 
wUnscht intelligenten Lcbenskamernden 
In gesicherter Tosltlon. zwischen 45 u. 
55 lahren, kennenzulernen. Zuschrit­
ten untci A 2927 an LZ. 

http://no-.ua-


F A M 1 L 1 E N A N Z E I G E N 

Y EIII K i i y i e r ceb. Wilhelm 
und Feldwebel Willy K a y -

• e r, i. Z. im Osten, zeigen die Ge­
burt ihres Kindes, einer Tochter, 
CHRISTA-ELU. an. Lilzmannstadl, 
Breslauer StraBe 57. 

Y S I G U R D 6. 5. 44. Sieqrun hat 
Ihr Brüderdien bekommen. In 

dankbarer Freude: Fcldw. Kurt 
Ke m te r, z. Z. Im Osten, Ruth 
Kernt er qeb. Kricqer', Lehrerin in 
Josclow, z. Z . Johanniskrankenhaus 
Litzmannsladt. 
Y Georg, Waldemar und Horst 

' haben am 4. 5. ihr ersehntes 
Schwesterchen URS1 bekommen. Dies 
zeigen In Dankbarkelt und Freude 
nn: Obschiilzc Waldemar GuB-f, 
z. Z. im Urlaub, und Frau Else 
geb. König. Lilzmannsladl-Erzhauscn. 
Kaiser-Konrud-Straäe 20. 

Y HANS-JOACHIM. Unsere Ma­
rianne hat ein Brüderchen be­

kommen. Erna Oesterreich 
geb. Lepczinski, Hans Oester­
reich. Litzmannsladt. Ludc/tdorli-
straße 63, den I. 5. 44. ' , ' 
fv*) W/r geben unsere Verlobung 

bekannt: LISELOTTE FREI­
MANN, HANS JOACHIM von 
KOERBER, Dr. rer. pol.. Leutnant 
in einer schweren Panzer-Abteilung. 
21. März 1944. Posen. Raitieisen-
allee 19, Koerberrodc bei Lessen 
(Weslpreußenl. 
(TQ Als Verlobte qrüßen: URSULA 

KOWALEWSKY —.Gelr. WILLY 
LANGER, z. Z. Urlaub. Lilzmann­
stadl — Badenbach {Sudetenland), 
den.10. April 1944. 
RY~\lhrc Verlobung qeben bekannt: 

HENRIETTE HOMA und H-
Strmm. HANS RAIITH. z. Z. Res.-
Laz. IV. Litzmannsladt, den 7. 5. 44 
qq Ihre am 5. 5. slattgelundene 

Vermahlung geben bekannt: 
WILFRIED MATUSCH, Gelr. In einer 
Panz.-Jüg.-Abt., und Frau CORNE­
LIA geb. Lange. Litzmannsladt, Ost 
lundslraBc J37. 
O Q Wir sind am 29. 4. 1944 getraut 

worden: GERHARD EICHMANN, 
Gelr. in einem Gren.-Rql., z. Z. Res.-
Laz. Neibc, und Frau HELGA EICH­
MANN geb. Lukowilsch. Litzmann-
sladt, Ludcndortlslr. 77/79, W, 19. 
q q Ihre am 6. Mai 1944 stallge 

iundenc "Vermählung geben be­
kannt: ALFRED ECKERT. H-Unter 
sdiarlührer in der Wallen-tf, z. Z. 
im Urlaub, Al.LI ECKERT qeb. Kroll. 
Litzmannsladt - Erzhausen, Salierslr. 
53, Grünberg (Nieaersdilesien). 

q q Ihre Vermählung geben bc 
konnti RUDOLF EBERT, z. Z. 

Feldw. d. Lullw., ILSE EBERT geb. 
Kinzlcr. Lltzmannstadt. d. C. 5. 44. 
q q Ihre Vermählung qeben be-

kunnl: HEINZ STASCHIK und 
' Frau L1ESEL geb. Engster, Litz 

mannsladl, 6. 5. 44. 

• Nach einem kurzen Wieder-
_i« sehen trat uns die erschül-

terude Nachricht. daB unser 
_ heißgeliebter rapa, mein 

über alles geliebter Mann, Sohn, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Getraut 
Erwin Theodor Schult/. 

im Alter von 32 lahren am 11. Ja­
nuar 1944 im Osten gefallen ist. 

In unsagbarem Herzeleid: Deine 
dich nie vergessende Frau Re­
nate geb. Mandel, Luise und Nor­
bert als Kinder und alle, die Ihn 
Heb halten. 

Lilzmannstadl. 
Alczandethulstraflc 117/18. 

Im festen Glauben an 
Deutschlands Sieg, fiel am 
6. April 1944 In Italien un­
ser lieber jüngster Sohn, 

Bruder, Schwager, Onkel, Enkel, 
Melle und Vetter, der Obgefr. 

Erich Otto Giebel 
im Alter von 24 Jahren. 

Iii schwerem Herzeleid: Die El­
lern Josef Olebel als Vater, Berta 
geb. Schlecht als Sllelmulter, Bru-
der Eugen (z. Z. Wchrmachtl, 
Schwester Wall! Schwarz und 
Obertchlrrmeister Walter Schwarz 
als Schwager, Schwägerin Me­
lius und alle Verwandton und 
Bekannten. 

Lilzmannstadl, Mollkcslraßc 143. 

Hart traf uns die Nach­
richt, daß mein vielgelieb­
ter Sohn, der Kriegsire!-
willige, Oberarzt 

Dr. Ar tur Bruno Zlelke 
Inhaber des EK. 2 und des Kriegs-
verdlcntlkreuzcs 2. Kl. mit Schw. 
geb. am 1. 3. 1914. am 31. 1. 
1944 Im Osten den Heldentod 
starb. Er lolgte seinem am 21. 7. 
1941 im Osten gelallcncn Jüngsten 
Bruder Hugo. 

Die tiefgebeugte Mutter Emma 
Zlelke. zwei 8rUdcr, einer z. Z. 
im Osten, zwei Schwestern, 
Schwägerinnen. Schwäger, Nich­
ten und Ncllon. 

Kcu-Adaaiow hei Wlrkhclm. 
Unerwartet Iral uns die 
harlc Nachriehl, daß unser 
Heber Sohn, Neffe und 

eVJSi Onkel, der Obergctrclte 
Artur Max Pasohkc (Pacliali) 
Inh. des EK. 2, des KVK. 2. KL, 
der Ottmcd. u. du Flakkampfabz. 
geb. am 13. 6.' 1910 in Lilzmann­
stadl. seiner schweren Verwun­
dung, die er Im Osten erlitt, am 
15. 3. 1944 erlegen Ist. Er gab 
sein junges Leben lür Führer, 
Volk und Vaterland. 

In tiefer Trauer: Die Ellern 
Adam Paschke und Frau Paulini 
Pacchke, geb. Erdmann. 
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Dem Herrn über Leben und Tod 
hat es gefallen, am 4. 5. 1914 un­
ser über alles geliebtes Olück, un­
ser Stolz und Sonnenschein 
Siegfried Wilhelm Wich 
geb.' am 6. Juni 193B in Slrvj 
(Galizicn) nach schwcicm Leiden 
zu sich zu nehmen. Die Beerdi­
gung lindet Monlag. den 8. 5. 1944, 
um 11 Uhr, von der Lcidicnhalle 
des Hauptfricdhols. Sulzlelder Sir., 
aus. statt. 

In unsagbar liclcm- Schmerz: 
Die Ehern Peter und Malhilde 
Wiek,'geb. Keller, die Geschwi­
ster, GroBellern, Onkel, Tanten, 
alle Verwandion und Bekannten. 

Lilzmannstadl. Schlicllenslr. 27/4a. 

Nach Gottes heiligem Willen ver-
sdilcd nach einem Leben voller 
Arbeit meine liehe Frau, unsere 
teure Multcr. Großmutter und Ur­
großmutter 

Pi l l l l l l lC !!:ti I <>:.» 11 i i 
geb. Schiitter. Inh. des Muttci-
ehrenkreuzes in Gold, im 75. Le­
benslaufe. Die Beeidigung lindel 
beute, den 7. 5. 1944. um 15 
Uhr. von der Leichenhalle aus aul 
dem allen evang. Friedhof in Ra-
degasl statt. 

Der trauernde Gatte im Namen 
aller Hlnlerbliebenen. 

lilzmannstadl. Kürsclincrgassc 9. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der unerbittliche Tod cnliiü mir 
plötzlich meine Innigslgclicbtc Frau, 
die treusorgende Mutti meines ein­
zigen Kindes, unseic unvergessene, 
heißgeliebte Tochter und Schwester, 
unsere liebe gute Schwiegertochter. 
Schwägerin. Tante. Nichte u. Kusine 

E d i t h Dietr ich 
geb. Rulenach, im Aller von 31 
lahren. Die Beerdigung lindel am 
Montag, dem 8. Mai 1944, 15 Uhr, 
von dei Leichenhalle des Haupt-
Intidhols. Sulzlelder Str.. aus stall. 

Der tiefgebeugte Galle Rudolf 
Dietrich im Namen aller Hinter­
bliebenen. 

Lilzmannstadl. Hoisl-Wcssel-Str. 62. 

Nach langem schwerem Leiden ent-
schlicl sanlt unsere liebe Sdiwe-
slcr, Tante, Schwägerin u. Freundin 

F r a u I rma Hall 
geb. am 19. 7. 1890 in Riga, 
gest. S. 5. 1944 In Lilzmannstadl. 
Die Beerdigung lindet Sonntag, den 
7. 5. 1944. 15.30 Uhr. von der 
Kapelle des Huuptfricdhofs, Sulz­
lelder Straße, aus statt. 

Die trauernden Hlnlerbliebenen 

Nach langem schwerem Leiden starb 
am 5. Mai 1944 mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwager und 
Onkel 

Michael Frleß 
Umsiedler aus Czcrnowitz. Im Alter 
von 78 lahren. Die Beerdigung 
lindel am 7. 5. 1944 um 17 Uhr 
vom Mausoleum aus aul dem Deut­
schen Fricdhol in Pabianitz statt. 

In iirU i Trauer: Eva Prien, geb. 
Adelmann, als Frau, Adolfine 
und Hilde alt Töchter sowie wei­
tere Verwandte. 

Pabianilz. Sicgfricdstr. 15a. 

Der Relcluttatthaller Im Reichsgau Wartheland. Gültig im Reichsgau Wartheland! 
Betrittl: Reichtkarten für Urlauber. Die bisher gültigen Reichskalten lür Urlauber 
(grün aul gelb mit dem Umdruck ,,Gültig bis 14. 11. 1943") treten mit Abiaul 
des 23. Juli 1944, d. h. zum Schluß der 64. Zuteilungsperiode, auller Krall. 
Dieser Tag isl infolgedessen der letzte, an dem die Verbraucher aul diese Karlen 
Waren beziehen können. Die Ernährungsämter bestimmen, bis zu welchem Tage 
die Letzlverlciler die Abschniltc der Karlen abzurechnen haben. Den Ausgabe­
stellen ist es nicht gestaltet, ausgegebene alte Karlen gegen neue umzutauschen. 
Die neuen Relchskarlen lür Urlauber weiden ab 26. lunl 1944 (Beginn der 64. Zu-
leilungsperlodc) güllig sein. Für die Lebensmittelversorgung von diesem Tage ab 
weiden nach Möglichkeit die neuen Karten ausgegeben. In der Zeit vom 26. 6. 
bis 23. 7. 1944 sind die alten und die neuen Relchskarlen lür Urlauber neben­
einander gültig. Die neuen Reichskarten lür Urlauber enthalten keinen Verlall-
zeitpunkl; ich behalte mir ihren Aufruf zu gegebener Zeit vor. Posen, 24. 4. 1044. 

Der Rcichsslatlbalter Im Rcichsgau Wartheland — Laodcscrnährungsamt Abt. n. 
StenotyplslenprUfung. Die Wirlschaltsknmmcr Litzmannsladt lühtl In diesem 

Monat wieder Prüfungen In Stenographie und Maschincnschieibcn durch, und zwar 
werden folgende Prüfungen abgehalten: 1. Slenographleprülung für Anlängcr (120 
Silben); 2. Slcnotvpistenprülung lür Anlänger (Stenographie 120 Silben In Ver­
bindung mit Maschincnschieibcn; 3. Stenographieprüfung (150 Silben und mehr); 
4. StenotyplslenprUfung (Stenographie 150 Silben und mehr in Verbindung mit 
Maschinenschreiben). Die Anmeldungen müssen bis spätestens 15. Mal d. J. bei 
der Wlrtschaltskammer eingereicht werden; Anmcldcvordrucke sind bei der 
Kammer zu haben. Wir machen daraul aufmerksam, daß aus technischen Gründen 
die Herbslprütung 1943 nicht durchgefühlt wurde und die hierfür eingereichten 
Anmeldungen bei der Jetzt vorgesehenen Prüfung berücksichtigt werden. Die 
Prülungsgebühr beträgt für die Stcnograpttleprülung lUr Anfänger und für die 
StcnotypistcnprUlung lür Anlängcr 3 RM, für die übrigen Prüfungen 5 RM. Die 
Gebühr Ist bei der Anmeldung zu zahlen. Uber die bestandene Prütung wird von 
der Wlrtschaltskammer ein amtliches Prüfungszeugnis ausgestellt. 

Wirtschallskammer Litzmannsladt — gez. Dr. Holland 
Wlrlschaftskammer Lilzmannstadl. Sprechstunde der Patentanwällc In Lltzmann 

Stadl. Die nächste öllcnlliche Sprechstunde lindet stall: Freitag. 12. Mai 1944 
von 9—12 Uhr. In den Räumen der Wirtschallskammer Litzmannsladt. Hermann 
(ioring-Slraße 70 (Fernsprecher 252-80/84) und wird wahrgenommen von Herrn 
Patentanwalt Dipl.-Ing. E. Wurm. Berlin. Die Sprechslundc ist auch lür Einzel 
crlinder zugänglich. Lilzmannstadl. den 25. April 1044. 

Wlrtschaltskammer Lilzmannstadl: gez. Dr. Holland. 

Am 5. 5. 1944 verstarb nach kur­
zem schwerem Leiden mein lieber 
Galle, unser Ireusorgender Vater, 
Schwiegervater. Großvater 

Eduard Schlucker 
Im Alter von 63 Jahren. Die Be­
erdigung lindel am Dienstag, dem 
9. 5. 1944. um 18 Uhr vom Mau­
soleum aus aut dem Fricdhol In 
Pabianilz statt. 
Die tieftrauernden Hlnlerbliebenen. 

Pabianitz, Schloßstr. 24. 

Am 5. 5. verschied meine liebe 
Frau, unsere gute Mutter 

Natalie Rlickert 
gab. Dltlbrenner, im Aller von 63 
Jahren. Die Bestallung unserer 
lieben Heimgegangenen lindet Mon­
tag. 8. 5.. um in.30 Uhr. von der 
Leichenhalle aul dem ilaupliriedhol 
aus statt. 

Die trauemden Hinleibliebcnen: 
Otkar RUckerl als Galle, zwei 
Söhne, zwei Töchter, eine Schwie­
gertochter, zwei Schwiegersöhne. 

Göll dem Allmächtigen hal es ge­
tanen nach kurzem schwerem Lei­
den meinen innlggclicbten Mann, 
guten Bruder, unseren lieben Onkel 

Otto Pohl (Poliwke) 
geb. am 14. 8. 1873. am 4. 5. 
1944 in die Ewigkeil abzurufen. 
Die Beerdigung des teuren Ent-
• .in ui »••ii lindet am Sonntag, dem 
7. 5.. um 13.30 Uhr aul dem Fricd­
hol an der Garlenstruße statt. 

Im Namen der Hlnlerbliebenen: 
Die betrübte Gallin F. Pohl. 

Lilzmannstadl, Bcrgmannslr. 4. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt. 183/44. Privatunterricht. Es wird daraul 
aufmerksam gemacht, daB zur Erteilung von Privatunterricht die Genehmigung des 
Schulrates erforderlich ist. Die Genehmigung Ist durch einen Unterrichtserlaubnis 
schein, den der zuständige Schulrat ausstellt, nachzuweisen. Unterrlchlscrlaubnis 
scheine werden ausgestellt für: 1. die allgemeinbildenden Fächer. Fächer des Volks 
Schulunterrichts, der Mittelschule. Oberschule, des Gymnasiums unter Angabc der 
Fächer; 2. Musik unter Angabe des Faches oder der Fächer; 3. Sport und Gym­
nastik mit Angabe der Fächer. Dem Antrag aul Ausstellung eines Unterridtts-
cilaubnisschcines sind die Unterlagen für die Prüfung der fachlichen, persönlichen 
und polillsdten Eignung bcizulügen. Erforderlich sind: a) Lebenslauf, Blldungs-
und Prüfungszeugnlssc; b) Nachweis der arischen Abstammung nach Foimblalt 2, 
gegebenenfalls nach Formblatt 3, jeweils mit den entsprechenden Urkunden. Icrncr 
ein polizeiliches Führungszeugnis, unter Umständen auch ein Stralregistcrauszug, 
der bei der lür den Geburtsort zuständigen Staalsanwallschall anzufordern Ist; 
c) ein von der Kreisleitung der NSDAP, einzuholendes Gutachten über die politische 
Zuvcrlässigkcil. Der Inhaber eines Unlcrrichtscrlaubnisschclncs ist hei Verlegung 
seines Wohnsitzes oder seiner Tätigkeit nach Lilzmannstadl verpflichtet, den Er­
laubnisschein zur Nachprüfung und Anerkennung im Städtischen Schulamt, Adolf-
Hillei-Stiaßc 37, vorzulegen. 

Der Oberbürgermeister — Schiilamt. 
Räucherfisch und Marinaden. Bei nachziehenden 
sofort 125 g Räuchcrlischc aul den Abschnitt 1 

U N T E R R I C H T 
Rutsische Stunden gewünscht Mollkcstr. 

186, W. 3, Rul 116-34. Meldung täg­
lich von 14 bis 15 Uhr. • 

Wer erleilt Unterricht in Piozcnt- und 
Bruchrechnungen? Angebote unter 
1121 an LZ. crbelen. • . 

Wer erteilt Unterricht in Schillcrklavicr? 
Angcbolc unter 1073 an LZ. 

Nachhlitelehrcr(ln) für Mathematik. La­
tein und Engllsdi (7. Kl. Obcrsdiule) 
melde sich untet Rul 231-33 weikiags 
von 14—16 Uhr. .__ 

Chemlo-Unterrlcht zwecks Vorbereitung 
zum Abitur dringend gesucht. Ange­
bote unter 1089 an LZ. 

Wer erteilt Italienischen Unterricht? 
Angebote unter 1117 an LZ. 

Wer erteilt Matlicmatlkunlcrticht? 
geböte unter 1104 an die LZ. 

All-

Wer erteilt engl. Sprachunterricht, evtl. 
in Pabianilz? Angcbolc unlcr 381 an 
Zcitungsvcrlrleb Eichmann, Pabianilz, 
Schloßslraßc 10. 

M I E T G E S U C H B 
Soldatonfrau mit Ojäluigem Kind, das 

hier zur Schule gehl, sucht diingend 
möbl. Zimmer mit Kochgelegenheit. 
Bettwäsche und Geschirr vorhanden. 
Angebote unter 1088 an LZ. 

Suche 1—2 Lceizimmer in gutem Hause 
in Nähe des Wesllriedhois. Angebote 
sind erbeten unter Rul 231-33 täglich 
zwischen 14 und 16 Uhr. 

Berliner Meister einer 
iitm.i sucht dringend 
Angebote: Postlagernd 
platz. 

hiesigen Groß 
möbl. Zimmer. 
E. A., Fliesen 

Möbl. Zimmer von einem 
sucht. Angebote u. 1091 

Lehrer ge 
an LZ. 

Betriebs-Ingenieur mein für sofort eine 
müblicilc 2- bis 3-Zimmer-Wohnuiig 
Angebote unlcr 1115 an LZ. 

Studentin sucht luhiges 
les Zimmer. Ang. u. 

mflercs abgeschlossenes Lager oder 
leerstehende Fabriktäume lür Lager-
zwecke verwendbar vorübergehend 
mieten gesucht. Ang. u. 1110 an LZ. 

Ein-Zlmmcr-Wohnung mil Küche usw. von 
herulst. Dame gesucht. Angebote un 
tcr 1042 an LZ. 

Litzmannsladt, 2. Mai 1944. 
Nr. 186/44. Ausgabe von 

Fisclikleinveileilcrn kommen ab 
der Fischkartc zur Verteilung: 

Berufstätige Dame sucht möbl. Zimmer 
mit etwas Kochgelegenheit. Stadtmitte 
bcvoizugl. iedoch nicht unbedingt not 
wendig. Angebote u. 1074 an LZ. 

Eilch Nr 
Else 

Robeit 
Elwlra 
Irma 
Abschnitt 
Erich 
Robert -

Fischhalle' 
Fischhandlung Hohen 

steiner Str. 85 
Follak. Allons 
Gampc. Robert 
Gebr. Gricscl 
Maninil. Hugo 

Ferner erhalten 

Bauer. 
Braun, 
Bruck. 
Ernsl. 
Ftilzc. 

Aul den 
Bauer. 
Bruck. 

Ende 

schnitt 3 der Fischkartc bei: 

4811 i 
8261 — Ende 
9431 — Ende 

11551 — 12650 
10781 — Ende 

der Fischkarte bei: 
Nr. 1 — 210 

1 — 120 
. 1101 — 1310 

651 — 1080 
851 — 1060 

1951 — 2820 
1 — 450 

381— 810 
deutschen 

Gampc. Hugo Nr. 11771 — 12850 
Gebr. Grlescl ,. 21621 — Ende 
Schmidt. Rudoll .. 14721 — 16020 
VOMI Litzmannsladt 901— 1130 

Möbl. Zimmer vorübergehend Nähe Nord 
straße gesucht. Ang. u. 1080 an LZ. 

Junge Dame, hcrulstälig. sucht ab soloit 
möbl. Zimmer. Anfi. n. 1107 an LZ. 

Laudel. Klaia 
Lück. Otto 
M< wir.. Uskar 
Müller, lullus 
Mündel. Gustav 
Owslak. Kail 
Rollt. Itma 
Skwirsch. Lorenz, 
Ziclke. Emma 

Nr. 881 — 1310 
971 — 1400 

1831 —2260 
431 — 640 
851 — 1280 

Leitender Herr eines Großunternehmens 
sucht diingend ein gut möbliertes Zim 
mcr. im Zentrum der Stadt gelegen 
Solortmeldungen erbeten an F. Rci 
chell AG.. Litzmannsladt. Adoll-Hltler 
Straße 90 (Fernrul 233-24). 

Ernst. 
Fritze. 

Auf den 
Bauer. 

• Braun, 
Bruck, 
Ernst 

Nr Elwita 
Irma 
Abschnitt 
Erich 
Else 
Robert 
lilwira 

Fischhallc 
Fischhandlung Hohen 

stelner Str. 85 
Frilzc, Irma 
Follak. Allons 
Uampc, Hugo 
Gampc. Robcil 

Verbraucher, die 

11901 — Ende 
10931 — Ende 

der Fischkarle bei 

Verbraucher 125 

Ziclke. Emma 

591 -
1851 -
501 -
901 -
Aul 

1020 
- 2500 
- 710 
- 1330 
den Ab 

Studentin 
Hause. 

Klavier 

g Matinadcn. 

Nr.* 2801 — 3520 

Nt. I I I 
151 
251 • 

1 • 
901 

361 
1 

1201 
351 

2151 

830 
- 1600 
- 2421) 
• 1150 
• 1620 

• 1080 
- 1450 
• 1920 
•2520 
•4320 

Gebr. Oilesel 
Hampcl, Hugo 
I.audci. Klara 
Lück. Otto 
Mewus. Oskar 
Müller, lulius 
Mündel. Gustav 
Roth. Irma 
Schmidt. Rudolf 
Skwirsch. Lorenz 
VOMI Litzmannsladt 

Nl. 151 -
1951 
501 
401 

1 

• 3750 
• 3400 
• 1220 
- 1120 
• 1450 

1701 — 2420 
1201 — 1920 
901 — 2350 
351 — 3230 
501 — 1220 

1531 — Ende 

Einen dunkelgrauen Wildlcdcr-Damcnhand 
schuh verloren auf der Mcistcrhausslr 
zwischen der Adoll-IIillcr- und König 
Heinrich-Straße. Der ehrliche Finde 
wird gebeten, diesen gegen Belohnung 
abzugeben im Textilwaren - Geschält 
Adoll-Hillcr-Slraßc 136. 

Belielerung. L i . z m a r S l U ^ Ä o«r/ lMpiu* auf 
Der Oberbüigcrmcisler. Einährungsaml Abt. R 

• . .K5H7*"Ri t aflL Pamc"- u , 1 < 1 Herrenschneider in Lltzmannstadt Stadt- und 
ZSSSSIL -, ü N'nmltlclvcrtcilung findet in der Krcisliarrdwcrkcrschatt Lilz­
mannstadl, /lethenstraße 67, wie folgt statt: Datnenschneidcrinnen: Montag, der, 
ii.Xi „ , iUmannsladt.Stadl. Deutsche; Dienstag, den 9. 5. 44, Litzmannstadl-
Sladl. Polen; Mittwoch, den 10. 5. 44. Lilznianiisladt-Laml. Dcut'.clic und Polin 
Herrenschneider: Donnerstag, den 11. 5. 44. Litzmannsladl-Sladl, Deutsche; Frei­
tag, den 12. 5. 44, Litzmannstadt-Sladl. Polen; Sonnabend, den 13. 5. 44. Litz 
maiinstiidl-Land. Deutsche und Polen. Dienstslundcn von 8—12 und 14—17 Uhr 
sonnabends von 8—12 Uhr. Letzte Beitragsrechnung von der Sozialversicherung 
lur die Gcfolgschaltsmitglicder ist mitzubringen. 

Kreishandwerkerschalt Lilzmannstadl. Stadl- und Landkreis 
Amtsgericht Lilzmannstadl. Am 31. 3. 44 verstarb der Br elmarkenhandller 

Wilhelm Königstest, zuletzt wohnhaft Litzmannsladt. Gcncral-Litzmann-SlraBc 
19/21. Ich fordere Gläubiger, Schuldner und Erben aul. sich binnen 2 Wochen zu 
melden. Vonholl, Nachlaßpllcger, Lilzmanusladl, KarlätschcnstraBe 16. W. 8. 

Evangelische Kirchen 
Slg. Kanlalc. H-) bedeutet III. Abdm 

St. Trinitatis (am Deutschlandplalz): 
9 Gd. P. v. UnEcrn-Stcrnbcrg; 10.30 Gd. 
( i P. Wudcl; 14.30 Kdgd.; 16 Tau­
ten; 18 Oelstl. Abendmusik, E. Büchscl. 
Altersh.-Kap. (Schiageterstr. 134): 10.30 
Od. P. v. Ungern-Stcrnbcrg. Zubaidz. 
(Raulührcrstr. 3): 9 Kdgd.; 10.30 Gd. 

P. Sommer. Zdrowlc (Pnnzerjägcr-
Straße 30): 10.30 Gd. P. Schcdlcr; 12 
Kdgd. Sulzlelder Sir. 109: 14 Kdgd. 
Stockhol: 10.30 Gd. Pr. Itochgeladen; 
15 Kdgd. Sl. Johannis (KUnig-HcInricb-
Slt. 60): 8 Gd. P. Doberstcin; 10 Gd. 
H-) P. Taube; 12 Kdgd.: 15 Taulcn. 
Kailshol: 9130 Kdgd.; 10.30 Gd. P. Do-
betstein. St. Matlhäl (Adoll-Hltlcr-Sti. 
263): 8 Od. P. Breyvogcl; 10 Od. ( + ) 
P. A. Lölllcr; 14.30 Kdgd.: 15.30 Tau­
fen. Amrumslr. 29: 10.30 Gd. P. Brey­
vogcl; 11.30 Kdgd. Elltobelh-Kap. (Nord­
straße 42): 10 Gd. P. Kraclcr. St. Mi­
chaelis, Rdg.: 9.30 Beichic: 10 Gd. I I 
P. Schmidt; 11.30 Kdgd. Erzhausen: 10 
Od. ( + ) P. Wingcr; 11.30 Kdgd. Tu-
schin: 15 Gd. P. Market. Ev. BrUder-
gem. (Ludcndorllstr. 56): 10 Kdgd.; 15 
Gd. P. Doberslcin. Pabianitz: 9 Kdgd.; 
15 Gd. P. Hildner. Chr. Gemelnschalt 
n ricdricti Ooßlcr-Slr. 8): 8.45 Geb.SU).; 
19.30 Eyingelis. Bundsdiuhstr. 1: 15 
F.vangclis. Bcigmannslr. 49a: Evangclis. 
Kutlandstr. 43: 8.45 Gcb.Std.: 18 Evan­
gclis. Donaustr. 43: 9 Gcb.Std.; 10 Gd 
18 Evangclis. Nordcrncyslr. 14: 15 Evan­
gclis. Radegast, Grüne Zeile 65: 15.30 
Evangclis. Pabianilz: 10 Od. ( + ) P. 
Hildner; 16 Evangclis. Pr. Müller. So-
llowka: 10.30 Gd. P. Müller. Kalisch: 
9.30 Beichte; 10 Cd. (-(-) P. Maczcwski 
11.30 Kdgd. I. d. Kirche. Spntcnlclde 
16 Gd. P. Maczcwski. Turek: 10.30 Gd 
( + ) P. Hassctirück; 12 Taulen; 13.30 
Kdgd.; 16 Gcb.Std. Evang.-Ret. Kirche 
(Ecke Ludendorll- u. Erh.-Palzcr-Str.): 
9 Gd. I'. Galle. Evang.-Luih. Freikirche 
.M i aal. ii ui. (Danzigct Sir. 85): 10.30 
Gd.; 14.30 Kdgd. P. Müller. Sl.-Pctri 
Gem. (Kielelder Str. 60): 8 Gd. P. Mül 
ler. Sl.-Joliannivücm. in Wygorzclc-Sop 
ken: 10.30 Od. P, Malsciincr-Maliscliewski. 

Röm.-kalh. Hl.-Kreuz-Kirche (Ecke Mel 
Steinaus- u. Kniiig-Helntich-Slr.): 7 Früh 
messe, 8 lür Litauer (Kapelle). 9 Sing 
messe, in Hochamt. 11 lür Wcißruth. 
13 Spälmesse, 15 Tauten. 15.30 Mai 
nndachl. Werktags: 6.30, 8 u. 9 hl 
Messe. 19 Malandaeht. Allersheim (Schla 
gctcrslr. 134): 7 hl. Messe. Mililz: 12 
Hochamt. Pabianilz, Maiienkiichc: 8 hl 
Messe: 10 Hochamt; 15 Maiauducht 
Grlecli.-kath. Kirche (Gatlenstraße 22) 
9.30 bi. Messe, I I Hochamt. 

Der Landrat des Kreltet Latk. An die deutschen Versorgungsbercditiglcn des 
Kreises Lask werden in der Zeit vom 8. bis 13. Mai auf den Abschnitt N 5TK — 1W 
der Nährmitlclkarlc DK und Jgd 61/62 und aul den Abschnitt N5/ der ^ i ' n ^ " ( h l 

karte DE 61/62 je 5 StUck BrUhwürlcl und 1 Stück Suppcnwurlcl ausgegeben 
Die Letzlverlciler haben die abgetrennten Nährmittelkartcnabschnillc aul Bogen zu 
je 100 Stück aufzukleben und dem Ernährungsamt Abteilung B bis zum 1j. mäi 
1944 zusammen mit dem gesamten Markcnrücklaul einzureichen. ,.,„„„„„ ,. 

Der Landrai des Kreises Lask, Ernährungsamt Abteilung B 
Der Landrat des Kreiset Kempen. Verlust eines Volksllstcnauswcis.es. Der 

Volksllslcnauswcls Nr. 157095 lür Stanislawa Bacik, geb. 9. 4. 1926 wohnhalt in 
Schildhcrg, Isl verloren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 

Kempen, den 4. Mai 1944. Der tandral 
Der Bürgermeister Ostrowo. Spelsekarlelfclversorgung lür Deutsche. Ausgabe 

von Sondcrhczugsauswciscn Uber R-Brot oder R-Mchl am Donnerstag dem 11. Mai 
1944 von 7.30 hls 16 Uhr in der Stadlhallc. Preuskerstraße 1. Alle Verbrauchet 
wölde gar keine oder nur 50 Kilo Karlolfcln eingekellert haben, "hallen einen 
Sonderbezugsausweis, welche 100 Kilo eingekellert erhallen zwei Sonder-BczuEs 

Diclcniecn Verbraucher, welche 150 Klo Kartolleln einkellerten, -r 
wie vor keinen Ausgleich. Die Kartolfclkailcn sind voizulegen. Eine 
Ausgabe kann nicht stattfinden und ich bitte daher am ohlgcn Tage 

punktuell zu erscheinen. Die Ausgabe von Sonderbczuesauswci 
Anlang luni und wird noch verollcnllicht. Oslrowo. den 5, Mal 1944. 

Der Bürgermeister, gez. hemmnltz 

ausweise, 
halten nach 
nachtiäglichc :iscn an Polen erlolgt 

Die Organisation Todl sucht lür Einsatz im Reichsgebiet und in den ^"'Iztcn 
Gebieten technische und Verwaltungskräl.e aller Art. SektaattaMtl, Stenoty 
pistinnen. Schrcibkrältc, NachilchtcnlUhrcrlnncn und hcllcrinnen. Besoldung 

und Unter nach TO.A.. außerdem Wchrsold. freie Dienstkleidung Vcrpllegung 
kunll Schriftliche Bewerbungen an das Pctsonalamt der Organisation Todt-Zcn 
iralc, Referat P. 21, Bcrlin-Charlollenburg 9, t 

1 Deutsche Relchtlollerle. Die Ziehung der 2. Klasse findet am 16. und 
Mai 1944 stall. Die Erneuerung der Lose dieser Klasse und die nmotm|> PW|n 
gespielter jedoch noch nicht abgclordcrler Lose 1. Klasse, soweit letztere noch 
Vorfiel den sind wird bis zum 9. Mai erbeten. - Kauflose zur 2. Klasse sind 

? i,?, i"„ 1/Tund i/s Teilung bis zum 15. Mal also an. Tage vor. der Ziehung 
in I iVzmaiiiisladl. hei den Slaatl. Lotlcrlc-Elnnalimcn Bischoll. 
und Slma. Adoll-llitler-StraBc 149. erhältlich. 

Mollkcslraßc 11 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Das (feht l e t l en a n ! 
Denn ieder muß In gesunden Tagen 
Vorsorge trclfen. Krankheiten sind 
unvermeidbar' und kostspielig. Wir 
bieten Hille durdt unseren votbild­
lichen Krankenschutz. Verlangen Sic 
unvcrbindl. Angebot. Die Hanse, Kran-
kenschutz, Wohltorf. Posl Aumühle, 
Bz. Hamburg. 

W i r r e p a r i e r e n : 
Schwarz. A.. Horst-Wcssel-Straßc 67 
Slrümplc; Schmidt. Stclan Karl, licet 
slraBe 16. §tiümpte; Saurer, Bern 
hard, Ostlandstr. 113. Strümplc; Wink 

- ler, Elisabeth. Adolf-Hitlcr-Slr. 129, 
Strümplc; Wcllnitz. Emma, Breslaucr 
Str. 224, Strümplc; Weilbach. St., 
Adoll-Hiller-Str. 154. Slrümplc; Wen 
dei. Friedrich, Schlagctcrstraßc 2 
Sliümplc; Schmidt, Erwin. Adoll-Hitler-
Slr. 33. Strümplc; Schmidt, Wanda 
Adoll-Hiiler-Slr. 65. Strümplc, 

Möbel a l l e r A r t 
in großer Auswahl: «chlatzimmcr 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbcttcn. Kinderbetten 
mil Matratzen. Tische und Stühle. 
Möbelhaus Ferdinand Pi icke, Sehls 
gctcrslraßc 106. 

Ein K o t o - S t e w n o r - H a t : 
Erst denken, dann knipsen: 1. lohnt 
sielt die Aulnahmc? 2. Ist die Ent 
ternung und Belichtungszeit (Blende) 
iicht|g eingestellt? 

nettes möblier 
1076 an LZ. 

sucht möbl. Zimmer in gutem 
Angebole u. 1129 an LZ. 

gesucht zu mieten gesucht. Sein iiiliche 
Angebote: Raabe, Sltaüe der 8. Armee 

1, W. 3. 

VERLOREN — GEFUNDEN 

Kleine grUne lederne Gcldbrlcftaschc mit 
Papieren. Geld. T. N.-Auswcis und Fo 
tos verloren. Bitte gegen Belohnung 
abzugeben Gornau, Ilcrbcrl-Norkus 
Straße 5. Zachcrt. 

Goldenes Armband am 29. 4. 1944 vor 
loren. Da unersetzliches Andenken vom 
gelallcncn Ehemann, wild der ehrliche 
Finder gebeten, dieses gegen Belob 
uung bei I, Schncg, Litzmannsladt 
Netiwleder Sir. 1. W. 15. abzugeben 

Eltenbeinarmband in Chromclnlassung am 
2. 5. 1944 in der Straßenbahn 10 
zwischen 17.30 u. 18 Uhr, Richtung 
Deutschlandplalz. verloren. Gegen Bc 
lohnung abzugeben: Firma Weilbach 
Adoll-Hiller-SttaBc 154. 

Schwerkrlcgtversohrtanausweise in Leder 
briellaschc mit Geld verloren. Gegen 
Belohnung abzugehen: Aldag, Hermann 
Oüring-Straßc 92/4. 

Haushalttauiwelt auf den Namen Elly 
Semenow. Falklandstr. 36a. verloren 

Verloren alle silberne Brosdie am 3 
1944 Linie 2. Lislslr. bis Hauptbahn 
hol oder aul dem Wege vom Haupt 
bahnhol bis Kailshol, Fußballweg 
Gegen Belohnung abzugeben Adolf-Illt 
ler-Straßc 113, Zimmer 201. 
Brieftaschen, Inhalt: Volkslislc. Haus 
hallslisle und 300 RM. des Karl Lock 
im Lcbensmlltelgcschült In der Sonn 
leite 122 verloren. Der ehrliche Fin 
der wird gebeten, diese gegen Bcloh 
rnjng_Hippnergas.se 203. W. 6. abzug 

Silberne Damenarmbanduhr am 1. 5. I 
der Linie 6 oder 2 verloren. Oege 
Belohnung bei Bäckerei W. Blum 
Adoll-Hitler-Slraßc 200. 

Sloll in der Straßenbahn 6 am 5. 5. um 
13 Uhr getunden. Abzuholen Moltke 
straße 199. W. 17. ab 9—18 Uhr 

Schäferhund, RUde, schwarz, rall brau 
nen Läulen. entlaufen den 2. 5. Hört 
auf den Namen „AJggni". Gegen Bc 
lohnung abzugeben.' Bäckerei Leopold 
Wiltniann, lleerslr. !2a. Rul 233-65 

Schwarzer Jagdhund, aul den Namen Ass 
hörend, cntlaulcn. Gegen gute Beloh­
nung Aorul 238-64 erbeten. 

V E R S C H I E D E N E S 
Allolnil. Herr sucht alt. Frau zur In 

standhaltung der Wäsche und Garde 
robe. Gell. Angebote u. 1127 an LZ 

Wer wascht und plättet lür Herrn Ober 
hemden und sonstiges? Angebote 
1132 an LZ. oder Rut 120-93. 

Wer Ubernimmt laufende Lieferung von 
Sand und Kies nach der Sängerstraße 
Angebote an Kunzelmann u. Schreiber 
Lilzmannstadl. ZIclhenslraBc 89. 

Holz- Iasorhar t - und D t tn imp la t ten 
gegen Einkattlsschclnc zu haben bei 
Firma Oskar Schwarz. Lltzmannstadt, 
BückcbergslraBc 11/13, Ruf 270-22. 

„ K o h - i - n o o r D r u c k k n o p l " 
abgetrennt vom allen Kleid — bleibt 
er wcller dienstbereitI _ 

F i r m e n - und I t e t r l ebssch l l de r 
Naccwskl Adoll-Hltlcr-Straße 89 

Das is t ke ine Pechs t rähne ! 
Es gibt Zeiten, dann will einem niclils 
gelingen. Wenn einer aber ungeheiztes 
Saalgut aussät und denkt, es wird 
schon gehen, der dsrt sich nicht Uber 
sein Pech beklagen, wenn die Ernte 
mißlingt. GlUckllcheiwcisc wissen das 
die meisten Bauern. Sie beizen des­
halb alles Saatgut mit Abavlt. Der 
Ertolg hat es im Laufe der Jahre ge­
zeigt, daß sie dabei immer gut gclah-
ren sind. Beide Abavit-Saalbclz.cn, die 
Universal-Trockcnbcizc und Unlvcrsal-
Naßbcizc. sind durch die Ocnosscn-
schaltcn und den Handel prompt lic 
lerhar. Sdicring AG., Berlin. > 

Welche Spedition lülirt Mitte Juni Umzug 
nach Glciwitz (Oberschi.) durch und 
kann 2—3 kleinere Klslen mitnehmen? 
Helga Bammerl, Clausewllzslr. 24 

Frettchen zur Jagd 
Angebole unter 1075 zu leihen 

an LZ. 
gesucht 

Deckstation Stockhof, Klccwcg 19. Ruf 
171-43. Aul meinem Gehöft stehen 
2 Hann. Warmblut' und 1 Engl. Halb 
hltithcngstc deckbereit. Theodor Blin 
Bauer. 

Wer i.ai rassereinen I.anghaardackclrüdcn 
lUr meine Hündin zum Decken? Ang 
böte an Otto Unlcmann, Litzmannsladt 
Radegast, Saatweg 16.. 

V E R S T E I G E R U N G E N 

Städtisches KulturaHJ 
Lilzmannstadl ' 

Im Auftrage des NochlaBpllcgers wird 
die Briclmarken-Sammlting des ve 
storhenen . Rrlclmarkcnhändlcrs WH 
heim Koenigsfcst freihändig verslei 
gcrl. Lokal: Gaslslätte ..Schlesien1 

Litzmannsladt. Adoll-Hltlcr-Str. 102,1 
Beginn: Sonnabend, den 13. Mal, ab 
17 Uhr; Fortsetzung am Sonntag, dem 
14. Mai. ab . 15 Uhr. Gemelnschalt 
Deutscher Sammler e. V. Rcichardl 
Krcissamrulcrwart. 

•Sonnabend, d. 1:1. Mai Ull i , um 
und Sonntag, d. M- Mal, "in 

in dei ?*|11,r111a 11.* um l' 1 ' 

Johann Sebastian B | 

Matthäuspassi 
Mi 

Ausführende: 
Jesus — Rudolf Wat7kc. B« 
Evangelist — August 

Buschmann. Berlin 
Sopran — Marta Schilling 
Alt 

Cembalo 
Orgel -

Stadt 

Ii. Be,jJ} 
Baß — Hans-Olal Hudemann. ' S 

-Walter Drwcnskt. 9 
Oskar Claving. I-1"* 1 T A G E 

"»Midi 2,50 RH 
*J_ Zeltungsg 

Dcr'Knabcnchor der GcticrähJ 
Briescn-Schulc (Leitung: nl 
rat Hanns Matthics) 

Der Bach-Chor I.il/nianiislaili J't>»T~ 
Das Städtische Sinionic-m*1 UI, l..|,7„,. 

Lilzmannstadl. |!»_,.) a l l T g 
Leitung: A d o » H a u » 6 . 

Prcifo der l'llitzu: 8, 0, I i ' u

a l 5 | 
tertmietor erhalten 30°/o Kruiajn9 
auf Gutschein Nr. 4 de« * * • 
an--.• ei:. •. Vorveikauf ab _JJ 

* JHentod 
Theater zu UtzmannsMTNschen 

Städt ische Huhne» 

A c h t u m 

1S44/' 
1 

de 
Fit 

chcls 
v°rderster 1 

_ Ausübung 1 
"^»Usclien r 

bat, wie 
u^hteten, 

i.isffli "efchlsliah 
Daucrinieier, d i r Ihre 0 1 T"«lrt ig ten j i 

riften Plätze ' *•» Flotte, . 

behalten wollen, müsse" . P* Tenno ha 
Erneuern i i l i von Mit twoch ^ ^«1 Koga 
bi» DienHfii'fj, i l . H. •">- u

, l l c ' > zum 
Vorlago des allen I>auo»>J liej»,, e r n a n | 

nuswelscs und (loa Pcreo» j , 
ausweise« vornehmen. 1<f'"i l 
Ren Sie den Prospekt fu ' . , 
neue Spielzeit hol der ."»5 
duugandcrT l i cu te r -u .Kon^ L i e n e i 
kassc, A d o » - H i t l e r - S t r n _ , . R i g a , 7. N 

^ « W i s t j s c h e i 
P K von R 

e des ehe 
' '1 General 
dem Bruc 
*• Den T 

e Erzbisch 
der la 

Generald 
U?fessor Dr. 
•••J 'yrertod < 

."«-ung l ü r 

b ^ h e w i s m u 
ft>nd, < 

S ( > N S < I T I O I ) S - E R 

vom Ü. bis 81, Mai 
Täglich 19.30, sonntags auch 

Doppelgastspiel 

F r i t z S e r v o * 
der liekniinlc lilnikomik*' 

mit Ensemble 1 v 

M a r i a V a l e i r i f £ J l T J n 
dor beste weibliehe Clo« u mit ""J^u S ib i r ien 

Griff 1 
_ K l . Stockl 

Cesandti 
,w»e Reute 

Kindern 

und weitere große. 

Weltstadt-Attraktion«' 
Kartenvurvei kauf: 

Verkaufsstelle Adolf-Hitler 

^ A£cha< 

L T G v j a t e m a 

' J t j , , a n n i e n d i 

"J^l^ ' o r d e r r 

Utitninnita«, Biücbeipiaiz.B,''3ii^'' 60 e f fo 
Tägl . 2 Vorst., 15 u. l i U * l _ C B

m i l W a ! 

_JC J | iq<>n mei 
D a s t t e r r l i c l " 

P r o g r a m m 1 

für joden etwas! 

Tägl: ab 10 U h r Tlersci 
Vorverkauf: Zigarrenhaus 
Adulf-Hitlcr-Str. 27, Huf t^ t t ! ! 
die 1 ••ini lievölkerung geg' 
Adolf-Jäitlcr-StraUo 3n und »" 

Clreuskiisaen. 

Für die polnische BcvölkcruirtiÄ^n. 
den Circus zu den Abci»lv0'.,i1tii. 
hingen besucht, gilt die 
gelöste Eintrittskarte für dj; 
längcrung der Spcrrslu" 

23 Uhr als Ausweis 

tM von B 
S Es tat « 
S e h r e in 

w i l l . 

en 
tV^enn w i i 
^ « P u b l i k e i 
L t o w j e t i s c 

Stichtat 
i L ~- dann 
! > > n , da 
. J ä h e i t 

A l l e ' d 
V " ' " e n wei 
v . v o l l k o m 
l|,.,' cnen in 
C'onalstaal 
k i s o w j e t p t 

""epublik 
im V01 

k, a , s S01 
•Ho 

i f f l 

H>r -en Prol 
n 9 an c 

JBerichtel 
!? steht 
.,*«ie 80, 
f i s c h e n 

I T 

ru 
macl 

I n 

T e l e f o n i e r e n , 
S t e n o g r a p h i e r e n . 
Br ie fe f rhre iben , 
unb nadi Dem Dlcnfi noch u r t , . ' 8 | 
holt uerforgi'ii, Duo erforöet» J 
einige Umliiht. Aber unferc t J 
friiaffen es! IDährcnti ihrer D1'- lnltj, Au s r i e n 

joridit tahtim Die UJärche < r 5 | > 9 m m , i , 
lange In nenho. 6ut burcngtl'j^lLV0|. S e v 

toirö fle nur noth huri lum fljlj"i 8 e i . 
gebracht. Das ecfparl alle« WJBbs. „. SJ 
Reiben unb Biirften, entfernt oi«̂  « W . « » 
Schmitt} fdion oor bem fiodKn 

3ugleich fpatt mart Sohle. 

Rüder müssen rolle 1 1 

lür den Sieg! 

A l t k i s t e 

werden von mir UWC4jj'je'^1 

Darum gebrauchte Kiste» l j ^ ' l | „ ! r Zei t 
z u r ü c k s e n d e n . S a i n i i i e ' " 
gebrauchter Kisten und 
unndter Holzpaeknii l tcl 

H A N S L l P 1 , 

Lltzmannstadt 
Spinnlinie 198/200, !<"' 

eil 
9, in w 

^ '"»bschni 

l rV l l «gzeuc 
Iii 'eUlea, 

^ , 1 ( ! t -Reg i r 

C k sow: 

C L a n ' 
j t > « sia 

S e n r , m 

, ^»damt 

http://Volksllstcnauswcis.es
http://rnjng_Hippnergas.se
http://Abavit-Saalbclz.cn

